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Vorwort 
 
Nachdem im Jahre 2007 die Greifswalder Fachgruppe Ornithologie erstmals eine eigene Internetseite präsentiert hatte, 
war es im Februar 2008 nach einiger Vorbereitungszeit so weit: Michael Luhn hatte nach gründlicher Vorarbeit eine 
digitale Datenbank im Internet eingerichtet, die seitdem den autorisierten Mitgliedern des Greifswalder Birdnet zur 
Eintragung ihrer Vogelbeobachtungen zur Verfügung steht. Nach anfänglich etwas zögerlicher Annahme haben sich die 
meisten Greifswalder Vogelkundler dann doch mit dieser schnellen und komfortablen Art der Datensammlung ange-
freundet. Immerhin standen 19.207 Datensätze für die – diesmal gemeinschaftliche - Jahresauswertung 2008 zur Verfü-
gung. Unser im Januar 2008 einstimmig gewählter Fachgruppenleiter Wilfried Starke nutzt die Datenbank auch für 
informative Zusammenfassungen auf Monatsgrundlage.  
 
Der erste Beitrag dieses Jahresberichts zeigt noch mehr Möglichkeiten zur Nutzung des Internets auf. Weitere Beiträge 
beschäftigen sich mit den Brutvögeln des ersten, nach der Wende entwickelten Greifswalder Gewerbegebiets und mit 
der geglückten Aufzucht von Wachtelkönigen. Über eine andere Rallenart, das Teichhuhn, wissen wir jetzt, dass es die 
meisten Kleingewässer in Greifswald besiedelt und hier – wegen der vielen künstlichen Tümpel und Teiche - in einer 
höheren Dichte vorkommt als in der offenen Landschaft. Während die Zahl rastender Kraniche im Herbst immer noch 
zunimmt, sinkt die der in Greifswald überwinternder Saatkrähen und Dohlen seit Jahren. Für den Weißstorch dagegen 
verlief das Brutjahr 2008 positiv. Und der Winter 2008/09 brachte für das Greifswalder Gebiet eine mittelstarke Seiden-
schwanz-Invasion. 
 
Dass zwei langjährige Greifswalder Ornithologen – Dr. Gerhard Klafs und Dr. Jürgen Stübs – im März 2008 zu den 
ersten Ehrenmitgliedern der Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft Mecklenburg-Vorpommern ernannt worden sind, 
hat die Greifswalder Vogelkundler sehr gefreut und ist uns Anlass, an dieser Stelle nochmals zu gratulieren. Unsere 
herzlichen Glückwünsche galten beiden auch anlässlich ihres 75. Geburtstages am 26. August 2008 (J.S.) und am 15. 
Dezember (G.K.). 
 
Im Sommer 2008 haben wir einen unserer aktivsten und kenntnisreichsten jungen Ornithologen verabschiedet: Paul 
Vinke hatte seine Ausbildung an der hiesigen Universität beendet und ist mit unseren besten Wünschen in das Berufsle-
ben eingetreten. Wir werden uns bestimmt nicht aus den Augen verlieren. 
 
Mit Betroffenheit mussten wir erfahren, dass Dr. Siegfried Brehme am 11. März 2009 nach jahrelanger Krankheit und 
trotzdem überraschend unsere Reihen für immer verlassen hat. Ein Nachruf wird im Jahresbericht 2009 erscheinen. 
 
 

Die Greifswalder ornithologische Fachgruppe ist eine zwanglose und für jedermann offene Interessen- und Arbeitsge-
meinschaft, die sich mit den verschiedensten Aspekten der Vogelwelt - vor allem der freilebenden heimischen - befasst. 
Interessenten sind jederzeit willkommen. Zusammenkünfte finden regelmäßig jeweils am ersten und dritten Mittwoch 
des Monats, Beginn 19 Uhr, im Institut für Landschaftsökologie und Naturschutz (I.L.N.) im St. Georgsfeld 12 statt. 
Wer außerhalb der Veranstaltungen Kontakt mit der Fachgruppe aufnehmen möchte, kann dies über folgende Adressen 
tun: 
Wilfried Starke: Tel. HGW 84 36 90 , E-Mail starke.wa@gmx.de 
Weiterhin kann sich jedermann über die Homepage der Fachgruppe informieren: 
http://www.uni-greifswald.de/forschen/forschungsschwerpunkte/landschaftsoekologie/fachgruppe-ornithologie-
hgw.html 

 
 
Der Jahresbericht der Fachgruppe Ornithologie Greifswald im Kreisverband Greifswald des NABU e.V. Deutschland 
ist nach Inhalt und Adressatenkreis ein nicht öffentliches und nicht käufliches Nachrichtenblatt der FG Greifswald und 
unterliegt nicht den für öffentliche Zeitschriften geltenden Bestimmungen. Die Rechte der Autoren bleiben durch die 
Veröffentlichung ihrer Beiträge in diesem Nachrichtenblatt unangetastet. 
 
 

Impressum: 
Jahresbericht 2008 der Fachgruppe Ornithologie Greifswald  
Greifswald, im Juli 2009 
Herausgeber: Fachgruppe Ornithologie Greifswald 
Redaktion: Rainer Bendt 
Umschlaggestaltung: Siegfried Kraatz �  
Titelfoto: Wachtelkönig, 19 Tage alt. Foto: Jens Köhler 
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An den Veranstaltungen der Fachgruppe nahmen 2008 folgende Personen teil: 

Ronald Abraham 
Rainer Bendt  
Karsten Beug  
Cornelia u. Frank Borgwardt 
Steffen Brasch 
Dr. Siegfried Brehme 
Elke u. Dr. Malte Dauber  
Dr. Justus Dedek 
Karsten Dedek 
Friedrich Eidam 
Alex Eilers 
 

Silke Fregin 
Dr. Martin Haase  
Benjamin Herold  
Dieter Hoffmann  
Dr. Rainer Holz 
Dr. Anett Kocum 
Jens Köhler 
Dr. Uli Köppen 
Uwe Kopp 
Bärbel Kraatz 
Heinz Krause 
 

Julia Krüger  
Cornelius Kuhlisch 
Michael Luhn 
Niklas Mehner 
Mareike Meister 
Erik Neuling 
Sebastian Olschewski 
Dr. Gunter Pannwitz 
Gudrun u. Manfred Saborowski 
Eduardo Salinas-Lange 
Dr. Angela Schmitz Ornes 
 

Jörg-Peter Schwanbeck 
Dietrich Sellin  
Andreas Siegmund 
Wilfried Starke  
Dr. Jürgen Stübs  
Frank Tetzlaff 
Paul Vinke 
Christoph Völlm  
Arvid Zikuhr 
Bernd Ziese 
und Gäste 

 
Terminplan Fachgruppe Ornithologie Greifswald 2008 

Datum Thema Ort/Zeit Referent 
Sonnabend 05.01.2008 Wintervogelzählung Zählgebiete  

Mittwoch  09.01.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Sonnabend 19.01.2008 Möwenschlafplatzzählung Zählgebiete  

Mittwoch  23.01.2008 Einführung in die Möwenbestimmung I.L.N. – 19:00 P Vinke 

Sonnabend 02.02.2008 Wintervogelzählung Zählgebiete  

Mittwoch 06.02.2008 Ausspracheabend –Poster Brutvögel in renat. Moore I.L.N. – 19:00 B Herold 

Mittwoch 20.02.2008 Indien – ein Reisebericht I.L.N. – 19:00 D Sellin 

Sonnabend 23.02.2008 Exkursion (Möwenbestimmung) 9:00 Tankstelle Neuenkirchen P Vinke 

Mittwoch  05.03.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Mittwoch  19.03.2008 Demografie von Greifvögeln  I.L.N. – 19:00 Dr U Köppen 

Sonntag 30.03.2008 Struck - Exkursion 9.00 Parkplatz Alte Schmiede D Sellin 

Mittwoch  02.04.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Sonntag 13.04.2008 Synchronerfassung in pot. Schwarzstorchrevieren   

Mittwoch  16.04.2008 Simbabwe - Reisebericht I.L.N. – 19:00 M Haufe 

Sonnabend 26.04.2008 Landgrabental Exkursion   

Mittwoch 07.05.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Mittwoch 21.05.2008 Neue Erkenntnisse zur Greifvogeltaxonomie I.L.N. – 19:00 Dr A Kocum 

Mittwoch 04.06.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Mittwoch 18.06.2008 Ägypten I.L.N. – 19:00 J Köhler 

Freitag 18.07.2008 Sommerfest Tierpark 18:00  

Mittwoch 13.08.2008 Ausspracheabend - Sommertreffen I.L.N. – 19:00  

Mittwoch 03.09.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Mittwoch 17.09.2008 USA – Reisebericht I.L.N. – 19:00 M u U Kopp 

Mittwoch 01.10.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Sonnabend 11.10.2008 Wasservogelzählung Zählgebiete  

Mittwoch 15.10.2008 Fotoimpressionen zwischen Peenetal und Anklamer Stadt-
bruch 

I.L.N. – 19:00 J Kraatz 

Sonnabend 18.10.2008 Internationale Goldregenpfeiferzählung  Zählgebiete n Absprache  

Freitag  31.10.2008 Exkursion Peenemünder Haken    

Mittwoch 05.11.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Mittwoch 19.11.2008 Lappland  I.L.N. – 19:00 B Kraatz 

Mittwoch 03.12.2008 Ausspracheabend I.L.N. – 19:00  

Freitag    19.12.2008 Jahresabschluss Alter Fritz 19:00  

Sonnabend 20.12.2008 Wintervogelzählung Zählgebiete  

 

Termine für die Vogelstimmenführungen 

Termin Ort Zeit Leitung 
08.03.2008 Elisenhain 8.00 W Starke 
15.03.2008 Alter Friedhof 8.00 C. Völlm 

Ostersonnabend entfällt  -------------------------------------- 
29.03.2008 Neuer Friedhof 8.00 Dr. J Dedek, Dr. J Stübs 
05.04.2008 Elisenhain 8.00 W Starke 
12.04.2008 Alter Friedhof 8.00 Dr. J Dedek, Dr. J Stübs 
19.04.2008 Neuer Friedhof 8.00 Dr. J Dedek, Dr. J Stübs 
26.04.2008 Ryckndg./N. Friedhof 7.00 S Olschewski 
03.05.2008 Alter Friedhof 8.00 C. Völlm 
10.05.2008 Neuer Friedhof 8.00 S Olschewski 
17.05.2008 Ryckndg./N. Friedhof 7.00 C. Völlm 
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Foto: R. Bendt 

 
Vögel beobachten – eine Passion fürs Leben! 

 

 
                  Foto: M. Luhn 
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Google für Ornithologen 
 

Michael Luhn, Greifswald 
 
Längst gehört der Ausdruck „googeln“ zum täglichen Sprachgebrauch eines modernen Menschen. Wahrlich hat 
Google Inc. einen steilen Siegeszug in den letzten 12 Jahren angetreten. Was zu Beginn mit einer so genannten 
Metasuchmaschine anfing, ist längst zu einem Universalinstrument in Büro und Freizeit geworden. Denn Google 
hat inzwischen weit „Mehr“ zu bieten, wie bereits der Menüpunkt oben auf der Google-Seite vermuten lässt. 
Mittlerweile hat Google Inc. mehr als 50 kleinere Firmen „gefressen“ bzw. die Mehrheit ihrer Anteile erworben. 
Die Finanzierung läuft über Werbung und das recht gut, da jeder gern bei der Google-Suche an erster Stelle 
stehen möchte. Aber man darf sich nicht darüber hinweg täuschen lassen: der Datenkrake Google durchsucht 
gerade einmal 0,2% des Internet-Inhaltes. Die restlichen 99,8% der Informationen sind zumeist in Datenbanken 
oder geschützten Bereichen enthalten, zu denen Google keinen Zugriff hat. Und das, obwohl rund um die Uhr 
Googles „crawler“ das Internet nach neuen Informationen durchforsten. 
Doch in diesem Artikel soll es in erster Linie darum gehen, die für eine ornithologische Fachgruppe nützlichen 
Komponenten von Google etwas näher zu beleuchten. 
 
Als erstes wäre da die Literaturrecherche mit der Google-Standard-Suchmaschine „Web“. Es ist allerdings nicht 
immer ganz trivial, möglichst schnell an die gewünschten Informationen zu gelangen, da man nur allzu oft bei 
irgendwelchen persönlichen Statements in Foren oder bei der allgegenwärtigen Werbung für Produkte landet. 
All dies kann man vermeiden, bedient man sich der wissenschaftlichen Suchmaschine von Google 
(http://scholar.google.de). 
Bei „Scholar“ wird sämtliche Werbung ausgefiltert und man erhält als Suchergebnisse nur Bücher, Artikel oder 
Zitate. Will man sich weiterhin nur auf einen bestimmten Dateityp einschränken, so schreibt man hinter seiner 
Liste von Suchbegriffen noch den Dateityp z.B. 
„Ornithologie Mauser filetype:pdf“. Es sei hier auch noch auf die „Erweiterte Scholar-Suche“ (rechts neben dem 
Suchbegriffsfeld) hingewiesen, bei der man weitere Filtermechanismen nutzen kann, um seine Suche effektiver 
zu gestalten. Wer allerdings nur nach einer Begriffserläuterung fahndet, kommt mit http://www.wikipedia.de 
vermutlich schneller ans Ziel, zumal sich am Ende jedes Wikipedia-Artikels weiterführende brauchbare Links 
finden. 
 
Sucht man ein paar Bilder für seinen Powerpoint-Vortrag oder für die Gestaltung eines privaten Kalenders, sollte 
man gleich auf die „Erweiterte Bildsuche“ gehen, da man nur dort mit einer geschickten Filterung zum Ziel 
kommt. Ausschlaggebend ist immer das Ziel. Während für Präsentationen am Bildschirm oder mit dem Beamer 
die mittlere Größe ausreicht, sollte man für einen Ausdruck schon „groß“ bis „Extra groß“ wählen. Der häufigste 
Dateityp ist im Internet zweifellos „jpg“. 
An dieser Stelle sei auch noch einmal auf das Urheberrecht hingewiesen. Alles was die eigenen 4 Wände nicht 
verlässt, macht sicher niemanden heiß. Aber sobald man Bilder aus dem Internet öffentlich zeigen oder gar 
publizieren will, muss man beim Urheber um Erlaubnis bitten und bekommt dann meist auch ein angemessenes 
Angebot per email zugesandt. Im schulischen bzw. universitären Bereich hat es sich allerdings eingebürgert, 
einfach die Bilder ungefragt in seine Vorträge einzubauen. Allerdings sollte man sich hüten, diese Vorträge dann 
noch ins Netz zu stellen. Da reicht es dann auch nicht aus, die Quelle unter das Bild zu schreiben, was auch sonst 
eigentlich selbstverständlich sein sollte. 
Ein beliebter Sport unter jungen Anwälten ist es, mittels einer Dubletten-Bildsuchmaschine nach 
Urheberrechtsverstößen im Internet zu suchen und die jeweiligen Webseitenbetreiber abzumahnen. Hintergrund 
ist dabei, dass der Rechtsanwalt die erhobene Mahngebühr selbst einstreichen kann. Auch ohne Wissen des 
eigentlichen Urhebers, dessen Recht verletzt wurde. 
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Kommen wir nun zu der Zusammenarbeit an gemeinsam genutzten Dokumenten. Sei es ein Textdokument, eine 
Tabelle, eine Präsentation oder eine Karte in Google-Maps. Einzige Voraussetzung dafür ist eine email-Adresse, 
mit der man sich einmalig und kostenlos bei Google registriert und schon kann es losgehen. Und so geht es: 
Man meldet sich auf der Google-Startseite mit seiner email-Adresse an und öffnet unter dem Menüpunkt „Mehr“ 
den Unterpunkt „Text & Tabellen“. Alternativ kann man „Google-Docs“ auch direkt aufrufen. Zurzeit ist die 
Oberfläche noch in englischer Sprache, da es sich um eine Testversion handelt. Nun kann man unter „New“ ein 
neues Dokument anlegen und bearbeiten. Nachdem man das Dokument gespeichert hat (es befindet sich auf dem 
Google-Server und nicht auf dem eigenen PC!) kann man jemanden zur Mitarbeit einladen. Dazu klickt man 
oben rechts auf den Button „Share“ und wählt „Invite people…“. In dem sich nun öffnenden email-Formular 
kann man noch festlegen, ob der Eingeladene das Dokument nur Lesen oder aber auch Bearbeiten darf. Ein 
wichtiger Punkt dabei ist, festzulegen für wen dieses Dokument sichtbar sein soll. Die geschieht unter dem Punkt 
„Share with the world“. Der große Vorteil dieses virtuellen Büros ist, dass jedes Dokument auch als Internetseite 
veröffentlicht werden kann. Das heißt, dass jedes Dokument auf einer Internetseite verlinkt und von mehreren 
Personen aktuell gehalten werden kann, von jedem beliebigen Punkt auf der Erde… Internet-Zugang natürlich 
vorausgesetzt. 
 
Bei „Google-Maps verhält es sich recht ähnlich. Nach der Anmeldung klickt man auf „Meine Karten“ und schon 
öffnet sich einem das kostenfreie GIS-System. Durch einen weiteren Klick auf „neue Karte erstellen“ öffnet man 
eine bearbeitbare „leere“ Karte, der man als erstes einen aussagekräftigen Titel gibt und mit einem Kommentar 
versehen kann. Weiterhin sollte man von Anfang an festlegen, ob die Karte bei der Suche in Google-Maps von 
jedem gefunden werden (öffentlich) oder ob sie privat (nicht aufgeführt) sein soll. 
Zu den Basisfunktionen von Google-Maps zählen das Verschieben der Karte (mit der linken Maustaste) sowie 
das Verändern des Maßstabes (mit dem senkrechten Schieberegler +/-). Will man nun eigene Objekte in die 
Karte einzeichnen, so bedient man sich den Werkzeugen „Ortsmarke hinzufügen“, „Linie zeichnen“ bzw. „Form 
zeichnen“. Diese Objekte können in ihrer Farbe, Linienstärke, Transparenz und Lage angepasst werden. 
Außerdem kann man zu jedem Objekt einen Kommentar und zu Ortsmarken sogar ein Foto hinzufügen. 
Diese Funktionen sind wunderbar dazu geeignet, um Linien- oder Rasterkartierungen zu dokumentieren. Ein 
weiterer Vorteil ist, dass man mehrere Karten gleichzeitig anzeigen kann. Damit ist es z.B. möglich für jeden 
Tag oder für jede Art eine extra Karte anzulegen und dann ausgewählte Karten gemeinsam anzuzeigen. 
 
Am besten ist doch „learning by doing“ und wir üben das Ganze Schritt für Schritt online: 
Wir wollen in unserer Karte eine Linientaxierung eintragen. Hierfür ist es sinnvoll die Kartendarstellung auf 
„Satellit“ (oben rechts) umzuschalten. Als Erstes geben wir in das Suchfeld einen Ort in der Nähe unserer 
Strecke ein. Nachdem Google diesen Ort gefunden hat, wird dieser zentriert in der Karte dargestellt. Dann 
verändern wir den Maßstab so, dass unser Gebiet komplett auf der Karte dargestellt wird. Nun klicken wir auf 
das Linien-Symbol oben rechts und legen den Startpunkt mit einem linken Mausklick fest. Dann führen wir den 
Mauszeiger auf den Endpunkt der Strecke und mit einem linken Doppelklick wird die Linie beendet. Da wir jetzt 
nur die Luftlinie zwischen Start- und Endpunkt gezeichnet haben, müssen wir die Strecke unserer 
Linientaxierung anpassen. Dazu fahren wir mit dem Mauszeiger über die Mitte der Strecke, fassen das 
erscheinende weiße Quadrat mit der Maus an und ziehen es auf einen Streckenpunkt. Beide Teilstrecken erhalten 
sofort wieder ein neues weißes Quadrat. Auf diese Weise konstruiert man nacheinander die genaue 
Streckenführung der Taxierung. Bei jedem Schritt wird die Länge der Strecke aktualisiert. 
Um den maximalen Beobachtungsbereich zu kennzeichnen, bedienen wir uns dem „Form zeichnen“-Werkzeug. 
Auch hier kann man die Strecke erstmal grob umreißen, um sie dann immer detaillierter zu formen. Also: 
Startpunkt = erster Eckpunkt, zweiten und dritten Eckpunkt mit jeweils einem Klick und den dritten Eckpunkt 
mit einem Doppelklick zum schließen des Vierecks. In sich dem öffnenden Fenster geben wir bei Titel „max. 
Erfassungsbereich“ ein und klicken auf das farbige Quadrat um im neuen Fenster Farbe, Umrandung und 
Deckkraft festzulegen. Die Deckkraft sollte unter 50% liegen, sodass man die Karte noch gut durchscheinen 
sieht. 
Jetzt zeichnen wir unsere Beobachtungen ein, indem wir für jedes Exemplar eine „Ortsmarke“ positionieren und 
im Titel mit der Art bezeichnen. Dabei können wir für jede Art z.B. eine andere Farbe wählen. Zusätzlich lassen 
sich Ortsmarken mit einem Punkt für eine weitere Kodierung benutzen z.B. für ein gefundenes Nest. 
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Na, das war doch gar nicht so schwer. Ein weiterer Vorteil für den fortgeschrittenen Benutzer ist das Einfügen 
von eigenen Symbolen in den Karten. Die selbst gestalteten Symbole lädt man bei Google-Picasa hoch und 
verknüpft sie dann mit Google-Maps. Diese Symbole dürfen max. 64x64 Pixel groß sein, wobei 32x32 Pixel in 
der Größe wesentlich übersichtlicher in der Karte aussehen.  
Allerdings sollen hier auch die Nachteile von Google-Maps nicht verschwiegen werden: bisher ist es leider nicht 
möglich, im Nachhinein die Einträge umzusortieren bzw. Unterordner anzulegen, um ein wenig Ordnung in die 
Liste der Objekte zu bekommen. Des Weiteren wären oftmals Beschriftungen in der Karte ganz hilfreich. Ab 
einer gewissen Anzahl von Objekten legt Google-Maps eine neue Seite an, sodass Doppeleinträge 
vorprogrammiert sind. In Google-Maps ist es auch nicht ohne weiteres möglich, die direkten Ortskoordinaten zu 
ermitteln. Dazu muss man schon zu Google-Earth gehen, ein Programm, das man zuvor installieren muss… was 
sich aber lohnt. 
Die oben beschriebenen Nachteile sind dort weitestgehend behoben und der Kreativität in der Anwendung von 
Ortskoordinaten basierten Anwendungen kaum noch Grenzen gesetzt, vorausgesetzt, man lernt ein wenig die 
von Google verwendete Programmiersprache (kml ist xml). Dann lassen sich zum Beispiel auch relativ einfach 
Telemetriedaten eines Schreiadlers 3-dimensional und chronologisch darstellen (10-fach überhöhte Flughöhe). 
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Mit ein wenig mehr Aufwand ließen sich jetzt noch die Zeitdaten an den Datenpunkten anbringen. Das schöne 
an Google-Earth ist: man kann mit solchen Daten einen Rundflug programmieren, und die „Google-Welt“ aus 
der Sicht des Adlers abfliegen. Doch der größte praktische Vorteil von Earth gegenüber Maps ist der mit 
Ortskoordinaten behaftete Mauskursor! 
 
Google hat noch viele schöne Ideen, die in den Google-Labs reifen. Einige davon habe ich hier vorgestellt 
andere sollte man aber auch mit einem gesunden Maß an Skepsis betrachten, da Google sich erstmal keine 
Gedanken über die Privatsphäre macht. Siehe z.B. das umstrittene Projekt „Streetview“. Eines sollte man immer 
im Hinterkopf behalten: das Internet vergisst nie! Das heißt, alles einmal veröffentlichte Material ist nie wieder 
vollständig aus dem World Wide Web eliminierbar (www.archive.org). 



� � �

Brutvogelkartierung im Bereich des Gewerbegebietes „Helmshäger 
Berg“ Hansestadt Greifswald 
 

Sebastian Olschewski, Greifswald 
 
Lage des Untersuchungsgebietes 

Im Rahmen einer Siedlungsdichteuntersuchung im Gewerbegebiet „Helmshäger Berg“, Hansestadt Greifswald, 
wurden auf einer 25 ha großen Untersuchungsfläche alle vorkommenden Brutvögel mittels einer 
Revierkartierung erfasst. 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Süden der Hansestadt Greifswald. Im Norden grenzt die „Schönwalder 
Landstraße“, im Süden die Straße „Am Koppelberg“ das Gebiet ab. Es ist weitestgehend mit Gewerbe- und 
Industriegebäuden bebaut. Zwei große Heckenstreifen durchziehen das Untersuchungsbiet von West nach Ost. 
Des Weiteren befinden sich zwei größere unbebaute Brachflächen im Gebiet. 

� � Karte1: Lage der Untersuchungsfläche�

�



� �� �

 

Begehungstermine: 

27.04.2008 18:45-21:00 Uhr 
13.05.2008 05:15-07:15 Uhr 
03.06.2008 05:15-07:15 Uhr 
09.06.2008 23:00-24:00 Uhr  
01.07.2008 04:45-05:45 Uhr 
�

Ergebnisse 

Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 zusammengefasst. Es konnten 24 Brutvogelarten nachgewiesen werden. Es 
wurden nur solche Reviere gewertet, die an mindestens 3 Terminen bestätigt werden konnten. Futtertragende 
oder nistmaterialtragende Altvögel , kopulierende Paare etc. reichen ebenfalls als Kriterium für ein Revier. 
 
Beim Wachtelkönig wurde nur am 09.06.2008 ein rufendes Männchen festgestellt. Bei nachfolgenden 
Kontrollen konnte dieser Vogel nicht nochmal bestätigt werden, sodass eine Brut zwar nicht ausgeschlossen 
werden kann, aber eher unwahrscheinlich erscheint. In der Umgebung der Untersuchungsfläche sind 2008 
weitere Rufer festgestellt worden, sodass es sich bei diesem Vogel möglicherweise um einen Umsiedler 
gehandelt hat, der durch Mahd sein Revier verloren haben könnte. Er ist in Tabelle 1 dennoch aufgelistet, da es 
sich um eine deutschlandweit stark gefährdete Art handelt. 
 
Beim Haussperling konnte leider keine exakte Erfassung erfolgen, da dafür eine genaue Nesterzählung 
notwendig ist. Da aber viele der Kleinkolonien nur dann genau einsehbar sind, wenn man direkt unter dem 
Koloniestandort steht, allerdings abgesperrte Industriegelände dies verhindern, wurde auf eine genaue Erfassung 
verzichtet. Daher sind die Brutpaarzahlen nur eine recht genaue Schätzung. 
 
Die Erfassung des Bluthänflings ist aufgrund seines halbkolonieartigen Brütens ebenfalls schwierig. Daher sind 
die örtlichen Revierangaben im Anhang nur annähernd genau. Ebenso die Angaben in Tabelle 1. 
 
Beim Kuckuck wurde auf eine ortsgenaue Angabe im Anhang verzichtet, da diese Art ein recht großes 
Wirtsgebiet besitzt. Es wurde aber sowohl ein rufendes Männchen als auch ein Weibchen festgestellt. 
 
Bei den Arten Elster und Dohle konnten keine Bruten nachgewiesen werden. Es hielt sich allerdings ein 
Nichtbrütertrupp (ca. 15-20 Expl.) Dohlen und ebenfalls mehrere Elstern im Gebiet auf. Ein Brutpaar der 
Nebelkrähe konnte festgestellt werden, zusätzlich war ebenfalls ein Trupp von 10-15 Nichtbrütern anwesend. 
 

Art Anzahl der Reviere 
Dichte (Rev./10 

ha) RL MV RL D  Anh. I 

Amsel 9 3,6 - - - 

Bachstelze 4 1,6 - - - 

Blaumeise 1 0,4 - - - 

Bluthänfling 4-6 - - V - 

Dorngrasmücke 2 0,8 - - - 

Fitis 1 0,4 - - - 

Gartengrasmücke 2 0,8 - - - 

Gartenrotschwanz 1 0,4 - V - 

Gelbspötter 4 1,6 - - - 

Grünfink 4 1,6 - - - 

Haubenlerche 5 2 V 2 - 

Hausrotschwanz 11 4,4 - - - 

Haussperling 25-35 - - V - 

Heckenbraunelle 1 0,4 - - - 

Klappergrasmücke 1 0,4 - - - 
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Kohlmeise 5 2 - - - 

Kuckuck 1 - - V - 

Mehlschwalbe 7 - - V - 

Mönchsgrasmücke 1 0,4 - - - 

Nebelkrähe 1 0,4 - - - 

Ringeltaube 3 1,2 - - - 

Sprosser 2 0,8 - V - 

Sumpfrohrsänger 2 0,8 - - - 

Teichhuhn 1 0,4 - V - 

Wachtelkönig 1 - - 2 Ja 
 
Abkürzungen: 
RL MV: Rote Liste der Brutvögel Mecklenburg-Vorpommern (Stand: 2003) 
RL D: Rote Liste der Brutvögel Deutschlands (Stand: 2002) 
Anh. I: Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie 
�

�

 

Haubenlerche, Foto: M. Luhn 
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Künstliche Erbrütung, Aufzucht und Auswilderung von Wachtelköni-
gen 
 
Frank Tetzlaff, Groß Karrendorf 
 
Durch seine verborgene Lebensweise, insbesondere durch seine Heimlichkeit während des Brutverlaufes, ist 
unser Wissen über die Brutbiologie des Wachtelkönigs Crex crex auch heute noch lückenhaft. Gelegefunde oder 
die Beobachtung von Jungvögeln in den verschiedenen Altersstadien basieren eher auf seltenen Zufallsbegeg-
nungen. Gerade über die Entwicklung und das Verhalten junger Wachtelkönige in den ersten Lebenswochen gibt 
es wenige Aussagen. Umso höher sind die nachfolgend geschilderten Erfahrungen und Fotodokumentationen 
über die künstliche Erbrütung und Aufzucht dieser Art im Tierpark Greifswald zu bewerten. Wie weit die ge-
wonnenen Daten und Beobachtungen mit den Verhältnissen unter natürlichen Bedingungen vergleichbar sind, 
muss offen bleiben. 
 
 
Nest und Gelege 
 
Am 3. Juli 2008 wurde bei Mäharbeiten für die Grünfuttergewinnung auf einer unregelmäßig genutzten Grün-
landfläche am Gewerbegebiet Helmshäger Berg von ABM-Kräften ein Wachtelköniggelege freigelegt. Die Wie-
se liegt im Süden des Greifswalder Stadtgebietes und wird vom so genannten Festspielplatz, Bahngleisen, einer 
Baumreihe und einer Buschreihe begrenzt (siehe Abb. 1).  
In diesem und den voran gegangenen Jahren wurden hier und in der südlich angrenzenden Grünlandbrache re-
gelmäßig rufende Wachtelkönige registriert. Das Gelege blieb trotz des Einsatzes eines Freischneiders unbe-
schädigt. Es wurde geborgen und in den Tierpark Greifswald gebracht. 
 

 
Abb. 1: Fundort des Geleges (roter Punkt) 

 
 
Nach Beschreibung der Fundumstände und dem Aussehen der Eier war schnell klar, dass es sich um das Gelege 
eines Wachtelkönigs handelt. Es bestand aus 11 Eiern, welche eine kurzovale Form zeigten und auf grünlich 
rahmfarbenen Grund rotbraune Flecken und Kritzel aufwiesen (Abb.1). Bei einer ersten Durchleuchtung der Eier 
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wurde festgestellt, dass diese erst wenige Tage bebrütet waren. Für die weitere Entwicklung wurden sie in einen 
vollautomatischen Brutapparat bei einer Temperatur von 37,8 °C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 60 % 
weiter bebrütet. Nachdem das erste Ei angepickt war, wurde die Temperatur um 1°C gesenkt, die Luftfeuchtig-
keit um 10% angehoben und das Wenden der Eier eingestellt. 
Das Nest (Abb.2) befand sich in einer Bodenvertiefung und bestand aus trockenen Gräsern. Wenige kleine Deck-
federn des Wachtelkönigs befanden sich im Nistmaterial. Der Durchmesser des Nestes betrug 20 cm. 
 
 
 

 
Abb. 2 Ausgemähtes Wachtelköniggelege mit Nest 

 
 
 
Schlupf 
 
Am 16. Juli, also 13 Tage nach dem Einlegen der Eier in den Brutapparat, begann der erste Jungvogel zu schlüp-
fen. Nimmt man die im Kompendium der Vögel Mitteleuropas (Bauer/Bezzel/Fiedler 2005) angegebenen 16-19 
Tage Brutdauer für diese Art, war das Gelege beim Ausmähen also 3-6 Tage bebrütet.  
Bis zum Nachmittag des 17.07. schlüpften innerhalb von 24 Stunden alle 11 jungen Wachtelkönige aus ihren 
Eiern. Interessant war die komplett schwarze Färbung aller Dunen, der Beine und des Schnabels (siehe Abb.3). 
Selbst der weiße Eizahn auf der Schnabelspitze war nur für einige Stunden vorhanden. Der typische dicke und 
hochfirstige Schnabel des Wachtelkönigs war bereits vom ersten Tag an zu erkennen. 
Nach dem Abtrocknen des Dunengefieders blieben die Jungen weitere 24 Stunden im Brutapparat und wurden 
danach in eine Aufzuchtbox gesetzt. 
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Abb. 3  Junger Wachtelkönig ca.24 Stunden nach dem Schlüpfen 

 
 
Fütterung und Unterbringung 
 
Die erste Fütterung erfolgte bereits im Brutapparat, und das Futter bestand aus gesammelten Ameisenpuppen, 
die sofort als Nahrung erkannt und gierig von einer Pinzette abgepickt wurden. Angebotenes Wasser wurde 
intensiv aufgenommen. Die Fütterungsintervalle betrugen anfangs zwei, später drei Stunden. 
Während der ersten beiden Lebenstage wurden ausschließlich Ameisenpuppen als Futter gereicht. Durch den 
gestiegenen Nahrungsbedarf wurde danach ein Weichfutter eingesetzt, welches aus gekochtem Ei, Krill, ge-
schrotetem Geflügelstarter für Puten, geschnittener Vogelmiere, wenigen Mehlwürmern und Ameisenpuppen 
bestand. Ab dem dritten Lebenstag wurde von den Jungvögeln selbstständig Futter aus einer flachen Schale 
aufgenommen, es wurde allerdings weiter Futter mit der Pinzette angeboten und auch gierig gefressen. Ab dem 
zehnten Lebenstag konnte dann auf eine Zufütterung mit der Pinzette weitestgehend verzichtet werden. Fünf 
Tage nach dem Schlupf wurde zu dem beschriebenen Weichfutter Wiesenplankton gereicht. Dieses wurde mit 
einem feinmaschigen Kescher gefangen und entweder frisch oder nach kurzer Frostung später aufgetaut verfüt-
tert. 
Die Aufzuchtsbox war mit Wasser- und Futterbehälter, Versteckmöglichkeiten in Form von Grasbüscheln und 
einer Wärmequelle (Rotlichtlampe) ausgestattet. Die Rotlichtlampe wurde ab dem 21.07. tagsüber für einige 
Stunden abgeschaltet 
Ab einem Alter von 5 Tagen verbrachten die Jungvögel den Tag in einem Gitterkäfig auf einer Wiese unter Son-
nenlicht. Dieser Auslauf war reich mit hohen Gräsern als Versteckmöglichkeiten strukturiert. Bei nasskalter 
Witterung und nachts wurden die Kleinen in der beschriebenen Aufzuchtsbox untergebracht.  
 
Entwicklung und Verhalten 
 
Das Gewicht der Jungvögel nach dem Schlupf betrug 8,5-10,5 g. Bei ihrer Freilassung am 04.08.09 wogen sie 
zwischen 81 und 115 g (weitere Gewichtsangaben in Tab.1).  
Vom ersten Tag an waren die kleinen Wachtelkönige sehr aktiv und legten meist nur kurze Ruhephasen nach den 
Fütterungen ein.  
Ab dem dritten Lebenstag zeigten die Vögel deutliche Fluchtreaktionen und liefen bei der plötzlichen Annähe-
rung des Pflegers schnell in eine Deckung. Dabei wurden kurze Warnrufe ausgestoßen. 
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Die ersten Konturfedern begannen im Alter von acht Tagen zu wachsen. Die ersten Ansätze der Schwungfedern 
erschienen im Alter von 15 Tagen. Hier zeigt sich ein deutlicher Unterschied zu den Hühnervögeln, bei denen 
sich bereits in den ersten Tagen nach dem Schlüpfen die Schwungfedern bilden. Diese ermöglichen dann ein 
zeitiges Aufbaumen in den Nächten. Für den Wachtelkönig als „Bodenschläfer“ scheint die Ausbildung der 
Schwungfedern nicht von so großer Bedeutung zu sein. 
Am dem 30. Juli zeigten die jungen Wachtelkönige beim plötzlichen Auftauchen einer Katze deutliche Fluchtre-
aktionen und voraus gegangene Warnrufe. Auch überfliegende Greifvögel werden durch kurze Warnrufe und 
aufmerksames Beobachten angezeigt. 
Bei entsprechender Witterung nutzten die Jungvögel gerne die wärmenden Sonnestrahlen zu einem Sonnenbad. 
Mit ausgestreckten Beinen und Flügelchen bringen sie sich dafür, seitlich liegend, in Position. 
Mit ca. zwei Wochen bestiegen sie gerne erhöhte Punkte wie Gräser oder Blüten und nutzten diese als Aus-
sichtswarte. 
Interessant war auch der ausgesprochene räuberische Jagdinstinkt, der sich nach dem Angebot von Lebendfutter 
deutlich zeigte. Selbst große und mit hartem Chitinpanzer ausgestattete Laufkäfer wurden innerhalb kürzester 
Zeit in ihre Einzelteile zerlegt und gefressen. 
Vom ersten Tag an zeigten die Vögel ein sehr hohes Badebedürfnis und nutzten angebotene flache Wasserscha-
len bis zum völligen Durchnässen des Gefieders. 
 
Verluste  
 
Leider konnten von den elf geschlüpften Jungvögeln nur neun Exemplare in die Freiheit entlassen werden. Be-
sonders tragisch war der Ertrinkungstod eines Jungvogels im Alter von 9 Tagen in der angebotenen Tränkglocke. 
Er hatte wohl versucht, in der Rinne der Glocke zu baden und sich dabei so verklemmt, dass er sich nicht mehr 
selbstständig befreien konnte. 
Ein weiteres Exemplar zeigte im Alter von 16 Tagen rachitische Erscheinungen und verstarb zwei Tage später. 
Alle anderen Wachtelkönige entwickelten sich optimal und unauffällig. 
 
Freilassung 
 
Nachdem die Wachtelkönige nach 19 Tagen zugefiedert waren und deutliche Unruhe in ihrem Auslauf zeigten, 
entschied ich mich für die Auswilderung der Tiere. Nachdem sie mit Aluringen der Vogelwarte Hiddensee ge-
kennzeichnet wurden, entließ ich sie am 4. August 2008 auf einer extensiv bewirtschafteten und reich struktu-
rierten Weide nördlich von Groß Karrendorf (Landkreis Ostvorpommern). Der vorher konsultierte Bewirtschaf-
ter der Weide versicherte mir, dass keine Mäharbeiten auf dieser Fläche geplant sind. 
Interessant war das Verhalten der freigelassenen Tiere. Nach kurzer Orientierung konnten die noch zu ortenden 
Vögel sofort bei der Insektenjagd (Nachtfalter) beobachtet werden.  
 
Anmerkung 
 
Ob die Aufzucht und Freilassung der neun kleinen Wachtelkönige ein Beitrag für den Schutz und Erhalt dieser 
sympathischen Art darstellt, bleibt eher fraglich. Für mich aber war es auf jeden Fall eine spannende und erfah-
rungsreiche Zeit, diese liebenswerten Vögel bei ihrem „Erwachsenwerden“ zu begleiten und zu beobachten. 
Mich wird in Zukunft wohl immer ein besonderes Gefühl beschleichen, wenn ich einen rufenden Wachtelkönig 
aus einer Brache rund um Greifswald höre. Ist es vielleicht einer von „Meinen“? 
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   Abb. 4: 19-tägiger Wachtelkönig am Tag der Freilassung 
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Tab.1  Gewichtsentwicklung junger Wachtelkönige vom Schlupf bis zum 19. Lebenstag 
 
Alter                                        geringstes u. höchstes Gewicht der Jungvögel 
 
Schlupftag                                   8,5-10,5g 
  2.Tag                                         9,5-12,0g 
  3.Tag                                       12,0-15,0g 
  4.Tag                                       14,5-19,5g 
  5.Tag                                       19,0-24,0g 
  6.Tag                                       19,5-27,0g 
  7.Tag                                       22,0-30,5g 
  8.Tag                                       27,5-36,0g 
  9.Tag                                       30,0-42,0g 
10.Tag                                       35,5-48,0g 
11.Tag                                       42,5-57,0g 
12.Tag                                       keine Messung 
13.Tag                                       54,0-62,0g 
14.Tag                                       54,0-72,0g 
15.Tag                                       keine Messung 
16.Tag                                       61,0-83,5g 
17.Tag                                       68.5-94,0g 
18.Tag                                       70,5-90,0g 
19.Tag                                     81,0-115,0g  
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Zum Vorkommen des Teichhuhns Gallinula chloropus in Greifswald 
2008 

Heinz Krause, Greifswald 

Angeregt durch regelmäßige Beobachtungen von Teichhühnern auf meinen Touren durch Greifswald hatte ich 
mir vorgenommen, diese Art genauer zu beobachten und zu erfassen. Ihr heimliches Leben faszinierte und 
interessierte mich zunehmend. 

Als Untersuchungsgebiet wählte ich das Territorium des Stadtkreises Greifswald, wobei ich die Stadtteile 
Riemserort, Insel Riems und Koos aus pragmatischen Gründen ausschloss. Der Stadtkreis hat eine Größe von 
50,5 km², davon entfallen ca. 2,5 km² auf die genannten Stadtteile. Entsprechend der artspezifischen Bindung an 
Gewässer ermittelte ich an Hand eigener Ortskenntnis, topografischer Karten und Luftbildern bei google-earth 
die im Stadtgebiet vorhandenen Gewässer. Diese Ermittlungen ergaben zunächst 37 Gewässer im 48 km² großen 
Untersuchungsgebiet.  

In der Zeit vom 1.März bis 30.September 2008 suchte ich alle 37 Gewässer auf. Insgesamt nahm ich 149 
Kontrollen vor, das entspricht durchschnittlich ca. 4 pro Gewässer. Real war der Kontrollaufwand pro Gewässer 
differenzierter, da die nach mehrmaliger Kontrolle offenbar nicht genutzten Gewässer nachfolgend nicht mehr 
aufgesucht wurden. Von allen Gewässern wurden Übersichtsaufnahmen angefertigt (s. online-Fassung). 

Nachfolgend wird eine kurze Beschreibung der untersuchten Gewässer gegeben: 

1. Regenrückhaltebecken Am Ryck/West (Größe: 0,12 ha, Kontrollen: 4 x) 

Das Gewässer liegt am Südrand eines Wohngebietes. An seiner Ost- und Westseite befinden sich Gehölze. 
Uferbewuchs ist ein gering bis mäßig ausgebildeter Schilfbestand, der im Nordosten und Südwesten stärkere 
Ausprägung hat. Die Böschung ist von geringer Höhe und leicht abfallend. Das große offene Wasserfläche ist 
langgestreckt und gut einsehbar. Um das Gewässer verlaufen allseitig Wege, die stark begangen werden. 
Abstand zum Gewässer 2 minimal 20 m. 

2. Regenrückhaltebecken Am Ryck/Mitte (Größe: 0,21 ha, Kontrollen: 4 x) 

Im Ost-Westrichtung langgestrecktes Gewässer, am Südrand einer Wohnbesiedlung. Allseitig mit Gehölzen 
umgeben .Stark ausgeprägter Schilfbestand im Norden und Nordosten, ansonsten gering bis mäßig. Die 
Uferzone ist stark gegliedert, die Böschung flach abfallend. Im Westteil befindet sich eine Insel, die von Schilf 
und einigen Gehölzen bewachsen ist. Die Wasserfläche wird etwa zur Hälfte von Wasservegetation bedeckt. 
Eine Bisamratte hat im Westteil ihr Revier. Abstand zum Gewässer 3 minimal 165 m, dazwischen liegt ein als 
Hafenbecken konzipiertes Gewässer. Das Gewässer selbst nur über Trampelpfade zu erreichen. Vor allem 
spielende Kinder aus der Wohnsiedlung sind hier zeitweilig anzutreffen. 

3. Regenrückhaltebecken Am Ryck/Ost (Größe: 0,23 ha, Kontrollen: 4 x) 

Hier handelt es sich um ein in Ost-Westrichtung langgestrecktes, bogenförmiges Gewässer und in einem Bogen 
verlaufend .Der Großteil des Gewässers ist mit Schilf und Gehölzen umgeben, daher schwer einsehbar. Die 
Böschung ist relativ steil und hoch. Die schmale Wasserfläche wird im Mittelteil durch Vegetationsinseln 
gegliedert. Der Ostteil ist gut einsehbar, hier gibt es keine Gehölze und nur einen geringen Schilfrand. Ein 
Trampelpfad führt im Süden in einigen Abstand am Gewässer vorbei, der vor allem von Hundehaltern genutzt 
wird. Freilaufende Hunde kommen bis zum Gewässerrand. 

4.Am Teich/Eldena (Größe: 0,02 ha, Kontrollen: 6 x) 

Im Ortsteil Eldena gelegenes Gewässer, das ursprünglich auf eine Aufstauung des Bierbaches zurückgeht und 
offenbar zur Wasserversorgung des ehem. Klosters Eldena diente. Das zwischenzeitlich stark verlandete 
Kleingewässer wurde in den letzten Jahren teilentschlammt. Am Teichrand befinden sich vereinzelte Gehölze. 
An der Südseite ist ein mäßiger bis starker Schilfbestand vorhanden. Der Ost-, West- und Nordrand ist wenig 
Schilf bewachsen, überwiegend mit Gras- und Krautbewuchs. Im Ostteil befindet sich eine größere Schilfinsel. 
Im Norden reicht ein Parkplatz bis an den Gewässerrand. Ansonsten wird es von Straßen und Gärten flankiert. 

5. Regenrückhaltebecken Pappelallee (Größe: 0,07 ha, Kontrollen: 6 x) 

Südwestlich einer Wohnsiedlung gelegenes relativ schmales und langgestrecktes Gewässer in ungenutzten 
Gelände. Gewässerfläche wird von aufgelockerten Gehölzbestand umgeben .Am Süd- und Nordwestrand ist ein 
mäßiger Schilfbestand vorhanden. Im Nordosten starker Schilfbewuchs. Die restliche Uferzone ist mit Gras 
bewachsen. Die Wasserfläche wird teilweise von Wasservegetation darunter horstig wachsenden Seerosen 
eingenommen. Im Osten führt ein Fuß- und Radweg vorbei und unmittelbar am Ostufer ein Pfad entlang. 
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6. Friedhofsteich Eldena (Größe: 0,20 ha, Kontrollen: 4 x) 

Soll am Übergang zwischen Ostseeviertel/Parkseite und Eldena, das nahezu allseitig von Bäumen und Gebüsch 
umgeben wird. An der Nordseite öffnet sich der Baumbestand und bildet eine Staudenflur. Die Wasserfläche ist 
vollständig mit halbhohen Schilf bedeckt. Das Gewässer hat eine temporäre Wasserführung, Die Verlandung ist 
weit fortgeschritten und wird durch illegale Ablagerungen beschleunigt. Dies wird durch das unmittelbare 
Angrenzen an die Eldenaer Lindenstraße gefördert. 

7. Regenrückhaltebecken Koitenhäger Landstraße (Größe: 0,15 ha, Kontrollen: 3 x) 

Das Rückhaltebecken liegt in der Ketscherinbachniederung. An der Nord- und Ostseite sind Gehölze bis ans 
Ufer ausgebildet. Im Westen befindet sich ein Staueinrichtung von der über einen Überlauf Wasser in das 
Gewässer gelangt. Die Ufer sind mit einem hohen (3-4Meter) und breiten Schilfsäumen versehen. Die offene 
Wasserfläche ist schwer einsehbar. Im Westen befindet sich eine Umzäunung, die das Gebiet weitgehend 
störungsfrei hält. 

8. Stadtpark Dreiecksteich (Größe: 0,18 ha, Kontrollen: 4 x) 

Das Kleingewässer wurde in den 1990er Jahren in Dreiecksform während des Stadtparksausbau angelegt. Es 
besitzt einen Zu- und Ablauf. Die Süd-, West- und Nordwestseite ist mit Gehölzen bewachsen. Das Ost- und 
Nordufer ist offen. Im Osten ist ein schmaler Schilfgürtel ausgebildet. Die Nordseite ist mit Gras bewachsen. 
Durch schwankende Wasserstände entsteht zeitweilig eine Insel. Am Nordufer verläuft ein Weg dicht am Ufer 
entlang. Trampelpfade sind am Ostufer vorhanden. 

9. Sportplatzteich (Größe: 0,24 ha, Kontrollen: 4 x) 

Ausgebautes künstliches Gewässer am Rande des Greifswalder Volksstadions. Das langgestreckte und 
buchtenreiche in Ost-West-Richtung verlaufende Gewässer wird von Sträuchern und Bäumen umgeben. Das 
Gewässer hat einen geringen Wasserstand (20-30cm). Insbesondere der Ostteil ist vollständig von 
Wasservegetation ausgefüllt. Auf öffentlichen Wegen ist es nicht erreichbar und insgesamt nur schwer zu 
überschauen. 

10. Regenrückhaltebecken B.-Beitz-Platz (Größe: 0,18 ha, Kontrollen: 8 x) 

Die West- und Südseite wird von einer Steinmauer begrenzt. Im Nordwesten befindet sich eine Freitreppe aus 
Beton. Im Süden und Südosten reicht hohe Bebauung des Klinikum direkt an die Uferzone. Im Norden und 
Osten geringer Schilfwuchs. Im Nordosten stärker ausgebildeter Schilfbestand. Sehr ausgeprägte Frequentierung 
insbesondere an der Treppe durch Menschen und Hunde. 

11. Hottensoll Feldstraße (Größe: 0,18 ha, Kontrollen: 5 x) 

Das Gewässer ist weitgehend kreisrund und wird von Wohnblocks, Garagen und Kleingärten umgeben. Die 
Südseite ist mit Gehölzen besetzt, die Böschung besteht aus einer Rasenfläche. Die Westseite bilden einige 
Gehölze und ein mäßiger Schilfbestand. An der Nordseite befindet sich ein 2-4 Meter breiter Schilfrand. Ein 
starker Schilfwuchs besteht im Nordosten und im Nordwesten. Eine geringe Schilffläche gibt es an der Ostseite. 
Auf der ausgedehnten Wasserfläche ist teilweise Wasservegetation ausgebildet. Das Gewässer ist eingezäunt, 
aber gut einsehbar. 

13. Regenrückhaltebecken Gut Groß Schönwalde (Größe: 0,07 ha, Kontrollen: 5 x) 

Weitgehend rechteckiges Rückhaltebecken mit geringem Schilf- und Krautbewuchs am Ufer, etwas stärkere 
Ausbildung im Nordwesten. Ost-, West- und Nordrand ist mit Gehölzen bestanden. Die Südostseite ist offen. An 
der Südseite von April bis September Bautätigkeit (Hausbau). Das Gewässer ist eingezäunt. 

14. Lehmlinse (Größe: 0,15 ha, Kontrollen: 3 x) 

Dieses Gewässer wurde in den 1990er Jahren angelegt und ist allseitig mit Gehölzen umgeben. Das flache 
Gewässer wird weitgehend von Seggenrieden und randlichen Schilfbewuchs bedeckt. Der Wasserstand ist stark 
schwankend. Im östlichen Teil besteht eine dauerhafte Schilfinsel. Es erfolgen illegale Müllablagerungen. 

15. Kleingewässer Kleingartenanlage Sandfuhr (Größe: 0,09 ha, Kontrollen: 4 x) 

Ausgedehnte Feuchtsenke im Grünland mit Restwasserfläche Im Uferbereich einige Gehölze. Hoher und 
mäßiger Schilfbestand am Gewässerrand. Die Wasserfläche wird locker von Wasservegetation bedeckt. Eine 
Einsicht ist schwierig. Der Teich dient Kindern als Abenteuerspielplatz. 

16. Kleingewässer Martensberg (Größe: 0,25 ha, Kontrollen 3 x) 
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Hier handelt es sich um ein großes temporäres Gewässer, in einer Senke zwischen Acker- und Grünlandflächen. 
Im April/Mai umfasste die Wasserfläche 2000-2500 qm, bei einer Wassertiefe von 30-50 cm. Die Fläche ist 
stark verschilft und mit Gehölzen bewachsen. 

17. Regenrückhaltebecken Barge Sportpark (Größe: 0,04 ha, Kontrollen 5 x) 

Das RRB ist mit einer Einzäunung versehen. Es ist von 3 Seiten mit Gehölzen umrahmt, an der Südseite befindet 
sich  ein Gebäude. Die gesamte Uferzone ist mit einem , bis 2m breiten, Schilfgürtel bewachsen. Zwischen dem 
Schilf in der Uferzone und den Gehölzen , liegen Rasenflächen. 

18. Regenrückhaltebecken Am Helmshäger Berg/Nord (Größe: 0,03 ha, Kontrollen 3 x) 

Das eingezäunte Gewässer ist ,  mit einem aufgelockerten Gehölzbestand ,  eingerahmt. Ein starker 
Schilfbestand bedeckt fast die gesamte Wasserfläche, nur ein kleiner Teil ist einsehbar. Zwischen dem RRB und 
der Einzäunung befinden sich Rasenflächen.  

19. Regenrückhaltebecken Am Helmshäger Berg/Mitte (Größe: 0,1 ha, Kontrollen 4 x) 

Dieses RRB ist auch eingezäunt, mit vereinzelten Gehölzen an allen Seiten. Ein schmaler , 1-2m breiter, 
Schilfrand umschließt das Becken. Es ist sehr gut einsehbar. Zwischen dem Becken und der Einzäunung liegen 
Rasenflächen.  

20. Regenrückhaltebecken Am Helmshäger Berg/Süd (Größe: 0,09 ha, Kontrollen 7 x) 

Das Becken ist mit einem Maschendrahtzaun umgeben. Vereinzelte Gehölze umschließen das RRB . Die 
Uferzone ist mit mäßigen, 2-4m breiten, Schilf bewachsen. Die Flächen, zwischen dem Becken und der 
Einzäunung , sind mit Rasen bedeckt. Das Becken ist recht gut einsehbar. 

21. Kleingewässer Eckhardsberg/Am Plattenweg (Größe: 0,2 ha, Kontrollen 3 x) 

Dieses Gewässer befindet sich auf einer Brachfläche, in einer Senke. Die Fläche liegt westlich der B 96 und der 
Westumgehung der B 96. Im Norden ist die Fläche von einem Spurplattenweg begrenzt. Das temporäre 
Gewässer umfasste im April Mai eine Fläche von ca. 2.000 m². Die nördliche Grenze verlief direkt am 
Plattenweg. Während des Sommers erfolgte eine zunehmende Verbuschung und Verschilfung. Ich konnte ein 
Teichhuhn beim Nestbau beobachten. Die Fläche ist aber schwer zu überschauen. 

22. Kleingewässer Eckhardsberg/West (Größe: 0,1 ha, Kontrollen 3 x) 

Das Kleingewässer liegt in einer großen Wiese, südwestlich vom Eckhardsberg. In östlicher Richtung gibt es 
zwei weitere Gewässer. Dieses Soll hat in der Mitte eine kreisrunde Schilfinsel, umgeben von einer relativ 
schmalen Wasserfläche. Die Uferzone bildet ein 2-4 Meter breiter Schilfrand. Ich konnte hier auch ein 
Blässhuhnpaar mit Nachwuchs feststellen. Eine Beobachtung ist schwierig.  

23. RRB Treppenberg  (Größe: 0,2 ha, Kontrollen 3 x) 

Das eingezäunte RRB ist ein tiefliegendes , mit stark abfallender Böschung, Gewässer. Im Umfeld  findet man 
einige Gehölze und Rasenflächen. Ein schmaler Schilfgürtel bildet die Uferzone. In der Mitte des Beckens 
befinden sich zwei Erdhügel , von Schilf umgeben. Neben einzelnen Teichhühnern, stellte ich eine Stockente 
und ein Blässhuhnpaar mit Nachzucht fest. 

24. Regenrückhaltebecken Fleischerwiese (Größe: 4,2 ha, Kontrollen 5 x) 

Das RRB ist ein relativ großes Gewässer. Am Südufer ist ein mäßiger Schilfwuchs, mit mehreren 
Unterbrechungen, vorhanden. Die Westseite hat einen geringen bis mäßigen Schilfgürtel, mit einigen Gehölzen 
bestanden. Das Nordufer besitzt einen starken Schilfbewuchs, mit einem Zugang zum Becken, sowie mit 
vereinzelten Gehölzen .Auch die Ostseite besitzt einen starken Schilfbewuchs, mit einigen Gehölzen versehen. 
Von der Ostseite schiebt sich eine große , mit Schilf und Gehölzen bewachsene, Insel in westlicher Richtung. 
Häufig konnte ich Haubentaucher und Blässhühner beobachten. Der Überblick ist im westlichen Teil sehr gut, 
im östlichen Teil eher dürftig. 

27. Ladebower Loch (Größe: 0,7 ha, Kontrollen 5 x) 

Es ist ein nördlich vom Ryck gelegenes, stark verschilftes ehemaliges Spülfeld. Dieses große, mit Schilf und 
Gehölzen bewachsene Spülfeld besitzt im östlichen Teil noch eine langgestreckte Restwasserfläche. Das 
Ladebower Loch ist vollständig von Gehölzen umrahmt.  
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Ergebnisse 

Von den 2008 kontrollierten 37 Gewässern waren 24 mit Teichhühnern besetzt. In 13 Gewässern konnten Bruten 
nachgewiesen werden. Nur auf dem RRB Fleischerwiese waren 2 Brutpaare anwesend. Für die übrigen 11 
besetzten Gewässer war, bedingt durch ungünstige Einsichtmöglichkeiten, ein Brutnachweis nicht zu erbringen. 
An neun Gewässern konnte eine Brut, für weitere fünf zwei Bruten nachgewiesen werden. Es kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass einige Folgebruten nicht entdeckt wurden bzw. diese vorzeitig abgebrochen wurden 
bzw. verloren gingen. 

An Hand der beobachteten maximalen Jungenzahl ergibt sich für die 14 Bruten ein Durchschnitt von 6 (2-11) 
Jungvögeln pro erfolgreiche Brut. Es wurden je 1x 2 u. 3, je 2x 4-6, 3x 7, 2x 8 und 1x 11 Junge registriert.  

Die Folgeerfassungen 2009 zeigen, dass es weitere Gewässer, aktuell 7, gibt, die bereits für mindestens 5 
Besetzungsnachweise mit Teichhühnern erbrachten. Dies und weitere Informationen rechtfertigen eine 
Abschätzung der Brutbestandsgröße im Stadtgebiet von 35-40 Brutpaaren. 

Anmerkung: Übersichtaufnahmen zu den beschriebenen Gewässern finden sich unter www. Ornithologie.uni-greifswald.de 

 

 

Tab. 1: Ergebnisübersicht mit Teichhühnern besetzter Kleingewässer 2008 

lfd.Nr  Name Besetzung Anz. Juv. Bruten Kontrollen 
1 RRB Am Ryck/West 1 6 1 4 
2 RRB Am Ryck/Mitte 1   4 
3 RRB Am Ryck/Ost 1   4 
4 Am Teich Eldena 1 5 2 6 
5 RRB Pappelallee 1 7 2 6 
6 Friedhofsteich 1   4 
7 RRB Koitenhäger Landstr. 1   3 
8 Stadtpark Dreiecksteich 1 3 1 4 
9 Sportplatzteich 1   4 
10 RBB B.-Beitz-Platz 1 11 1 8 
11 Hottensoll Feldstr. 1 7 1 5 
13 RRB Gut Gr. Schönwalde 1 5 2 5 
14 Lehmlinse 1   3 
15 Kleingewässer Kleingartenanlage Sandfuhr 1   4 
16 Kleingewässer Martensberg 1   3 
17 RRB Barge Sportpark 1 8 2 5 
18 RRB Helmshäger Berg/Nord 1 2 1 3 
19 RRB Helmshäger Berg/Mitte 1 6 1 4 
20 RBB Helmshäger Berg/Süd 1 7 2 7 
21 Kleingewässer Eckhardsberg./Plattenweg 1   3 
22 Kleingewässer Eckhardsberg/West 1   3 
23 RRB Treppenberg 1 4 1 3 
24 RRB Fleischerwiese II 1 4 1 1 
24 RRB Fleischerwiese I 1 8 1 4 
27 Ladebower Loch 1   5 

 

Anschrift: Heinz Krause, Ummanzer Weg 2, 17491 Greifswald 
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Weißstorchbetreuung im Altkreis Greifswald 2008 
Jens Köhler, Greifswald, Frank Tetzlaff, Groß Karrendorf und 
Wilfried Starke, Greifswald-Wieck 
 
Das Jahr 2008 verlief für unsere Störche allgemein recht positiv. Es rangiert in der jetzt 37-jährigen Beobachtungsreihe 
an 15. Stelle der Teilbruterfolgsergebnisse (JZa – mittlere Jungenzahl aller anwesenden Horstpaare). Der Mittelwert von 
2,21 Jungen/Horstpaar, welches Bruterfolg hatte, liegt auch 2008 wieder über dem für die Bestandserhaltung als notwen-
dig angenommenen Wert von 2,0.  

Es wurden in der vergangenen Saison insgesamt 39 Horste besetzt, unter denen erfreulicher Weise auch eine Neu- und 
vier Wiederbesiedlungen zu verzeichnen sind. Die Neuansiedlung betrifft das Paar Greifswald/Wendelsteinstrasse und 
die Wiederbesiedlungen die Paare Dersekow (letzter Bruterfolg 1987), Lühmannsdorf (letzter Bruterfolg 2004), Gütz-
kow/Wieck (letzter Bruterfolg 2004) und Heilgeisthof (letzter Bruterfolg 2004). Auch in Upatel ließen sich Störche auf 
dem angestammten Horst nieder, welche aber aufgrund des zeitlich geringen Aufenthaltes nicht als Horstpaar zu werten 
sind. 

Wie im vergangenen Jahr erreichte auch 2008 ein Großteil der Horstpaare rechtzeitig seine Brutplätze. Ungewöhnlich 
früh tauchte am 14.03. der erste Storch in unserem Gebiet im Tierpark Greifswald auf. Hierbei handelte es sich um ein 
dreijähriges Weibchen, welches auf der Insel Rügen erbrütet und beringt wurde. Es wechselte noch im März nach 
Helmshagen und brütete hier mit ihrem Partner erfolgreich. Die Ankunftsdaten von 23 Männchen und 20 Weibchen 
zeigen, dass knapp 20 % der Erststörche bereits bis zum 25.03. ihre Horste besetzten. Der Großteil (68 %) der Erststör-
che erreichten ihr Zugziel zwischen dem 26. und 31.03. Auch gut die Hälfte der Partner war bis zum 01.04. an ihren 
Horsten angekommen. Das späteste Paar (Gützkow/Wieck) war am 01.05. komplett. 

Auch 2008 gab es einige Meldungen von Horstkämpfen, welche aber durchaus normal sind. Leider wurden in Behren-
hoff bei solchen Streitigkeiten die zwei Jungstörche abgeworfen. Diese waren aber die einzigen abgeworfenen Jungstör-
che nach Horstkämpfen. Ungünstig wirkte sich das trockene Frühjahr aus. Gerade in den ersten Wochen nach dem 
Schlupf benötigen die Störche Regenwürmer und andere Kleinlebewesen, welche durch die Trockenheit nicht ausrei-
chend zur Verfügung standen. So wurden insgesamt 17 Jungstörche durch ihre Eltern aus den Nestern geworfen, wo-
durch das Brutergebnis geschmälert wurde. 

Mit 39 besetzten Horsten stieg der Brutbestand zum Vorjahre um 3 Paare. Für 35 Paare verlief die Brutsaison erfolg-
reich. Insgesamt gab es an vierzehn Orten Jungvogelabwürfe und an weiteren drei Orten Gelegeverluste. In Greifs-
wald/Eldena starb ein Jungstorch durch eingetragenes Bindegarn, welches zum Schnüren von Stroh-und Heuballen ge-
nutzt wird. Leider wurden uns auch 2 Altvogelverluste aus Ludwigsburg und Subzow gemeldet, welche auf Stromlei-
tungsanflüge zurückzuführen sind. 

In diesem Jahr wurden außerdem ein verunglückter Altstorch sowie vier hilfsbedürftige Jungstörche in den Tierpark 
Greifswald verbracht. Drei dieser Jungstörche wurden bei der diesjährigen Beringungsaktion in andere Horste eingesetzt 
und so wieder in die Freiheit entlassen  

Das Brutergebnis von 86 Jungstörchen errechnet sich aus fünf Viererbruten, dreizehn Dreierbruten, zehn Zwillingen und 
sieben Einerbruten.  

In der Reihe der zehn erfolgsreichsten Horste liegt Subzow mit 90 Jungstörchen auf Platz eins. Lodmannshagen und 
Dambeck (je 88 Jungstörche) folgen zusammen auf Platz zwei. Es reihen Lüssow und Alt Ungnade (je 87 Jungstörche), 
Konerow (85 Jungstörche), Möckow (84 Jungstörche), Dargelin-Hof (81 Jungstörche), Upatel (80 Jungstörche) und 
Gladrow (79 Jungstörche) ein. 

In Ostvorpommern (ehem. Altkreise Anklam, Greifswald und Wolgast) wurden insgesamt 113 Horstpaare registriert, 
wobei 90 Paare zusammen 228 Junge aufzogen. Die entsprechenden Mittelwerte betragen 2,02 Jungstörche allgemein 
bzw. 2,53 Jungstörche/Horst. 

Am 26.06. fand die diesjährige Beringungsaktion statt. Diesmal erhielten 42 Jungstörche einen Ring der Vogelwarte 
Hiddensee.  

2008 wurden von uns sieben beringte Altstörche kontrolliert, von denen fünf im Altkreis Greifswald erbrütet wurden und 
sich wieder in unmittelbarer Nähe ihres Geburtsortes ansiedelten. Die Storchendame aus Dersekow mit dem Helgoland-
Ring 2X328 wurde 2004 in Popelau/NS an der Elbe erbrütet und beringt und hat sich damit 182 km nordöstlich vom 
Geburtsort angesiedelt. Weiter verfolgen können wir den Lebenslauf der Störchin I 395, die 1999 in Guest erbrütet wur-
de. Erstmals wurde sie 2004 im Tierpark Greifswald als Brutvogel abgelesen. Im Jahr 2005 kehrte sie wiederum nach 
Greifswald zurück, ohne allerdings eine Brut zu beginnen, da ihr angestammter Brutplatz bereits von einer anderen Stor-
chendame besetzt war. Im Jahr 2006 wurde sie als Brutstorch in der Grimmer Landstraße in Greifswald registriert. 2007 
und auch in diesem Jahr war sie dann Brutvogel in Leist III. Dieses Storchenweibchen zeigt, dass eben nicht alle Störche 
an „ihren“ angestammten Horst vom Vorjahr zurückkehren. Weitere Wiederfunde von beringten Störchen erfolgten in 
Dambeck, Gerdeswalde, Jarmshagen, Helmshagen und Gustebin.  
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Nr. Ort MTBQ Standort Jungenzahl Bemerkung 

1 Alt Ungnade 1945-2 HD Hpm1   

2 Behrenhoff 1946-3 Mast HP0 2 Jungvogelabwürfe nach Horstkampf 

3 Boltenhagen 1945-2 Mast HPm3   

4 Dambeck 2046-2 HD HPm3 1 Jungvogelabwurf 

5 Dargelin-Hof 1946-3 Mauer HE   

6 Dersekow   Mast HPm1 1 Jungvogelabwurf 

7 Diedrichshagen 1946-2 Mast HPm3 1 Jungvogelverlust nach Ausflug 

8 Gladrow 1947-3 Mast HPm4   

9 Gribow 2046-2 Schornstein -   

10 Grubenhagen 1946-3 HD HPm4   

11 Guest 1946-1 Mast HP0 Gelegeverlust nach Horstkampf 

12 Gützkow 2046-3 Mast HP0   

13 Gustebin/Dreifuß 1946-1 Mast HPm3 1 Jungvogelabwurf 

14 Heilgeisthof 1945-2 Mast HPm2   

15 Helmshagen 1946-2 Mast HPm2 1 Jungvogelabwurf 

16 Hinrichshagen Hof 1 1945-2 Mast HPm1 3 Jungvogelabwurf 

17 Jarmshagen 1845-3 Mast HPm4   

18 Katzow 1948-1 Mast HPm1 1 Jungvogel eingehorstet 

19 Klein Zastrow 1945-0 Schornstein HPm2   

20 Konerow 1947-2 Mast HPm3   

21 Kräpelin   Mast -   

22 Leist III 1846-3 Mast HPm4   

23 Levenhagen 1945-1 Mast HPm1 2 Eier abgeworfen 

24 Lodmannshagen 1947-2 Mast HPm2 1 Jungvogel eingehorstet 

25 Ludwigsburg 1847-3 HD HPm2 1 Altstorchverlust Stromschlag 

26 Lühmannsdorf 1947-2 Mast HPm2   

27 Lüssow 2046-4 Mast HPm3   

28 Mesekenhagen/Illing 1845-2 Mast HPm3 1 Jungvogelabwurf 

29 Moeckow 2047-2 Mast HPm3   

30 Nepzin 2047-1 HD -   

31 Neu Boltenhagen 1947-2 Mast HPm3 1 Jungvogelabwurf 

32 Neuendorf 1947-1 Mast HPm2 3 Eier im Horst 

33 Nonnendorf 1848-3 Mast -   

34 Pritzwald 1847-4 Mast HPm2 1 Jungvogelabwurf 

35 Ranzin 2047-1 Schornstein HPm2   

36 Rubenow-Sportplatz 1847-3 Mast -   

37 Sanz 1946-4 Mast HPm1   

38 Schlagtow 1947-3 Mast -   

39 Schmoldow 2046-1 Mast HPm3 1 Jungvogelabwurf 

40 Strellin 2046-2 Mast HPm3   

41 Subzow 1945-4 HD HPm4 1 Jungvogel abgestürzt, 1 Altstorchverlust 

42 Thurow 2047-1 Mast HPm1 1 Jungvogelabwurf 

43 Upatel 2046-4 Mast HB   

�
  HPa HPm Hpo JZG 1 2 3 4 5 JZa JZm 

HGW 4 3 1 8 0 1 2 0 0 
2,00 2,67 

OVP 35 32 3 78 7 9 11 5 0 
2,23 2,44 

Ges. 39 35 4 86 7 10 13 5 0 
2,21 2,46 
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Kranichzug und –rast im Greifswalder Raum 2008 
 

Rainer Bendt, Greifswald 
 
Die Beobachtungen stammen überwiegend von der Boddenküste, aber auch aus dem rückwärtigen Gebiet bis zur 
Peene, die Peenepolder sind nicht berücksichtigt, ebenso die vermutlichen und offensichtlichen Brutpaare. 
 
Folgende Damen und Herren haben Beobachtungen beigesteuert (in Klammern die Anzahl der Mitteilungen): 
R. Abraham (18), R. Bendt (66), K. Beug (4), S. Brasch (13), Dr. M. Dauber (4), Dr. J. Dedek (3), F. Eidam (4), 
S. Fregin (3), H. Herlyn (2), D. Hoffmann (2), Dr. A. Kocum (8), J. Köhler (44), H. Krause (12), M. Luhn (20), 
N. Mehner (5), E. Neuling (1), S. Olschewski (6), G. Saborowski (16), B. Schirmeister (1), D. Sellin (48), A. 
Siegmund (3), W. Starke (7), Dr. J. Stübs (9), F. Tetzlaff (10), M. Tetzlaff (9), V. Trapp (2), R. Vicent (19), R. 
Vinke (29) 
 
Gesamtzahl der beobachteten Kraniche: 43.349  Ind.  
Gesamtzahl der Einzelbeobachtungen: 471, davon 10 Hörbeobachtungen 
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Abb. 1: Tagesummen ziehender und rastender Kraniche 2008 
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(Winter) Frühjahr (Januar-April): 5225 Ind. in 215 Einzelbeobachtungen. Etwa so viel wie im Vorjahr. Im 
Januar (mild, nur Anfang Januar Frost) 6 Feststellungen mit max. 18 Ind. fliegend am 22.01. (H Krause). Zu-
nehmender Zug ab Ende Februar mit Maximum Ende März/Anfang April. Einzige größere Rastgesellschaften 
bei Klein Bünzow (152 am 23.03., D Sellin) und in der Ryckniederung Levenhagen (mind. 432 am 27.03., P 
Vinke), dafür viele ziehende Trupps bis Ende April (z.B. am 13.04. und 24.04.). Im April rastende Trupps be-
sonders im Bereich Klein Bünzow-Groß Jasedow., die sich als übersommernde Nichtbrüter herausstellten. 
Zugrichtungen im Frühjahr:  
Nach NE und E bis S (nach Polen und weiter östlich bzw. Finnland): 
43 Trupps (35 %) mit insgesamt 1075 Ind. (48 %) 
Nach NW bis N (über Rügen nach Schweden): 
81 Trupps (65 %)mit insgesamt 1166 Ind. (52 %) 
Eine besondere Beobachtung: am 01.04.von M Luhn, S Fregin, A Kocum und P Vinke: 62 Ind. über Polder 
Eisenhammer bei Greifswald trennen sich, 36 zogen weiter nach SE, 26 nach W! Bis zum 30. März zogen die 
meisten Trupps in nördliche bis westliche Richtung, erst ab diesem Tag häufigerer Zug nach Osten! 
 
 
Sommer (Mai-August): 3547 Ind. in 82 Einzelbeobachtungen. In der Größenordnung des Vorjahres. Im Mai 
max. 176 Ind. Karrendorfer Wiesen (18.05., P Vinke, A Kocum) und 122 bei Groß Jasedow (12.05., R Bendt). 
Im Juni max. 120 bei Klein Bünzow (23.06., D Sellin), am 22.06. ein Teil der 30 Ind. auf Karrendorfer Wiesen 
in der Mauser, R Abraham. Im Juli max. 99 Karrendorfer Wiesen (30.07. P Vinke, A kocum) und 118 bei Neu-
endorf 26.07., D Sellin). Im August max. 133 auf Karrendorfer Wiesen (22.08., R Bendt) und 210 Zieseniede-
rung Friedrichshagen (23.08., R Bendt). Am 30. und 31.08. für diese Zeit ungewöhnlicher und auffälliger Zug 
nach W und NW (365 Ind. in 13 Trupps).  
 
Herbst (September-Dezember): 34.576 Ind. in 174 Einzelbeobachtungen. Herbstliche Rekordsumme nach Ind., 
aber nicht nach Anzahl der Beobachtungen. Ein Massenzugtag Ende September oder im Oktober, wie in den 
meisten vorangegangenen Jahren, gab es nicht, dafür aber ein zeitlich gestrecktes Zuggeschehen fast den ganzen 
September über. Die Rastbestände auf den Karrendorfer und Ziesewiesen wurden dabei eher unauffällig aufge-
füllt. Rastmaximum zwischen 16. und 19.10. (4150 Ind. am 16.10, Simultanzählung an der Ziesemündung und 
auf den Karrendorfer Wiesen, J Köhler, R Bendt). Der herausragende Gipfel Mitte Oktober in Abb. 2 ist z.T. auf 
vermehrte Zählaktivitäten zurückzuführen. Ende Oktober/Anfang November Abzug vieler Kraniche, Ende No-
vember war das Geschehen beendet. Nur 2 Dezemberbeobachtungen mit insg. 4 Ind. 
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Abb. 3: Anteil rastender Kraniche 
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Schlafplatz Karrend. Wiesen Nord
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Abb. 4: Besetzung des Schafplatzes Karrendorfer Wiesen 
 
Ein kleiner Trupp von 15 Ind. hatte über den Jahreswechsel auf den Karrendorfer Wiesen übernachtet. Ende 
Februar (18.-24.02.) haben dort wieder mind. 2 Ind. einige Nächte geschlafen (R Abraham, F Tetzlaff). 
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Abb. 4: Besetzung des Schafplatzes Zieseniederung Friedrichshagen 
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Durchschn. Größe ziehender Trupps
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Abb. 5: Durchschnittliche Größe (arithm. Mittel) ziehender Trupps (Zahlen hinter Monat: n Trupps) 
 
 
 

 
Foto: M. Luhn 
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Zusammenstellung der Krähenzählung an den Schlafplätzen in 
Greifswald 2008/09 
 

Jens Köhler, Greifswald 
 
Auch im Winter 2008/2009 wurde versucht, einen Überblick über den Bestand der bei uns überwinternden 
Saatkrähen und Dohlen zu bekommen. Dazu wurden abends die aus dem Vorjahr bekannten Schlafplätze Hafen 
Ladebow und Strandbad Eldena aufgesucht. Am letzteren wurden im Laufe des Jahres mit den Arbeiten am 
Hochwasserschutz für Greifswald begonnen. Dazu gehört die Errichtungen eines neuen Deiches. Im Vorfeld 
wurde großflächig das anliegende Weidengehölz gerodet, was eine deutliche Änderung des Schlafplatzhabitates 
zur Folge hatte. 
 
An den einzelnen Zählungen waren beteiligt oder trugen Daten bei: 
R. Bendt, F. Eidam, J. Köhler, D. Sellin, W. Starke 
 
Der Herbstzug der Saatkrähe begann wie in den anderen Jahren recht pünktlich um die zweite Oktoberdekade. 
 
07.10.2008  min. 2 Saatkrähen Greifswald Mendelejewweg   R. Bendt 
09.10.2008  5 Saatkrähen Greifswald Tierpark    F. Tetzlaff 
10.10.2008 10 Saatkrähen durchziehend Greifswald Dubnaring D. Sellin 
11.10.2008 80 Saatkrähen Greifswald Volksstadion-KGA „Ost“ H Krause 
 
Saisonverlauf 2007/2008 
 
Am 24.10 wurde der erste größere Schlafplatzanflug (600-700) von Saatkrähe, Dohle und Nebelkrähe registriert. 
Leider konnte der eigentliche Schlafplatz nicht gefunden werden, da sich die Trupps großräumig bewegten. Es 
ist aber anzunehmen, dass auch in diesem Winter das Volksstation als erster Schlafplatz genutzt wurde, da sich 
auch am 06.11. ca. 1300 Saatkrähen und Dohlen an einem neuen Vorsammelplatz an der Pappelallee einstellten. 
Der Umzug an den Schlafplatz Strandbad Eldena fand Mitte bis Ende November statt. Was den Umzug bewirkt 
hat, muss auch dieses Jahr unbeantwortet bleiben.  
 
Bis zum Ende des Jahres stellte sich eine Schlafplatzgemeinschaft von ca. 1700 Saatkrähen und Dohlen am 
Strandbad Eldena ein. Dies ist auch die Maximalzahl des Winters 2008/2009. 
Das entspricht weniger als 50% des Bestandes im Vergleich zum Winter 2007/2008, als noch bist zu 4700 
Saatkrähen und Dohlen am Schlafplatz gezählt wurden. 
Diese Anzahl blieb an weiteren 2 Zählungen im Januar und Februar relativ konstant.  
Der Heimzug gestaltete sich recht unauffällig, der letzte größere Trupp Saatkrähen wurde am 16.03. mit ca. 160 
Exemplaren am Hafen Vierow beobachtet. 
 
Die Erfassung der Nebelkrähe am Schlafplatz Volksstadion ist nicht einfach, da sie sich zusammen mit 
Saatkrähen und Dohlen sogleich in den dichten Baumbestand einfinden. 
Am Strandbad Eldena, wo sie sich in artreinen Trupps am Spülsaum versammeln, ist eine Quantifizierung 
genauer durchführbar. Der Bestand der Nebelkrähe erreichte am 23.12. mit ca. 700 einen bisherigen Höchststand 
zur Überwinterung. 
 

 
Maximaler Winterbestand der Saatkrähe und Dohle in den vergangenen sechs Wintern 
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Weiterhin wurden auch in diesem Winter wieder einige Saat- und Nebelkrähen gefangen und mit Ringen der 
Vogelwarte Hiddensee markiert. Um die Wiedefundrate zu erhöhen, wurde den Krähen erstmals zusätzlich zu 
dem Metallring auch ein gelber Farbring angelegt. Dieser enthält einen Code aus 2 Buchstaben und 2 Zahlen, 
jeweils im Wechsel. Mitteilungen an die Beringungszentrale (beringungszentrale@lung.mv-regierung.de) oder 
direkt an F. Tetzlaff  (Tetzlaff.Greifswald@freenet.de). 
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Auftreten des Seidenschwanzes Bombycilla garrulus 2008/09 im 
Greifswalder Gebiet mit Rückschau auf die vergangenen 10 Jahre 
 

Rainer Bendt, Greifswald 
 
Man sollte annehmen, dass etliche lokale und regionale Darstellungen der Seidenschwanzeinflüge in unserem 
Bundesland existieren, denn der schöne Invasionsvogel aus den borealen Nadelwäldern Nordskandinaviens und 
Nordrusslands wird von allen Vogelfreunden gern zur Kenntnis genommen und notiert. Über die Artbearbeitun-
gen in der Landesavifauna Mecklenburg- Vorpommerns (KAISER in KLAFS &  STÜBS 1977 und 1987) hinaus 
finden sich jedoch aus den letzten 30 Jahren nur wenige Zusammenstellungen, so bei NEUBAUER (2004) für den 
Altkreis Güstrow und von STEINBACH in DAUBNER &  K INTZEL (2006) für den Landkreis Parchim. Außer vorläu-
figen Ergebnissen (vgl. Falke 52/2005) steht die angekündigte umfassende Auswertung der vielen deutschland-
weit gesammelten Daten vom Rekord-Einflug 2004/05 noch aus. 
Die folgende Darstellung beschränkt sich aufgrund der großen Mobilität dieser Vogelart nicht auf Beobachtun-
gen aus der Stadt Greifswald, sondern bezieht die vorpommersche Umgebung bis Brandshagen, Peene und Pee-
nestrom ein. 
 
1. Einflug 2008/09 
Auch im Herbst 2008 tauchte der Seidenschwanz wieder bei uns auf. Das nachfolgende Geschehen kann wenigs-
tens für unsere Gegend als mittlere Invasion bezeichnet werden. 
Den ersten Trupp von 24 Ind. sah J. KÖHLER am 19. Oktober bei Ludwigsburg nach Westen ziehen, die nächsten 
(15 und 43 Ind.) wurden von S. OLSCHEWSKI und P. VINKE am 27. Oktober in Greifswald gesehen. Bis Ende 
April 2009 wurden 97 Einzelfeststellungen mit insgesamt 2369 Ind. in die Greifswalder Fachgruppen-Datenbank 
eingetragen. Doppelzählungen können nicht ausgeschlossen werden, sind aber generell ein Problem bei der Zu-
sammenfassung von Einzelbeobachtungen bei stärkeren Einflügen. Die Summen in Abb. 1 und 2 sind also keine 
absoluten Werte. 
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Abb. 1: Tagessummen des Seidenschwanzeinflugs 2008/09 im Greifswalder Gebiet 
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Abb.2: Summen des Einflugs 2008/09 nach Monatsdritteln 
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Die Zusammenfassung nach Monatsdritteln in Abb. 2 zeigt drei Phasen des Auftretens: 
1. Nach den Oktoberbeobachtungen wurden im ersten und zweiten Novemberdrittel die meisten Feststellungen 
gemeldet, deutlich weniger dann Ende November bis Mitte Dezember. Die zwei größten Ansammlungen des 
Winters (150 bzw. 155 Ind. in Schönwalde II, M. BROGMANN, R. BENDT) sorgten dafür, dass Anfang Dezember 
die Summe der Individuen nochmals anstieg. Ende Dezember hatten uns fast alle Seidenschwänze verlassen. In 
der ersten Phase wurden 72mal Seidenschwänze mit insges. 1903 Ind. gemeldet. 
2. Zwischen Mitte Januar und Ende Februar gelangen 21 Sichtungen mit insgesamt 444 Ind. Im März wurden 
keine Seidenschwänze gesehen. 
3. Im April wurden viermal Seidenschwänze mit insgesamt 21 Ind. gemeldet. 
Im Vergleich zum Greifswalder Raum ergibt eine Beobachtungsrecherche in der OAMV-Datenbank ein anderes 
Bild des zeitlichen Auftretens für unser gesamtes Bundesland. 
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Abb. 3: Monatssummen der Ind. in % aus ganz Mecklenburg-Vorpommern (Quelle: www.oamv.de) im Vergleich zum 
Greifswalder Raum (beachte: nur 9 der 97 Greifswalder Beobachtungen sind in der OAMV-Datenbank enthalten) 

 
Während sich landsweit die typische Kurve einer überwinternden Vogelart zeigt, ist die des Auftretens in 
Greifswald und Umgebung stark „herbst-lastig“. Wintergäste im Januar und Februar machten für Greifswald nur 
19 % des Einflugs gegenüber 48 % im Landesmaßstab aus. 
 
2. Die Seidenschwanzeinflüge in den vergangenen zehn Wintern im Greifswalder Gebiet 
Seit 1996 sind für das Greifswalder Gebiet 653 Seidenschwanzdaten mit insgesamt 14.565 Ind. in der Greifswal-
der Datenbank verfügbar, doch erst ab dem Winter 1999/2000 erlaubt eine ausreichende Beobachtungs- und vor 
allem Meldeaktivität die jahresweise Darstellung.  
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Abb. 4: Jahressummen nach Individuen und Beobachtungen 
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Seidenschwänze wurden in allen zehn Wintern gesehen. Auffälligere Einflüge brachten vier Winter, wobei das 
für Mittel- und Westeuropa bis hinunter  zum Mittelmeer so herausragende Invasionsjahr 2004/05 zwar auch hier 
die meisten Feststellungen gebracht hat, jedoch nicht - wie westlich und südlich von uns - das Vielfache vergan-
gener Jahre. 
 
2.2 Phänologie 
Die Erstbeobachtungen der jeweiligen Saison lagen in der Spanne vom 2. Oktober bis 12. November (9mal im 
Oktober, 1mal im November), der Median der Ankünfte ist der 23. Oktober. Die Letztbeobachtungen erfolgten 
zwischen dem 21. Februar und dem 21. Mai (1mal im Februar, 2mal im März, 3mal im April, 4mal im Mai) mit 
dem 26. April als Median. 
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Abb. 5 Monatssummen 1996-2009 

 
Im Gegensatz zu weiter westlich und südlich gelegenen Gebieten ist in der Summe der November derjenige 
Monat mit den meisten Individuen und Feststellungen, siehe Abb. 5. Die Unterschiede der vier stärkeren Einflü-
ge zeigt Abb. 6. 
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Abb. 6: Monatsanteile Ind. in % der 4 stärkeren Einflugsjahre 

 
Bei Berücksichtigung der vergangenen zehn Jahre waren die Monate des stärksten Auftretens 1mal der Oktober, 
6mal der November, 1mal der Dezember, 1mal der Januar und 1mal der Februar. Das Januar- und das Februar-
maximum betreffen Winter mit schwachen Einflügen. 
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2.3 Truppgrößen 
Eine deutliche Korrelation zeigen die Mediane der Truppgrößen und die jeweils größten Trupps in Beziehung 
zur Stärke der Einflüge (Abb. 7). 
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Abb. 7: Truppgrößen in Beziehung zur Stärke des Einfluges (logarithmische Darstellung) 
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Abb. 8: Anzahl der Truppgrößen nach Größenklassen 
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Abb. 9: Mediane der Truppgrößen nach Monaten im Verhältnis zu den Monatssummen 

 
Schon im Oktober ist die mittlere Truppgröße (Median) ähnlich groß ist wie in den Hauptmonaten des Auftre-
tens November und Dezember. Im Herbst sind größere Ansammlungen meist nicht beständig, sondern splitten 
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sich oft in kleine, bewegliche Trupps auf, verteilen sich im Umfeld und finden wieder zusammen. Der relativ 
hohe Mittelwert der Truppgrößen im April ist auf den Einflug 2000/01 zurückzuführen, denn fast 90 % der Indi-
viduensumme dieses Monats stammen aus 2001, ebenso fast alle Trupps mit über 10 Ind. (max. 50 Ind.). Ohne 
2001 läge das Aprilmittel nicht bei 8, sondern bei 5,5 Ind. 
 
2.4 Verteilung in der Landschaft 
Die Aufteilung der Daten in Abb. 10 zeigt schematisiert die Herkunft der Beobachtungen nach Stadt, Dorf 
(einschl. Industriegebiet Lubmin) und Landschaft. Dass auf die Stadt Greifswald einschließlich der randlichen 
Ortsteile Wieck, Eldena und Ladebow über zwei Drittel der Beobachtungen entfallen, lässt sich natürlich zu 
einem gewissen Grade auf die Wohnsitze und Arbeitsstellen der Beobachter zurückführen. Trotzdem ist die 
Anzahl der Seidenschwanztrupps gering, die außerhalb der Siedlungen anzutreffen sind. Tatsächlich halten sich 
also die in den von Menschen kaum besiedelten Taigawäldern brütenden Vögel bei uns bevorzugt in Städten und 
Dörfern auf. 

68,15%

23,43%

8,42%

Stadt 

dörfl. Siedlungen/Anlagen

Landschaft

 
Abb. 10: Anteile von 653 Seidenschwanzbeobachtungen in Stadt, Dorf und Landschaft 

 
2.5 Verteilung in Greifswald 
Die Ortsangaben der einzelnen Seidenschwanzmeldungen sind oft nicht so genau, dass eine präzise Lokalisie-
rung möglich ist. Die meisten Daten lassen sich jedoch Straßen, 1km²-Quadranten oder Stadtteilen zuordnen.  
Ohne Friedrichshagen, Riems und Koos wurden von Oktober bis Dezember die 295 lokalisierbaren Beobachtun-
gen in 23 urbanen 1 km²-Quadranten gemacht. 56 % der Feststellungen aus diesen Monten entfallen aber auf nur 
3 der 23 Quadranten. Die Seidenschwänze konzentrieren sich demnach auf bestimmte Stadtbereiche. Die Ört-
lichkeiten, an denen bei stärkeren Einflügen regelmäßig Seidenschwänze gesehen werden, weisen Beeren tra-
gende Bäume (besonders Ebereschen) und Sträucher auf. Es sind dies  

·  die Makarenkostraße, 
·  die Anklamer Straße (Abschnitt Karl-Liebknecht-Ring-Schönwalder Landstraße), 
·  die Rudolf-Petershagen-Allee („Pappelallee“, Abschnitt Walther-Rathenau-Straße-Stadtpark), 
·  das Arboretum der Universität, 
·  die Hans-Beimler-Straße 
·  der Hansering mit angrenzenden Parkplätzen.  
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Abb. 11: Verteilung der Seidenschwanzbeobachtungen von Oktober bis Dezember auf 1 km²-Raster in Greifswald. 
Punktgrößen: 1, 2-10, weiter in 10er Schritten bis 61-70 Beob. 

 

 
Abb. 12: Verteilung der Seidenschwanzbeobachtungen von Januar bis Mai auf 1 km²-Raster in Greifswald. Punktgrö-
ßen: 1, 2-5, 6-10, 16-20 Beob. 

 
Zwischen Januar und Mai verteilen sich die Seidenschwanzfeststellungen auf  24 Quadranten. Auf die drei 
herbstlichen Konzentrationsbereiche entfallen noch 32 % der 88 Beobachtungen. Die Seidenschwänze verteilen 
sich im Hochwinter und Frühjahr etwas stärker im Stadtgebiet, denn die Beeren der Hauptnahrung Eberesche an 
den o.g. Straßen stehen in dieser Zeit immer weniger zur Verfügung. 
 
2.6 Angaben zur Nahrung 
Es liegen aus dem Greifswalder Gebiet insgesamt 96 Angaben vor. 
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Abb. 13: Anzahl der Angaben zu Nahrungsquellen im Greifswalder Gebiet 

 
Folgende Beobachtung weist auf die Aufnahme von Schnee hin: 9 Ind. flogen am 20.01.2003 von der Insel 
Riems kurz auf nasses Eis an der Gristower Wiek, M DAUBER. Unklar blieb die Nahrungsquelle bei folgender 
Feststellung: Am 30.03.1996 wechselten 32 Ind. mehrmals von Alleebäumen bei Mesekenhagen zur Nahrungs-
suche auf einen angrenzenden Wintergetreideschlag, R BENDT. 
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Abb. 14: Monatsweise Aufteilung der Angaben zur Nahrung (Anzahl der Angaben) 

 
3. Dank 
 
Folgenden Personen haben Seidenschwanzbeobachtungen zur Verfügung gestellt, wofür hiermit herzlich ge-
dankt wird. 
 
Greifswald und Umgebung: 
ABRAHAM R, BENDT R, BEUG K,  BRASCH S, BRAUER G, BREHME S � , BROGHAMMER M, DAUBER M, DEDEK J, DONNER N, EIDAM F, 
ETZOLD J, FREGIN S, GAUGER K, HACHENBERG A, HARTMANN E, HEINICKE T, HEIß M, HERLYN H, HEROLD B, HOFFMANN D, HUBERT J, 
HUSE M, ISER F, JANICKE T, JASCHHOF H, JASCHHOF M, KLAFS G, KLUSSMANN M, KÖHLER J, KOPP U, KRAATZ S � , KRAUS M, KRAUSE H, 
KUBE J, LANGE M, LEITHOFF I, LIMBERG J, LUHN M, MASUR D, MEISTER P, MILENZ K � , MÜLLER M, NIES M, OLSCHEWSKI S, ORTLIEB F, 
PALJAHN H, PETERS J, PETERS V, RATAYCZAK J, REMKE E, ROEDER J, SABOROWSKI G, SCHLEICHER K, SCHLIEMANN S, SCHÖNFELD B, 
SCHULZE H, SCHWANBECK J P, SEEFELD S, SELLIN D, SIEGMUND A, SIEVERS F, SPANKE J, STARKE W, STÜBS J, STÜBS V, SUBKLEW H, 
TENNHARDT T, TETZLAFF F, TETZLAFF M, VEGELIN K, VINKE P, VÖLLM C, WAGNER S � , WEIDEMANN K, ZICKENDRAHT K. 
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OAMV-Datenbank 2008: 
ABRAHAM R, BENDT R, BOCK C, BOHNSTÄDT A, BRÄSE M, BRÄUNLICH A, BRENNING D, BRINKE, J, BROGHAMMER M, BUCHHEIM A, EBERT 
R, EIDAM F, ERNST E, FREITAG B, GABRIEL F-F UND K, GOERITZ K UND W, GRAEFE S, GRAF H-D, HABERKOST H, HALBECK E, HEINZE B, 
HEINZEL I, HELM M, HIPPKE M, HOFFMANN M, HUBERT J, JESSEL H-J, KLASAN S, KNOLL A, KÖHLER J, KRAATZ J, LADENDORF B, LAM-
BERT B UND K, LAMBERT E, LEIPE T UND S, LIPPERT K, MAIWALD R, MATHÉ K, MEVIUS J, MINAR B, MODROW M, MOHNHAUPT J, MÖNKE 
R, MÜLLER A, NEHLS H W, NEUBAUER E, NEUBAUER W, NEUMANN R, NIES M, QUARDOKUS H, RÖHRBEIN V, SCHROEDER E-A, SCHULZ D, 
SCHÜNEMANN T, SEEMANN F UND R, SPANKE J, STEFFEN B, TETZLAFF M, THORAUSCH L, TILLMANN M, VIETH M, VINKE P, VÖKLER F, 
WELDELN H, WIEG H, ZESSIN W, ZIEMANN F 
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KLAFS G. &  STÜBS J (Hrsg.): Die Vogelwelt Mecklenburgs, 3. Aufl., Jena 1987 
NEUBAUER W 2004: Die Vogelwelt des Altkreises Güstrow, Natur und Naturschutz in Mecklenburg-

Vorpommern, Bd. 39, S. 119 
 
 

 
Abb. 15: Foto M. Luhn, Oktober 2007 

 
 

 
Abb. 16: Foto J. Köhler, November 2008 
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Beobachtungsbericht 2008 
 

Zusammengestellt von Rainer Bendt, Silke Fregin, Annett Kocum, Jens Köhler, Mi-
chael Luhn, Dietrich Sellin, Frank Tetzlaff und Wilfried Starke 
 
Vogelkundler lieben die Verwendung von Diagrammen zur Veranschaulichung bestimmter Zustände und Entwicklun-
gen, und etliche sind auch in diesem Beobachtungsbericht enthalten. Bevor es aber zu den einzelnen Arten geht, soll die 
Anzahl der gemeldeten Datensätze in den letzten zehn Jahren aufgezeigt werden – natürlich in Form eines Diagramms.  
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Entwicklung der Anzahl der Einzelbeobachtungen pro Jahr in der Greifswalder Datenbank 
 
Die Entwicklung hat dazu geführt, dass eine Auswahl von Einzelbeobachtungen nicht länger sinnvoll und praktikabel 
ist. Jetzt werden bei einem Großteil der behandelten Arten die Anzahl der Beobachtungen und die Individuensumme je 
Dekade aufgelistet und eine textliche Zusammenfassung des Auftretens 2008 gegeben. Sollten zu wenige aussagekräfti-
ge Daten vorliegen, so beschränkt sich der Text auf Eckdaten (Erstankünfte, Letztbeobachtungen) und ggf. auf brutbio-
logische Abgaben. 
Diese Arbeit war nicht mehr von ein oder zwei Fachgruppenmitgliedern zu leisten, so dass nunmehr eine echte Gemein-
schaftsarbeit bei der Auswertung der Datenbank vorliegt. 
 
Allen im Folgenden genannten und nicht genannten Personen, die sich 2008 an der Füllung der Greifswalder ornitholo-
gischen Datenbank beteiligt haben, sei hiermit herzlich gedankt. Auch - und oftmals erst recht - die „alltäglichen“ Noti-
zen ermöglichen es, ein einigermaßen realistisches Bild vom Stand und von der Entwicklung der Vogelwelt in unserer 
vorpommerschen Heimat zu erhalten. 
 
Angaben zu Witterungserscheinungen 2008: 
2007/08 wie schon 2006/07 nur schwacher Winter. Januar um 4,2 und Februar um 4,8 Grad zu warm. Nur ein kurzer 
Kälteeinbruch mit 5 Frosttagen und 3 Eistagen Anfang Januar mit wenig Eisbildung in den Randbuchten (Hafen Wieck 
4. bis 8. Januar, Dänische Wiek 24.12.07 bis 14.01.08 zw. 5 und 10 cm). Schneedecke nur am 5.3. kurzzeitig 4 cm.  
Dafür weiße Ostern (23./24.03) und Anfang April viel Niederschlag. Am 08.04. immerhin 33 mm als 11 cm Schnee, der 
auf gesättigten Boden fiel, erst zwei Tage später getaut war und zu vielen überstauten Ackerflächen führte. 
Im Herbst keine Sturmereignisse. Bis zum 30.12. ruhiger Vorwinter, am 30. und 31.12. mäßiger Nachtfrost mit begin-
nender Vereisung der Randbuchten. 
 
Erklärungen zu den Artabschnitten: 

o Die erste, fett gedruckte Zahl hinter den Artnamen bedeutet die Gesamtzahl der Datensätze aus dem Jahr 2008, 
die mit Schrägstrich abgetrennte zweite Zahl Gesamtzahl der Datensätze aus 2007 zum Vergleich. 

o Die Tabellen unter den Artnamen enthalten in der ersten Zeile die Anzahl der Datensätze je Dekade und in der 
zweiten Zeile die Individuensummen je Dekade. 

o Die Abkürzungen im Text entsprechen den üblichen ornithologischen Kürzeln bzw. sind leicht zu erschließen, 
z.B. Mrz für März. 
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Schwarzschwan – Cygnus atratus (4/0) 
 
Bei allen 4 Beobachtungen dürfte es sich um Gefangenschaftsflüchtlinge handeln. 2 Beobachtungen am 07.12. betreffen 
denselben Vogel an verschiedenen Rast/Nahrungsfächen. 
 
Höckerschwan – Cygnus olor (352/183) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 

1 27 13 10 18 3 17 31 6 14 24 12 6 7 8 7 7 7 

384 7458 2788 1605 1197 240 1759 2464 318 769 940 1363 940 1202 558 1430 339 3808 

Jul Aug Sept Okt Nov Dez 
11 13 9 8 8 7 3 6 5 5 8 4 4 5 3 5 12 18 

3171 3148 6838 3083 7582 3610 1328 1291 3096 2610 3488 1232 829 3378 34 406 3205 3429 
 
Höchstzahlen zu Beginn des Jahres außerhalb der Wasservogelzählungen: am 09.01. 384 Hafen Vierow (D Sellin), am 
19.01. 2390 Mesekenhagener Felder/Ost (P Vinke), am 29.01. 1400 NSG Struck (D Sellin). Größere traditionelle Ä-
sungsflächen im Bereich Ziesetal, Ziesemündung, Felder um Loissin/Gahlkow/Vierow, Felder bei Heilgeisthof. Beset-
zung der Brutplätze ab Ende Mrz, am 28.03. Klärteiche Ladebow, Revierkämpfe (P Vinke), am 12.04. 1 BP Kooser 
Wiesen (P Vinke), am 14.04. 1 BP HGW/Ladebow (W Starke). Erste Junge führende Paare am 17.05. HGW/Ryck (H 
Krause). Ansammlungen von Nichtbrütern und Mauservögeln: am 02.07. 368 Murchiner Wiesen (D Sellin), am 02.07. 
327 Polder Anklam/Görke (D Sellin), am 07.07. 2383 NSG Struck (D Sellin), 13.07. 478 Wampener Riff (S Ol-
schewski). Zuzug in diese Bereiche ergibt Maximalzahlen am 11.08. 3070 NSG Struck (D Sellin), am 17.08. 1535 
Wampener Riff (S Olschewski). 
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Singschwan – Cygnus cygnus (163/127) 
 

Jan Feb Mrz. Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 23 9 11 11 1 2 5   2 3 1 1  1   2  1 2 1     1 3  15 12 14 4 16 20 

226 2368 680 521 528 2 8 6   2 3 1 1  1   2  1 2 1     1 17  289 867 685 592 1350 1878 
 
Höchstzahlen zu Jahresbeginn 12.01. 321 Wampener Felder/Süd (C Völlm), 13.01. 331 NSG Struck (D Sellin), 13.01. 
268 Ludwigsburg-Lubmin (J Köhler). Heimzug bis Mitte Feb, 17.02. 77 Ryckniederung Jarmshagen (P Vinke). Über-
sommerer ohne Brutnachweis im Peenetal (Murchiner Wiesen, Bugewitzer Wiesen, Großer Wotig), Karrendorfer Wie-
sen, Richtenberger See, Salzwiese Ladebow betreffen meist Einzeltiere. Wegzugbeginn ab Mitte Okt 19.10. 10 Ziese-
niederung Friedrichshagen (J Peters). Höchstzahlen zum Jahresende 07.12. 251 Stilow (J Köhler), 16.12. 244 NSG 
Struck (D Sellin). 
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Zwergschwan – Cygnus bewickii (61/64) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 8 1 2 6 2 3 15 2 1 1 1 2                3 2 5 2 2  3  

 20 10 9 45 14 232 625 29 258 221 177 8                48 15 139 11 70  17  

 
Überwinternde Schwäne in geringer Anzahl, max. 31.01. 10 Alt Ungnade (P Vinke). Heimzug ab Ende Mrz bis Ende 
Apr, 08.03. 217 Ziesebruch Gustebin/Pritzwald (D Sellin), Maximalzahl im Frühjahr 01.04. 258 NSG Struck (D Sellin). 
Letztbeobachtung auf dem Heimzug 05.05. 7 NSG Struck (D Sellin). 
Der Wegzug setzte ab der zweiten Okt-Hälfte ein, welcher aber durch den engen Zugkorridor über Südschweden nicht 
so zahlenstark ist, 19.10. 42 NSG Struck (D Sellin), max. 24.11. 86 dz Wusterhusen (D Sellin). 
 

 
Foto: M Luhn 

 
Rothalsgans – Branta ruficollis (1/0) 
 
Einzige Beobachtung im Jahr 2008 stammt vom 08.11. Wampener Felder/Ost (M Jaschoff). 
 
Ringelgans – Branta bernicla (21/41) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        3 2 1 1 2                2 5  1 3  1  

        25 249 5 211 13                3 10  1 9  3  
 
Die Ringelgans ist vor allem auf dem Frühjahrszug nördlich der Insel Koos zu beobachten, maximal 211 Ind. am 30.04. 
am Schlafplatz, R Abraham. Der Herbszug gestaltet sich in unserem Raum recht übersichtlich und Ansammlungen sind 
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eher die Ausnahme (zuletzt 106 am 04.11.2007 Bodden Riems-Zudar in9 Trupps ziehend, R Bendt). Herbstmaximum 
2008 nur 4 ad. + 1 dj. am 25.11. Karrendorfer Wiesen (F Eidam). 
 
Kanadagans – Branta canadensis (26/43) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 2 1  1        1          2  1    1   2 2 1 6 4 

48 85 77  8        1          28  50    26   39 91 45 311 180 
 
Beobachtungen meist südöstlicher Greifswalder Bodden, seltener Insel Koos oder Karrendorfer Wiesen. Höchstzahlen 
zu Jahresbeginn 13.01. 83 Ludwigsburg-Lubmin (J Köhler). Abzug bis Mitte Feb, Sommertrupps selten über 10 Ex. 
(max. 50 am 05.09. Deviner Kaken M Heindl).Größere Wintertrupps ab Mitte Nov, 24.11. 88 Vierow (D Sellin), 
Höchstzahl 16.12. 126 Stilow (D Sellin). 
 
Weißwangengans – Branta leucopsis (74/94) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
   1     1 1    2     2    1  1 1 6 2 11 12 11 5 5 4 6 2 

   3     7 8    3     3    3  1 2 60 74 1097 1012 537 235 255 941 577 680 

 
Wegzug Mitte Dez 2007 fast abgeschlossen. Letzter größerer Trupp am 14.12.2007 85 Freester Wiesen (D Sellin). Zum 
Anfang des Jahres 2008 wenige unter anderen Gänsen (max. 8 am 01.04. Spülfeld Wampen N Mehner). Wegzug ab 
Ende Aug, 28.09. 11 NSG Struck (D Sellin), 28.09. 15 Karrendorfer Wiesen/Nord (R Abraham). Größere Trupps ab 
Mitte Okt 18.10. 240 Karrendorfer Wiesen/Süd (R Abraham). 
Maximalzahl 2008 28.12. 480 Wampener Felder (J Köhler). 
 
Streifengans – Anser indicus (10/13) 
 
Neun Beobachtungen je eines Exemplares vom 09.01. – 14.02. im Bereich Wampener und Ladebower Felder, Salzwie-
se (N Mehner u.a.). Am 15.11. 1 Wampener Felder (C Völlm) 
 
Saatgans – Anser fabalis (74/74) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 4 1 6 1 2 1  1 1 2 2         1     1 4 5 5 4 12 7 4 4 3 3 

 1020 10 3101 6 180 40  9 1 3 2         1     1 112 658 525 433 3815 4805 1962 3915 2100 580 
 
Höchstzahlen zu Beginn des Jahres am 20.01. ca. 720 Neuendorf Acker nördl. (K Beug), 02.02. ca. 1200 Ziesebruch 
Gustebin/Pritzwald (R Bendt). Letzte größeren Trupps/Heimzug 21.02. ca. 150 Polder Randow-Rustow (B Herold) 
21.02. min. 40 üf NSG Eldena (W Starke). Übersommerer 24.07. 1 (rossocus) Murchiner Wiesen, D Sellin. Erste 
Herbstzugaktivitäten am 28.09. 67 (alle rossicus) NSG Peenemünder Haken (D Sellin), 05.10. ca. 200 Kowall (R 
Bendt). Höchstzahlen Herbst/Winter: am 10.11. 2500 Bauer-Sandhof (D Sellin), 16.11. ca. 1000 Gnevezin (J Köhler), 
23.11. min. 800 (etwa 30% rossicus) Neuendorf (S Olschweski), 06.12. ca. 1600 Wampener Felder/Ost (J Köhler). 
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Kurzschnabelgans – Anser brachyrhynchos (4/14) 
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Die Kurzschnabelgans gehört im unserem Raum zu den regelmäßigen, aber in geringer Zahl durchziehenden Gänsen. 
Die 4 Beobachtungen aus dem Jahr 2008 gelangen im Bereich der bekannten Gänseschlafplätze Zieseniederung Fried-
richshagen (1 ad. 16.02. P Vinke), Wampener Felder (1 am 31.10. S Olschewski), Wampener Felder (1,1 verpaart am 
28.12. J Köhler) und Freesendorfer Wiesen (1 am 12.11. D Sellin). 
 
Blässgans – Anser albifrons (153/142) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 8 1 7 4 2 6 5 3 3 2 2  1        1  4  4 9 11 19 15 13 11 2 6 6 7 

250 437 0 2614 901 30 849 526 174 364 3 59  1        1  4  16 797 3002 9608 10049 12799 30274 700 3080 3740 3987 
Höchstzahlen zu Beginn des Jahres: am 09.02. min. 1000 im Anklamer Stadtbruch üf (M Luhn) und ca. 900 Ziesebruch 
Rubenow (D Sellin). Letzte Heimzugbeobachtungen 04.04. 120 Murchiner Wiesen nach NO (D Sellin). Späte Trupps 
auf den Murchiner Wiesen 37 am 24.04. und 22 am 30.04. (D Sellin). 
Übersommerer: 11.05. 1 (gehört) Karrendorfer Wiesen (F Tetzlaff). 5 Beobachtungen von je einer Blässgans 02.08 – 
16.09 im Bereich Kläranlage Ladebow-Wampen-Koos-Karrendorfer Wiese, möglicherweise immer dieselbe Gans. Am 
30.08. 1 NSG Struck (D Sellin). 
Herbstzugbeginn ab Ende Sep: 27.09. ca. 20 Groß Karrendorf, mehrere kleine Trupps üf (F Tetzlaff), 27.09. min. 120 
NSG Peenemünder Haken (Fachgruppe), 28.09. ca. 300 rastend Karrendorfer Wiesen (R Abraham). Höchstzahlen im 
Herbst/Winter: 19.10. ca. 2000 Ziesebruch Gustebin (J Köhler), 23.10. 2950 Schlafplatz Polder Anklam-Görke 
(D Sellin), 13.11. 3800 Murchiner Wiesen (D Sellin). Systematische Bestandserfassungen vom Bereich Koos fehlen 
2008.  
Ablesung von min. 28 verschiedenen Halsringen, welche den Gänsen zumeist im Winterquartier in den Niederlanden 
angelegt wurden. (Vorjahr 11 verschiedene Ablesungen) 
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Graugans – Anser anser (396/220) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 
2 10 5 8 5 4 12 14 7 12 23 16 14 14 7 6 7 7 

415 1881 429 586 421 487 299 184 95 326 465 232 1276 640 403 65 269 559 

Jul Aug Sept Okt Nov Dez 
16 30 17 17 18 16 12 9 9 6 14 6 11 13 6 4 8 11 

3001 17551 10692 11128 24004 12096 7561 5086 5444 2600 2066 614 2080 4342 921 1611 1043 2341 
 
Brutnachweise: Ryckwiesen Boltenhagen-Jarmshagen (D Sellin), NSG Kieshofer Moor (W Starke), Karrendorfer Wie-
sen (J Köhler), Moorweide (H Herlyn), Salzwiese Ladebow (F Eidam u.a.), Polder Anklam (D Sellin), Polder Görke (D 
Sellin), Freesendorfer Wiesen (D Sellin), Jeesersee und Sölle nördl. (M Dauber), NSG Großer Wotig (D Sellin), Schan-
zenberg Anklam (D Sellin), Absetzbecken Zuckerfabrik (J Köhler), Hartmannsche Teiche (P Vinke), Großer Werder 
(M Dauber). Mit weiteren Bruten an anderen Orten ist zu rechnen. 
Größere Ansammlungen zu Jahresbeginn: am 09.01. 400 Wampener Felder/Süd (N Mehner), am 17.01. 1200 Polder 
Ziethen (D Sellin), evt. Zuzug im Jan.  
Graugansansammlungen nach dem Mauserzug: 13.07. 2678 Kooser See, Wampener Riff (P Vinke, S Olschewski), 
27.07. ca. 2200 Karrendorfer Wiesen/Nord (R Abraham), 04.08. 2495 NSG Struck (D Sellin). 
Wegzugmaxima 20.08. 8500 Karrendorfer Wiesen (B Schirmeister). Überwinternde Trupps von einigen hundert in 
Umgebung der bekannten Schlafplätzen, Höchstzahl am 28.12. 780 Wampener Felder/Ost (J Köhler). 
 
Nilgans – Alopochen aegyptiaca (16/7) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1  2 2 1   1 2 1 1  1  1    1  1     1           

1  2 3 1   1 2 1 1  2  2    2  3     1           
 
Beobachtungen von meist Einzelexemplaren. Mehrfachbeobachtungen vom Gut Schönwalde (D Sellin), von der Salz-
wiese Ladebow (P Vinke u.a.) und Anklam Schanzenberg (D Sellin u.a.). Noch kein Brutnachweis. 
 
Brandgans – Tadorna tadorna (211/148) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1 3 5 10 2 9 14 7 17 19 14 18 7 9 7 5 7 7 9 6 11 4 5 4 1 4 1 2 1 1 1     

 14 51 163 177 14 342 441 210 477 513 223 123 53 121 54 266 117 27 34 131 131 29 8 34 1 62 23 56 27 1 24     
 
Brutnachweise: Absetzbecken Zuckerfabrik Anklam (J Köhler), Schanzenberg Anklam (D Sellin), Salzwiese Ladebow 
(M Luhn u.a.), Insel Koos (P Vinke); Karrendorfer Wiesen (R Abraham), NSG Struck (D Sellin), Wampener Riff (S 
Olschewski), Peenemünder Haken (D Sellin). Mit weiteren Bruten an anderen Orten ist zu rechnen, z.B. 
HGW/Kegelkamp, HGW/Tierpark, NSG Großer Wotig. 
Erste Ansammlungen schon zu Beginn des Jahres 13.01. 14 NSG Struck (D Sellin), 10.02. 128 NSG Struck (D Sellin), 
04.03. 143 NSG Struck (D Sellin). Höchstzahl im Jahr 2008 am 14.06. 235 zwischen Insel Ruden und Peenemünder 
Haken (R Abraham). 
Max. Herbstansammlungen 14.10. 34 Peenemünder Haken (D Sellin), Letztbeobachtung am 16.11. 24 NSG Struck (D 
Sellin). 
 
Rostgans – Tadorna ferruginea (4/3) 
 
Je 2 Beobachtungen von der Salzwiese Ladebow (11. und 17.08.) und vom Wampener Riff (22.05. und 14.09.). Noch 
kein Brutnachweis. 
 
Mandarinente – Aix galericulata (1/0) 
 
31.12. 1 Erpel an Wiecker Brücke (J Köhler, D Hoffmann), dort auch in den Folgewochen regelmäßig unter Stockenten 
an Entenfütterung. 
 
Schnatterente – Anas strepera (223/156) 
 
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

 4 1 2  2 11 10 2 6 15 12 8 10 11 3 3 6 12 10 7 10 8 12 4 10 5 5 6 7 6 7 2 2 2 2 

 235 145 212  4 177 511 159 55 391 145 464 278 1368 59 35 4804 13075 6805 9395 5074 2838 5418 612 4332 3045 2062 2273 2972 2515 2340 33 9 112 99 
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Bruten: Mind 5 BP Werderinseln in Gristower Wiek, M Dauber, je mind. 1 BP Murchiner Wiesen (D Sellin), Kläranla-
ge Ladebow (P Vinke), Richtenberger See (P Vinke). An weiteren Stellen Bruten wahrscheinlich, z.B. Weiher 
Stahlbrode-Neidelhof, Ladebower Moor, Jeesersee. 
Überwinterer auf dem Bodden max. 230 am 13.01. Struck, D Sellin. Auf dem Frühjahrszug Höchstzahlen in gefluteten 
Peenepoldern (max. 360 am 17.03. Murchiner Wiesen, D Sellin), auf dem Bodden meist unter 50 Ind. 
International bedeutende Sommer- und Herbstkonzentrationen (Mauser) in Peenepoldern Murchiner Wiesen (max. 6105 
am 17.07., D Sellin) und Anklam-Görke (max. 2360 am 28.08., D Sellin), deutlich weniger in Poldern Kamp (1050 am 
09.08., D Sellin), Bugewitz und Menzlin. Auf dem Bodden max. 863 am 17.10.(Struck, D Sellin) und 500 am 06.09. 
innere Dänische Wiek, A Kocum. Auf westlichem Bodden im Herbst Ansammlungen meist deutlich unter 100 Ind. 
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  Dekadenmaxima von Poldern Murchiner Wiesen und Anklam-Görke 
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Pfeifente – Anas penelope (204/145) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 6 2 5 6 1 6 8 3 8 13 4 3 4 10 2 1 3 5 8 1 5 3 6 5 12 7 6 16 9 1 6 2 5 6 1 
50 2347 130 962 2133 200 1654 2513 2980 1442 3720 215 20 49 61 6 4 119 52 391 56 324 266 3157 929 12309 12290 2787 17761 9885 13200 7957 1692 360 3606 1791 

 
In der Brutzeit auf vielen Gewässern in geringer Zahl anzutreffen (Peenepolder, westliche Boddenküste und Struck, 
Kläranlage Ladebow, Moorteiche Rosental, Salzwiese Ladebow), auch Balzgruppen, Paare und einzelne Erpel, aber 
kein Brutverdacht.  
Überwinterer zu Hunderten auf dem Bodden, max. 1060 am 13.01. Ludwigsburg-Lubmin, J Köhler. Auf dem Früh-
jahrszug bis zu 1500 am 30.03. Freesendorfer Wiesen, 1250 am 11.04. Murchiner Wiesen, 1060 am 19.04. über-
schwemmte Wiesen Ziesebruch Rubenow, D Sellin. Anfang Mai bis Ende Jul meist nur kleine Ansammlungen unter 50 
Ind. Undeutlicher Mauserzug (z.B. 81 Erpel am 23.06. Murchiner Wiesen, D Sellin, 156 am 13.07. Karrendorfer Wie-
sen Nord, P Vinke). Ansteigende Zahlen im Aug auf dem Struck, fast explosiv einsetzender Herbstzug zum Monatsende 
(3090 am 30.09. Struck, D Sellin). Im Sep an bestimmten Tagen viele durchziehende Trupps ohne Rast, z.B. 1500 am 
11.09. abends in Trupps von 50-250 über Karrendorfer Wiesen nach NW, R Bendt. Herbstrast zu Tausenden besonders 
am Struck, so 7095 am 19.10. und 11.250 am 08.11., D Sellin. Vom Koos, Kooser See und Wampener Riff Meldungen 
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bis 2000, von der Salzwiese Ladebow max. 1130 am 25.10., F Eidam. Von der inneren Dänischen Wiek 2323 am 
19.10., J Peters, vom Boddenabschnitt Ludwigsburg-Lubmin 1870 am 16.11., J Köhler. Im Dez noch max. 1460 am 
14.12. Ludwigsburg und Lubmin, J Köhler. 
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  Monatsmaxima der Einzelzählungen vom südlichen Greifswalder Bodden 
 
Krickente – Anas crecca (243/ 132) 
 
Jan Feb Mrz Apr Mai  Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

1 1 1 1 3  7 11 7 17 20 15 1  5 5 7 5 9 14 4 10 7 10 8 12 7 7 12 7 6 7 3 3 6 4 

2 57 170 260 112  728 1653 731 3008 5906 1014 3  28 17 100 1259 891 1701 910 1927 1161 4520 1564 2642 3867 759 2147 1020 514 1747 420 194 307 238 

 
Keine Brutnachweise, aber Brutvorkommen an mehreren Orten wahrscheinlich, z.B. Ladebower Moor, Moorteiche an 
der geschlossenen Deponie Salinenstraße, an Söllen in der Feldflur Kessin. Wohl noch an weiteren Stellen. 
Überwinterer nur an wenigen Stellen auf dem Bodden, aber immerhin 260 am 10.02. Struck (D Sellin). Frühjahrszug 
und –rast im Mrz und Apr: 16.03. 325 Kooser See, P Vinke, 01.04. 1330 Struck, D Sellin, 11.04. 1600 Murchiner Wie-
sen, D Sellin, 08.04. 212 Salzwiese Ladebow, 19.04. 560 Ziesebruch Rubenow (überschwemmte Wiesen), D Sellin, 
20.04. 410 Polder Waschow, D Sellin.  
Im Mai bis Mitte Jun nur max. 7 Salzwiese Ladebow, Karrendorfer Wiesen und Kläranlage Ladebow (Hinweise auf 
Bruten?). Ab Mitte Jun einsetzender Mauserzug (28 am 15.06. Kooser See, P Vinke, 115 am 21.06. Struck, D Sellin, 
620 am 03.07. Murchiner Wiesen, D Sellin, 593 am 13.07. Karrendorfer Wiesen Süd, P Vinke). In geringerer Zahl 
(unter 100) Salzwiese und Kläranlage Ladebow. Von Aug bis Okt/Nov Ansammlungen von einigen Hundert bis zu 
Tausend am Struck (1010 am 16.11., D Sellin), Karrendorfer Wiesen, Wampener Riff, Salzwiese Ladebow und Mur-
chiner Wiesen. Im Dez noch max. 165 (28.12. Struck, D Sellin). 
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  Dekadenmaxima von Salzwiese Ladebow und Struck 
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Stockente – Anas platyrhynchos (345/139) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
3 20 11 4 15 3 8 13 3 11 18 6 2 11 9 10 11 9 18 20 6 15 10 7 8 11 7 4 11 5 7 10 6 3 15 15 

1550 15763 6305 440 4552 1054 496 573 50 214 463 60 8 245 284 385 685 929 2601 1816 1965 4523 3141 2206 2025 1578 2618 1755 3884 722 5402 8176 1565 671 5321 2775 

 
An vielen Stellen meist in Wassernähe brütend, auch im Siedlungsbereich. 46 Angaben zu führenden Weibchen, davon 
10 Schofe gleichzeitig auf Salzwiese Ladebow am 07.07., P Vinke. Mind. 30 BP auf Werderinseln in Gristower Wiek, 
M Dauber. 
Rastende Durchzügler und Wintergäste auf Gewässern jeder Größenordnung, auch im Stadtbereich. Winterliche 
Höchstzahlen auf Bodden und Peenepoldern, z.B. 4670 am 13.01. Ludwigsburg-Lubmin (J Köhler) und 2330 Struck 
(D Sellin), 2410 am 25.01. Polder Anklam-Görke (D Sellin). Abzug der meisten Wintergäste bereits Ende Feb. Ab 
Mitte Mrz kaum noch über 100 Ind./Beobachtung. Ansammlung von Erpeln (Mauserzug) beginnend Mitte Mai (98, 
davon 91 Erpel am 18.05. Karrendorfer Wiesen Süd, P Vinke). Mausergemeinschaften bis zu 250 u.a. Karrendorfer 
Wiesen, Salzwiese Ladebow, Struck, mehr auf den gefluteten Peenepoldern (z.B. 850 am 10.07. Polder Rodde, 
D Sellin). Ab Aug Zuzug und Ansammlungen zu Hunderten, ab Nov bis zu einigen tausend, besonders am Struck (max. 
4202 am 08.11., D Sellin). 
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  Monatsmaxima der Einzelzählungen vom südlichen Greifswalder Bodden 
 
Spießente – Anas acuta (124/73) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  2     1 1 7 13 5 11 12 3   1 2     1 2 1 1 2 2 4 6 10 5 3 10 5 5 2 2   3 2 

  11     1 3 86 153 148 49 115 50   1 4     3 2 6 7 10 3 161 27 135 527 351 1091 138 285 589 2   17 40 

 
Nur wenige Überwinterer. Frühjahrszug Anfang Mrz bis Ende Apr (max. 83 am 15.03. Struck, D Sellin). Auf dem 
westlichen Bodden (Koos, Kooser See, Wampener Riff), Salzwiese Ladebow und überschwemmtem Grünland im Zie-
sebruch Rubenow meist unter 10 Ind./Beob., ebenso auf Murchiner Wiesen. 
Bis Mitte Aug unregelmäßig in sehr geringer Zahl. Herbstzug und –rast Ende Aug bis Mitte Nov. 121 in mehreren 
Trupps am 29.08. über Wampener Riff nach NW, S Olschewski. Höchstzahlen Rast: 133 am 18.10. Murchiner Wiesen, 
D Sellin, 300 am 12.10. Anklamer Stadtbruch, M .Luhn, 586 am 16.11. Struck, D Sellin). Dänische Wiek - Riems be-
deutend weniger, max. 80 am 18.10. Wampener Riff, P Vinke. Im Dez max. 23 am 28.12. Struck, D Sellin. 
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  Monatsmaxima der Einzelzählungen vom südlichen Greifswalder Bodden 
 
Knäkente – Anas querquedula (74/60) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
              2 2 3 13 10 4 2 10 1   4 4 4 3 1 1 4 1 1   2 1     1         

              7 8 35 92 89 8 6 50 2   18 49 38 32 60 8 84 2 6   7 2     1         

 
Brutnachweise: 1 Ente mit 7 pulli am 21,06. Struck, D Sellin, 1 Ente mit 7 großen pulli am 27.06. Torfstich östl. Loitz 
(bis Schwingebach), P Vinke, 1 Ente mit 6 pulli am 02.07. Murchiner Wiesen, D Sellin, 1 Ente mit 3 pulli am 09.08. 
Polder Kamp. Beobachtungen mit flüggen juv., wohl am Ort oder in näherer Umgebung erbrütet: 1 dj. (selbständig) am 
10.07. Klärteiche Ladebow, P Vinke, 1 Ente mit 2 dj. am 19.07. Salzwiese Ladebow, P Vinke 
Außerdem etliche Beobachtungen von Flachgewässern, an denen Bruten möglich sind (u.a. Richtenberger See, überflu-
tete Wiesen östl. Groß Petershagen, überstaute Wiesen westl. B 109 nördlich Anklam, Polder Lassan und Waschow, 
Moorteiche an geschlossener Deponie Salinenstraße, Großer Wotig, Kooser Wiesen, Ziesebruch Rubenow). 
Erstbeobachtung: 5 am 16.03. innere Dänischer Wiek, S Brasch. Auf gefluteten Peenepoldern bedeutend mehr als am 
Bodden (Verhältnis nach Ind. 5:1). Höchstzahl im Frühjahr: je 32 am 18.04. und 30.04. Murchiner Wiesen. Höchstzahl 
im Spätsommer vor Abzug: 60 am 09.08. Polder Kamp und mind. 40 am 28.08. Murchiner Wiesen, D Sellin. Späte 
Feststellungen: 2 am 14.10. Peenemünder Haken und 1 am 20.11. Murchiner Wiesen, D Sellin. 
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  Monatsmaxima Murchiner Wiesen 
 
Löffelente – Anas clypeata (177/99) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  2       1 2 7 4 6 16 13 2 2 9 2 3 4 8 9 6 8 6 12 6 12 2 4 8 6 8 5 2   1 1 

  7       4 201 202 322 336 1329 461 23 7 95 18 23 390 546 257 695 442 363 1185 136 376 118 363 812 135 317 431 6   2 6 

 
Obwohl keine Brutmachweise, sind Bruten an mehreren Orten (Peenepolder, vielleicht westliche Boddenküste, Kläran-
lage und Moorteiche an geschlossener Deponie Salinenstraße) möglich bis wahrscheinlich. 
Sehr wenige Überwinterer. Frühjahrszug Anfang Mrz bis Ende Apr, auf der Peene mehr als auf dem Bodden (max. 287 
am 04.04. Murchiner Wiesen, D. Sellin). Im Mai kleinere Trupps (z.B. 15 am 27.05. Salzwiese Ladebow, W Starke, 33 
am 30.05. Murchiner Wiesen, D Sellin), überwiegend Erpel. 
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Ab Ende Jun Zuzug, Mauser v.a. in gefluteten Peenepoldern (297 am 24.07. Murchiner Wiesen, überwiegend flugunfä-
hig, D Sellin). Herbstzug bis Mitte Nov, max. 410 am 28.08. in Murchiner Wiesen und 306 am 08.10. Polder Anklam-
Görke, D Sellin, auf dem Bodden max. 140 am 18.10. Wampener Riff, P Vinke. 
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  Dekadenmaxima Murchiner Wiesen 
 
Kolbenente – Netta rufina (4/2) 
 
Auf dem Frühjahrszug 2 (1,1) am 13.04. am Fahrenbrink in Gristower Wiek, M Dauber, 1 Erpel am 29.04. auf Ankla-
mer Zuckerfabrikteich, D Sellin, je ein Paar am 23. und 30.05. in Lachmöwenkolonie Murchiner Wiesen, D Sellin. 
 
Moorente – Aythya nyroca (2/6) 
 
Am 23.05. ein Paar und am 23.06 ein Weibchen in Lachmöwenkolonie Murchiner Wiesen, D Sellin. 
 
Tafelente – Aythya ferina (54/54) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  2 1 3 1   2 1   1 1   1 2   2 2   4 3 2 3 1 1   5 1   5 1 3 2 1   2 1 

  193 2 183 2   5 92   1 1   11 15   9 4   43 86 36 89 1 3   180 40   488 154 177 164 5   12 1 

 
Brutnachweise in gefluteten Peenepoldern: 1 Weibchen mit 1 pull. am 20.06. Polder Anklam-Görke, P Vinke und 4 
Schofe am 02.07. Murchiner Wiesen, D Sellin. Keine Bruthinweise vom Bodden. Aber am 13.05. 1 Paar auf Ackersoll 
bei Grubenhagen, W Starke. 
Überwinterer regelmäßig v.a. auf Kooser See und Gristower Wiek (max. 130 am 09.02. auf Kooser See, H Herlyn), 
weniger zwischen Dänischer Wiek und Freesendorfer See. Kein merklicher Frühjahrsdurchzug. 
Leicht ansteigende Zahlen ab Mitte Jul an der Peene (80 am 09.08. Anklamer Zuckerfabrikteiche, D Sellin), auf der 
Herbstrast max. 205 am 17.10. Polder Menzlin und am Bodden max. 280 am 20.10. Freesendorfer See, D Sellin. 
 
Reiherente – Aythya fuligula (82/58) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  6 2 2 1 1 3 3   3 5 4   2 6   1 3 3 4 3 4 3 2 1 3 1   3 1 3 1 1   3 4 

  1736 181 710 2000 1 468 1365   112 234 639   29 28   51 150 48 501 25 85 36 35 10 639 350   413 190 944 430 100   1212 158 

 
Brutvogel auf Werderinseln in Gristower Wiek (Riems), mind. 18 BP, M Dauber. Mind 1 BP Murchiner Wiesen (1 
Weibchen mit 7 pulli am 25.06., S Olschewski, 1 Weibchen mit 1 pull. am 02.07., D Sellin). Ob die 1 oder 2 führen-
de(n) Ente(n) am Koos (R Abraham) dort bzw. auf den Karrendorfer Wiesen erbrütet wurden oder von den Werderin-
seln in der Gristower Wiek stammen, ist unklar. 
Während der Zugzeiten an allen Boddenabschnitten. Große Ansammlungen von Überwinterern v.a. in Gristower Wiek 
und Kooser Bucht und im Kooser See (ca. 2000 am 16.02. Kooser See, P Vinke, 1045 am 15.03. nördl. Riems und 
Riemser Damm, M Dauber), weniger Ludwigsburg-Lubmin (450 am 13.01., J Köhler) und Struck/Freesendorfer See 
(890 am 08.11., D Sellin). Auf den Peenepoldern nur Trupps bis 34 Murchiner Wiesen (18.09., D Sellin) und bis 121 
Polder Waschow (20.04., D Sellin). Im Sommer auf dem Kooser See Schwingenmauser (478 am 13.07., P Vinke), 
vielleicht auch in der Gristower Wiek.  
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  Dekadenmaxima vom Kooser See (mit Kooser Bucht) 
 
Bergente – Aythya marila (79/101) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun  Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 7 4 6 4 1 6 6  3 6 4 4 1 1   1     1 1 1    1  1 2 1 1 2 2 1  5 6 

 6207 5265 40883 24960 2500 18000 23025  23003 9052 2700 2422 8 2   3     1 73 133    430  10000 320 24000 315 11630 9211 1200  5666 11412 

 
Konzentrationen von Überwinterern v.a. am Struck (4400 am 16.02., D Sellin) und auf den Boddenabschnitten Kooser 
See-Strelasund (bis 28650 am 08.02. Kooser See, R Abraham). Meist nur Dutzende bis wenige Hundert Wampen - 
Lubmin (max. 1400 am 13.01. Ludwigsburg-Lubmin, J Köhler). 
Aus dem Apr als Monat mit den größten Ansammlungen (bis über 40000 zwischen Koos, Riems und Zudar) liegt – 
wohl beobachtungsbedingt – nur ein Maximum von 15000 am 02.04. vor, R Abraham. Letzte größere Ansammlung von 
2200 am 01.05. Wampener Riff, C Völlm. Bis Mitte Jul 6 Feststellungen mit 1-8 Ind (Kooser und Freesendorfer See, 
Ruden). Um die Monatswende Jul/Aug erster Trupp (überwiegend vorj. Erpel) Peenemünder Haken (73 am 23.07., 
D Sellin). Dort Anstieg auf 10000 am 27.09. (FG-Exkursion) bis 24000 am 14.10. (D Sellin). Am Struck im Nov/Dez 
max. 11570 am 08.11. (D Sellin), auf dem westlichen Bodden und Stralsund zu dieser Zeit erst max. 3560 am 16.12. 
Kooser See (F Eidam). 
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  Monatsmaxima der Einzelzählungen zwischen Kooser See und Peenemünder Haken 
 
Eiderente – Somateria mollissima (9/20) 
 
8 Feststellungen vom östlichen Ausgang des Boddens (Peenemünder Haken, Ruden, Greifswalder Oie): 2-20 Ind. 1 x 
Mai, 1 x Jul, 1 x Aug, 2 x Sep, 2 x Okt, 1 x Dez. Am 04.10. 450 Ind. Greifswalder Oie (D Sellin). Nur eine Beobach-
tung Struck - Strelasund: 1 am 01.11. vor Wampen, C Völlm). 
 
Eisente – Clangula hyemalis (50/47) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 6 4 3 3   3 7   2 2 1                                 2 1 2 3   1 3 6 

6 2791 17 416 3058   7660 17571   2080 15230 3085                                 31 112 298 183   20 471 1981 

 
Von Jan bis Mitte Mrz meist unter 50 Ind. auf westlichem Bodden, v.a. vor Wampener Riff und Koos, aber 535 am 
13.01. und 1730 am 15.03. Ludwigsburg-Lubmin (J Köhler). Außergewöhnlich 1 Erpel am 29.01. auf Regenrückhalte-
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becken Fleischerwiese (F Eidam). Größte Zahl von Überwinterern am Struck (2950 am 16.02., D Sellin). Dort steigende 
Zahlen bis Mitte Apr (max. 15220 am 13.04., D Sellin). Abzug Ende Apr, keine Maibeobachtung.  
Am 18.10. erste Herbstbeobachtung (25 vor Wampener Riff, P Vinke.) Bis zum Jahresende steigende Anzahl auf dem 
östlichen Bodden ( bis 1812 am 28.12. Struck, D Sellin). 
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  Monatsmaxima vom NSG Struck 
 

 
   Foto: M Luhn 
 
Trauerente – Melanitta nigra (20/28) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
      3     2 2   2         1   1       1 1     1   1 1 2             2 

      15     181 540   2         7   6       4 1     8   40 60 51             49 

 
Überwinterer auf dem westlichen Bodden sehr selten: zwischen Lubmin und Strelasund nur 4mal Einzelvögel Feb-Apr 
(Wampener Riff, Dänische Wiek, Kooser See). Regelmäßiger am östlichen Boddenausgang (Struck-Ruden-Oie), bis 
180 am 08.03. Ruden-Greifswalder Oie, R Abraham, dort auch gelegentlich Übersommerer. Maximalzahl (Zug?): 430 
am 20.03. weit im Bodden im lang gezogenen Trupp von Westen kommend, (D Sellin). 
 
Samtente – Melanitta fusca (2/10) 
 
Nur 2 Feststellungen: 1 am 04.03. an Hafenmole Lubmin (D Sellin), 2 am 06.05. Westufer der Greifswalder Oie 
(C Völlm). 
 
Schellente – Bucephala clangula (129/77) 
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 10 7 5 5  7 8  2 2   1 1  2 4 2 8 4 7 4 5 2 4 2 3 8 1 3 5 1  5 10 

100 3639 1921 406 2166  1964 5556  1073 285   29 30  106 200 189 599 133 312 1020 668 64 173 302 299 913 233 1040 1282 10  2054 2558 

 
Kein Hinweis auf Brut. 
Im Winterhalbjahr auf allen Boddenabschnitten, im Mittwinter ca. 5000 zwischen Riems und Struck (Ludwigsburg - 
Struck mehr als zwischen Dänischer Wiek und Riems, max. 2616 am 15.03. Struck, D Sellin). Mitte Apr Abzug der 
letzten Wintergäste und Durchzügler. Ab Mitte Jun steigende Anzahl weibchenfarbener im Kooser See, max. 850 am 
11.08., R Bendt. Schlafgewässer, dort auch Schwingenmauser. 7 Feststellungen (alle unter 20) von den Peenepoldern. 
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  Monatsmaxima der Einzelzählungen vom südlichen Greifswalder Bodden 
 
Zwergsäger – Mergus albellus (81/82) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 5 2 4 3  8 4 5 7 6 1 1  1     3       1 1 3 2 4 4 2  7 6 

90 163 60 125 256  197 119 31 49 17 2 1  1     3       1 4 7 20 253 287 206  347 694 

 
Ansammlungen meist auf den westlichen Boddenbuchten (Kooser See, Gristower Wiek) und am Struck. Typischer 
Überwinterer mit Höchstzahlen Dez-Feb. Wegen mildem Winter nur max. 200 am 16.02. Kooser See, P Vinke. Im Mai 
und Jun einzelne (Freesendorfer See, Karrendorfer und Murchiner Wiesen). Im Dez 480 am 31.12. Peenestrom Hohen-
dorf - Negenmark, D Sellin. 
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  Monatsmaxima der Einzelzählungen vom südlichen Greifswalder Bodden 
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   Foto: M Luhn 
 
Gänsesäger – Mergus merganser (204/142) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
3 20 6 12 16 9 21 17 10 11 11 3 1 1 2 1 1    1 1  1   1  2 2 4 10 8 4 10 15 

183 1374 271 560 801 476 871 1040 248 221 61 6 1 1 8 0 4    4 2  1   2  5 16 95 249 99 440 642 1341 

 
Bruten auf der Boddeninsel Ruden (3 BP, R Abraham). 1 Weibchen mit 3 flüggen juv. am 23.07. Peenemünder Haken 
(D Sellin), evt. vom Ruden? 1 dj. am 31.08. Salzwiese Ladebow, S Brasch. 
Wintergäste und Durchzügler verteilt an gesamter Boddenküste. Höchstzahlen wegen mildem Winter relativ gering, 
max. 470 am 20.01. Strelasund Stahlbrode, R Bendt. Dez-Maximum 491 am 27.12. Peenestrom (Lassaner Bucht), 
S Brasch. 
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  Dekadenmaxima vom Strelasund Stahlbrode 
 
Mittelsäger – Mergus serrator (76/51) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 8 2 4 3  6 5 2 3 6 3 3    1   1   1     1 2  1 3 5 1 7 7 

6 87 25 71 61  291 389 59 181 272 57 16    1   3   1     180 55  163 278 188 15 532 391 

 
Brutverdacht für 1 Paar auf Werderinseln in Gristower Wiek, M Dauber. Ob Balzgruppen Ende April auf Kooser See zu 
Bruten geführt haben, ist unklar. 
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Höchstzahlen im Mrz und v.a. Apr real bedeutend höher als aus der Datenbank abzulesen. Besonders auf dem westli-
chen Bodden und Strelasund viele oft weit entfernt vom Ufer. Max. 233 am 13.04. Struck, D Sellin. Im Herbst Beo-
bachtungen von > 100 Ind. meist vom östlichen Bodden: 180 am 04.10. Greifswalder Oie, 187 am 16.11. und 234 am 
16.12. Struck, D Sellin und 200 am 14.12. Ludwigsburg-Lubmin, J Köhler. 
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           Monatsmaxima der Einzelzählungen vom südlichen Greifswalder Bodden 
 
Wachtel – Coturnix coturnix (72/71) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
            5 8 5 6 6 15 11 12 1 1 1 1             

            6 9 7 6 39 39 28 18 1 1 1 1             
 
Erstbeobachtung 01.05. Polder Eisenhammer (C Völlm), früheste Beobachtung 22.04.04 
2008 zumeist Einzelbeobachtungen. Siedlungsdichte: 17.06. 14 rM (4,1 km) Leist II (P Vinke), 20.06. 20 rM Vierow-
Wusterhusen-Latzow (D Sellin), 26.06. 11 rM Neuendorf-Ludwigsburg (D Sellin). 04.08. 1 NSG Struck, dort 10 
Nachweise in 38 Jahren (D Sellin). Letztbeobachtung 21.08. 1 rM Mesekenhagener Felder (R Abraham), Späteste Beo-
bachtung 28.09.00 Plattenweg NSG Kooser Wiesen (R Bendt) 
 
Jagdfasan – Phasianus colchicus (3/0) 
 
Der Jagdfasan gehört im unserem Raum nicht zu den typischen Vogelarten. In 10 Jahren sind insgesamt 20 Beobach-
tungen in die Datenbank eingeflossen. Die 3 Beobachtungen im Jahr 2008 gelangen alle im Bereich der östlichen Peene 
(Polder Bargischow, Anklamer Wiesen, Zuckerfabrik Anklam). 
 
Rebhuhn – Perdix perdix (17/7) 
 
Das Rebhuhn ist ein regelmäßiger, wenn auch seltener Brutvogel im Greifswalder Raum. Die meisten (12) der 17 Beo-
bachtungen im Jahr 2008 beziehen sich auf potenzielle Bruthabitate an den Greifswalder Gewerbegebieten Helmshäger 
Berg, Herrenhufen und Ziegelhof. 
 
Zwergtaucher – Tachybapus ruficollis (108/81) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 1  2 5 2 3  2 2 13 4 1 2 2   1 7 4 3 6 3 2 5 4 4 5 7 8 4 1 1  2  

2 3  3 11 2 6  2 23 31 7 2 2 3   2 30 16 8 35 4 21 26 49 62 19 38 20 23 1 1  5  
 
Ganzjährig zu beobachten, wenn auch in geringer Zahl. Brutvorkommen: Tierpark Greifswald, Strandsee NSG Struck, 
Soll Jeesersee, Murchiner Wiesen, Kläranlage Ladebow. Mit weiteren Bruten ist zu rechen. 
Höchszahl auf dem Frühjahrszug 09.04. 22 Richtenberger See (D Sellin). Maximalzahl auf dem Wegzug 18.09. 26 
Polder Anklam-Görke (D Sellin), 28.09. 27 Kooser Bucht (R Abraham). 
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   Foto: M Luhn 
 
Haubentaucher – Podiceps cristatus (138/81) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 9 3 6 8 1 11 7 1 6 5 2 1 6 2 1 1 4 1 3 2 4 3 4 4 5 3 4 9 1 1 5 1  4 9 

32 118 16 99 60 2 75 84 5 58 18 9 8 24 13 4 3 32 5 37 154 184 45 171 32 93 243 537 505 102 193 73 8  212 208 

 
Brutvorkommen: HGW/Fleischerwiese, Gristower Wieck, Polder Menzlin, Murchiner Wiesen, Richtenberger See. Mit 
weiteren Bruten ist zu rechen, z.B. Polder Anklam/Görke/Menzlin, Anklamer Stadtbruch, HGW/Deponieteiche. 
Winter- bzw. Heimzugsansammlungen auf dem westlichen Bodden unter 50 Ind. Am 07.01. 32 Hafen Vierow, am 
13.01. 39 Ludwigsburg-Lubmin, am 07.02 47 Innere Dänische Wiek. Besetzung der Brutplätze ab Mitte Mrz. Erste 
Junge führende am 22.04. HGW/Fleischerwiese (F Eidam). Große Ansammlungen zum Beginn des Wegzuges ab Ende 
Jul. Am 23.07. 141 Peenemünder Haken, am 07.08. 121 Peenemünder Haken, am 27.09. 220 Peenemünder Haken (D 
Sellin). Maximalzahlen Mitte Herbst 420 am 07.10 NSG Struck, min. 250 am 11.10. Peenestrom bei Lassan (D Sellin). 
Überwinterer meist in kleinen Trupps, max. 157 am 14.12. Ludwigsburg-Lubmin (J Köhler), 28.12. 69 NSG Struck (D 
Sellin). 
 
Rothalstaucher – Podiceps grisegena (46/60) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
      1 5  5 4 6 2 3 1   2 2 1 3 3  1  2 1 2 1  1      

      2 7  11 5 10 3 3 1   12 13 2 4 3  1  2 2 2 1  1      
 
Brutvorkommen: Eisenbahntümpel Schlagtow, Polder Anklam-Görke und Rodde, Richtenberger See, Teiche westl. 
Stahlbrode, Landgrabental Rebelow. Mit weiteren Bruten ist zu rechnen. 
Erstbeobachtung am 09.03. 2 Polder Anklam-Görke (D Sellin). Hohe Brutdichte: 7 BP Landgrabental Rebelow, 6-8 BP 
Polder Rodde. Letztbeobachtung am 01.11. 1 Wampener Riff (S Olschewski) 
 
Ohrentaucher – Podiceps auritus (20/10) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1      1             1 1   1  1 2 3  1 1 2 1 2 2 

 3      1             13 4   1  20 15 12  1 1 2 3 8 3 
 
In unserem Raum klassisches Durchzugsverhalten, vor allem im Bereich östlicher Greifswalder Bodden. Seltener an 
den Südküsten des Boddens. Die Anzahl der beobachteten Ohrentaucher variiert (wegen Beobachtungsintensität?) stark 
von Jahr zu Jahr (2007 max. 128 am 02.10. Peenemünder Haken, D Sellin). 2008 nur 2 Beobachtungen auf dem Rück-
zug (5 Beobachtungen 2007). 
Der Wegzug setzt Ende Jul/Anfang Aug ein (am 23.07. 13 Peenemünder Haken D Sellin) und gipfelt Ende Sep bis 
Mitte Okt (am 27.09. 20, am 04.10. 14 und am 14.10. 9 am Peenemünder Haken). Bis zum Ende des Jahrens nur noch 
kleine Trupps oder Einzeltiere (max. 7 am 14.12. Wampener Riff, F Eidam). 
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Schwarzhalstaucher – Podiceps nigricollis (41/39) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
       1 1 1 5 5 2 2 3  1 1 4 3 2 3 2 2  1  1   1      

       1 6 24 117 104 159 6 78  5 22 51 13 29 5 3 3  1  3   1      
 
Erschien Ende März/Anfang April (frühestes Datum bisher 19.02.2007 5 Ex. Wampener Riff, C Völlm). Brutvorkom-
men vor allem in den Polderflächen an der Peene (Murchiner Wiesen min. 50 BP, Polder Anklam/Görke ~5 BP, Polder 
Kamp min. 2 BP , Polder Rodde 7 BP). Höchstzahlen auf dem Heimzug: am 11.04. 56 Murchiner Wiesen (D Sellin), 
137 am 08.05. Murchiner Wiesen (D Sellin). Letztbeobachtung am 02.11. 1 Karrendorfer Wiesen/Süd (M Luhn), bisher 
späteste am 08.10.02 26 Brooker Busch, M Dauber 
 
Sterntaucher – Gavia stellata (1/5) 
 
Der Sterntaucher ist mit insg. 30 Beobachtungen in unserer Datenbank ein ähnlich seltener Besucher unserer Gewässer 
wie der Prachttaucher (n 32). Die einzige Beobachtung im Jahr 2008 ist ein durchziehender dj Vogel am 18.10. Wam-
pener Riff (C Völlm). 
 
Prachttaucher – Gavia arctica (7/5) 
 
Der Prachttaucher ist ein seltener Besucher unserer Gewässer. Sieben Beobachtungen im Jahr 2008 verteilen sich auf 4 
Heimzugs- und 3 Wegzussichtungen. Höchstzahl dieses Jahr sind 5 (4 ad. + 1 subad.) am 23.07. NSG Peenemünder 
Haken (D Sellin). Bemerkenswert ist ein diesjähriger Prachttaucher, der sich fischend am 27.12. nahe der Wiecker Brü-
cke aufhielt (K Beug). 
 
Kormoran  – Phalacrcorax carbo (156/110) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 

 7 3 1 3 2 4 8 5 4 6 4 4 4 8 2 3 4 

 691 551 20 1203 51 1390 2885 1355 680 1229 3747 3321 505 3074 496 124 3409 

Jul Aug Sept Okt Nov Dez 
2 10 4 9 6 3 3 6 6 5 10 2 3 5   4 6 

1424 1812 3981 15229 5436 27 3420 3681 15460 1613 13011 790 1240 2050   384 1236 
 
Bekannte Brutkolonien im Aktionsradius der FG: Anklamer Stadtbruch (2160 BP, D Sellin), Peenemünder Haken, 
Niederhof, Hartmannsche Teiche (567 BP, P Vinke), Polder Anklam (15 BP, J Köhler) 
Höchstzahlen zu Beginn des Jahres deuten auf Rückzug hin. Am 17.02. 1200 Ludwigsburg-Lubmin (J Köhler), 04.03. 
1020 NSG Struck (D Sellin). Erste brütende Kormorane am 16.03. (Hartmannsche Teiche, P Vinke). 
Große Ansammlungen zu Beginn des Sommers: Am 05.05. 2400 NW Teufelstein/Lubmin (D Sellin), 24.05. 900 NSG 
Struck (D Sellin), 29.06. 3400 NSG Struck (D Sellin). Maximalzahl 2008 am 09.08. 8200 Polder Kamp (D Sellin), 
dürfte sich aus Alt- und flüggen Jungvögeln der nahen Brutkolonie und bereits zugezogenen Kormoranen zusammen 
setzen. Weitere große Ansammlungen zur Zugzeit vor allem im Bereich östlicher Greifswalder Bodden und an Schlaf-
plätzen Hartmannsche Teiche und Anklamer Stadtbruch (am 22.09. 4200 Polder Kamp, am 23.09. 3850 NSG Struck, 
am 11.10. 2500 Hartmannsche Teiche) 
Zum Jahresende im Bereich Dänische Wieck und östlicher Greifswalder Bodden nur wenige hundert. 
 
Löffler  – Platalea leucorodia (1/3) 
 
Der Löffler gehört in unserem Raum zu den Ausnahmeerscheinungen. Die einzige Beobachtung 2008 gelang am 13.06. 
im Polder Bugewitz (B Herold). 2007 gab es 3 Beobachtungen, welche mit einiger Sicherheit ein und denselben Vogel 
betreffen (08. – 10.11.2007 Wampener Felder/Süd). 
 
Rohrdommel – Botaurus stellaris (33/19) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1   1  3 3 2 2 4 10 3 1    2         1          

 1   1  5 3 4 5 7 12 4 4    2         1          
 
Die Rohrdommel ist an größere Röhrichtgebiete gebunden. Daher erscheint es auch nicht überraschend, dass 18 Beo-
bachtungen, zumeist Rufnachweise, aus den Polderflächen an der Peene stammen (Polder Menzlin, Kamp, Ziethen und 
Murchiner Wiesen). Aus der näheren Greifswalder Umgebung sind besonders von den Deponieteichen (8) und Hart-
mannsche Teichen (1) Beobachtungen in die Datenbank eingeflossen. Überwinterne Rohrdommeln wurden am Ryck, 
im Bereich Polder Eisenhammer bis Salzwiese (2), nachgewiesen. 
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Zwergdommel – Ixobrychus minutus (1/0) 
 
Erstbeobachtung dieser Art im Greifswalder Raum. Ein Vogel hielt sich seit dem 04.06. (F Eidam u.a.) für min. eine 
Woche am Regenrückhaltebecken Fleischerwiesen auf.  
 
Kuhreiher  – Bubulcus ibis (1/0) 
 
Eine Feststellung: 1 Ind. am 04.06. Polder Große Rosin, B Herold. 
 
Silberreiher – Egretta garzetta (200/183) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 6 2 2 8 2 8 10 7 9 22 12 4 4  1  2 6 3 5 4 2 7 4 7 13 7 7 5 7 10 2 1 3 6 

2 35 39 38 61 4 41 65 37 63 142 85 16 10  1  13 37 33 67 63 23 124 39 166 378 131 124 88 78 189 10 3 17 39 

 
Ganzjährig beobachtet, vor allem in den Peenepoldern Anklam-Görke, Murchiner Wiesen, Polder Bugewitz-Anklamer 
Stadtbruch. Maximalzahl 22.09. 109 Polder Anklam-Görke (D Sellin, Schlafplatz). Zeitnahe Zählungen im Oktober im 
Peenetal ergaben 250-280 Exemplare (D Sellin, J Mohnhaupt). Ein weiterer kleiner Schlafplatz (Heimzug und Über-
winterung, keine Übersommerer) im Bereich Polder Friedrichshagen, max. 13 am 13.04. (G Saborowski) 
 
Graureiher  – Ardea cinerea (255/161) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 14 6 8 14 4 8 9 5 10 9 7 4 9 2 3 8 6 6 15 2 10 6 5 5 10 7 6 7 6 3 7 4 6 11 11 

33 324 254 301 431 125 62 135 18 90 113 103 20 147 6 16 39 88 31 100 20 58 82 28 19 59 44 60 32 38 62 94 42 122 389 338 
 
Bekannte Brutkolonien im Aktionsradius der FG: Gutspark Griebenow (2007 66 Horste W Starke), Feldgehölz bei 
Balm/Insel Usedom (einige 100 Nester), neuentdeckte Kolonie bei Freest (D Sellin), gemischte Graureiher- Kormoran-
kolonie Niederhof, Peenemünder Haken und Anklamer Stadtbruch. 
Maximalzahlen am Jahresanfang: am 17.01. 80 Salzwiese Ladebow (W Starke), 29.01. 57 NSG Freesendorfer Wiesen 
(D Sellin), 09.02. 51 Anklamer Stadtbruch (M Luhn), 17.02. 29 Gristower Wieck (R Bendt), 24. 02. 64 Ziesewiesen 
Neuendorf (D Sellin). Zahlen im Sommer deuten auf Nichtbrüter od. noch nicht brutreife Vögel hin. Am 11.05. 24 
Polder Waschow (S Brasch), 12.05. min. 30 Ryckniederung Levenhagen (M Luhn), 18.05. 40 Karrendorfer Wiesen/Süd 
(P Vinke), 25.06. min. 70 Landgrabental Rebelow (D Sellin). 
Höchstzahlen zum Jahresende 13.12. min. 58 Salzwiese Ladebow (M Luhn), 19.12. 110 Gristower Wieck (R Bendt), 
22.12. 99 NSG Struck (D Sellin) 
 
Seidenreiher – Egretta garzetta (7/0) 
 
Beobachtung jeweils 1 Seidenreihers vom 04.05. – 11.05. von der Insel Koos und Salzwiese Ladebow (gleicher Vogel?) 
Schwarzstorch – Ciconia nigra (12/12) 
 
Erstbeobachtung 13.04. Oldenburger Holz (J Köhler). Brutzeitbeobachtungen (6) aus potentiell geeigneten Waldberei-
chen (Helmshagen, Potthagen, Guest, Oldenburg, Steinfurth) ohne Nachweis einer Ansiedlung. Beobachtungen zur 
Zugzeit (6), max. 6 Polder Beestland (10.07. B Herold). 
 
Weißstorch – Ciconia ciconia (117/72) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
       3 20 14 8 7 3 4 6 4 6 5 5 4 11 5 6 4 2            

       3 27 20 12 16 7 14 10 4 8 10 7 16 67 95 31 13 5            
 
Erstbeobachtung 14.03. Tierpark Greifswald (F Tetzlaff). Ansammlungen nach der Brutzeit 31.07. 19 Polder Anklam-
Görke (D Sellin), 05.08. 35 Dersekow (J Pieper), 07.08. 40 Griebenow (J Köhler). Letztbeobachtung 08.09. 1 Quilow 
(R Abraham). Saisonverlauf Altkreis Greifswald s. Beitrag W Starke/F Tetzlaff/J Köhler 
 
Fischadler – Pandion haliaetus (46/44) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         1       1 1 1 4 3 1 7 10 5 6 3 2 1        

         1       1 1 2 5 4 2 7 15 16 14 21 4 1        
 
Unauffälliger Frühjahrszug, nur eine Beob. von 1 Ex. am 05.04. Leister Felder (J Dedek). Nächste Beob. erst wieder am 
20.06., 1 Ex. bei Rubenow (D Sellin). 
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Kein Brutnachweis. Erstes dj. Ex. am 15.08. Polder Anklam-Görke (D Sellin). 
Großteil der Beob. stammen aus den Peenepoldern (29 Beob.), wenige vom Ryckgraben (4) und den Boddenküsten 
(Koos, Wampen; 8) 
Abzug: deutlicher Durchzug ab der 2. Aug-Dekade bis Ende Sep mit Höchstzahlen von jeweils 9 Ex. am 09.09. im 
Polder Anklam (J.Köhler) u. am 22.09. im Polder Anklam-Görke (D Sellin).  
Letztbeob. vom 11.10. im Polder Anklam, 1 Ex. (M Luhn)  
 
Wespenbussard – Pernis apivorus (32/28) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         2  2 1 3 1 1 3 1 4  4   6 1 2 1          

         2  2 1 3 1 2 5 1 4  5   42 1 2 1          
 
Erstbeob. am 26.04. südl. von Karlsburg (J Köhler). Brutverdächtige Ex. wurden aus den Waldgebieten Potthagen, 
Behrenhorst, Wahlendow u. Murchiner Wiesen gemeldet. 
Starker Durchzug machte sich am 28. u. 29.08. bemerkbar, als 23 dz Ex. am Polder Anklam-Görke (D Sellin) bzw. 14 
dz Ex. am Wampener Riff (S Olschewski) gezählt wurden. 
Letztbeob. am 21.09. 1 Ex. HGW/Spülfeld Am Ryck (P Vinke)  
 
Schreiadler – Aquila pomarina (30/35) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          7 4 3 3 3   1 1 1 2  3 1  1           

          10 9 3 6 3   1 1 2 3  4 4  1           
 
Erster Nachweise aus den bekannten Brutrevieren vom 12.04. 2 Ex. (M Dauber). 4 Schreiadler konnten zeitgleich am 
19.05. und am 25.08. bei Steffenshagen registriert werden (F Tetzlaff). Letztbeob. stammt vom 13.09. aus Klein Bün-
zow (J Köhler). Eine Beob. aus dem Stadtgebiet liegt vom 09.05. über dem Tierpark Greifswald vor (F Tetzlaff). An-
fang Juli wurde nördl. von Greifswald das Männchen des dortigen Brutpaares mit einem Sender versehen. 
 
Kornweihe – Circus cyaneus (80/66) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 2   5 2 2 5 5 4 8 5 1            1  1  8 1 3 4 4 1 11 6 

2 2   9 4 4 6 5 4 10 6 1            1  1  8 3 5 5 5 1 11 6 

 
Letzte Frühjahrsbeob. 02.05. 1 Weibchen bei Groß Kiesow (C Völlm). Keine Sommernachweise. Erste Herbstbeob. 
07.09. bei Steffenshagen 1 dj. (F Tetzlaff). Häufung von Beob. zur Zugzeit März/April u. Okt./Nov. 
Beob. von mehreren Ex. in den Murchiner Wiesen am 23.10. u. 06.11. jeweils 3 Ex. (D Sellin) lassen Schlaf-
platzgemeinschaften vermuten. Gebiete mit regelmäßigen Vorkommen waren die Ryckniederung Levenhagen, das 
Ziesebruch u. die Peenepolder. 
 
Wiesenweihe – Circus pygargus (33/22) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         1  5 3 4 9 2 5 1 1  1  1              

         1  7 4 5 13 3 5 1 2  1  1              
 
Erstbeob. am 24.04. Murchiner Wiesen 1 Weibchen dz. (D Sellin), letzter Nachweis am 19.08. 1 Ex. in den Karrendor-
fer Wiesen (K Beug). Brutverdacht durch Mehrfachbeob. oder balzende Ex. besteht für die Zuckerfabrik Anklam (J 
Köhler) und den Bereich Kooser Wiesen (J Dedek, P Vinke). 
 
Rohrweihe – Circus aeruginosus (185/148) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
       1 4 13 15 21 8 17 3 8 6 4 7 8 7 6 9 11 10 13 5 3 5  1      

       1 6 26 20 38 12 19 9 10 11 11 7 11 18 14 12 23 11 21 6 3 5  1      
 
Erstbeob. 17.03. ein ad. Weibchen in den Murchiner Wiesen (D Sellin). Deutlicher Anstieg der Beobachtungszahlen 
von der ersten Apr- bis zur zweiten Mai-Dekade (Frühjahrszug u. Meldungen von Erstbeob.) sowie zweite Aug- bis 
zweite Sep-Dekade (flügge Jungv., Durchzug). 
Brutverdacht oder -nachweise im Stadtgeb. Greifswald für folgende Gebiete: Hartmansche Teiche, Polder Eisenham-
mer, Deponie-Teiche, Ladebower Loch und An den Bleichen hinterm Tierpark. 
Letztnachweis: 18.11. ein dj. Weibchen am Struck (D Sellin). 
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Habicht – Accipiter gentilis (107/61) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 3 1 3 5  3 3 7 3 5 4 1 1  1 2 1 3 6 3 3 4 1 5 6 3 4 4 4 2 5 2 2 3 4 

 3 1 3 5  3 3 7 3 6 4 1 1  1 2 1 3 6 3 3 4 1 5 8 3 4 5 4 2 5 2 2 3 4 
 
Mit Ausnahme von 3 Dekaden liegen aus dem gesamten Beobachtungsjahr Nachweise vor. Anstieg der Beob.-zahlen 
während des Frühjahrszuges u. der Balzzeit, sowie nach dem Flügge- u. Selbständigwerden der Jungvögel ab Mitte Jul. 
Brutverdacht durch balzende oder beutetragende Habichte besteht im Wampener, Steffenshagener, Pamitzer Wald, 
Tongrube Helmshagen u. Brooker Busch/Gristower Wald. Der erste dj. Vogel wurde am 15.07. aus der Tongrube 
Helmshagen gemeldet (S Olschewski). 
Eine besondere Beob. machte W Starke am 13.11. in der Ladebower Salzwiese, als ein Weibchen beim Jagdflug ins 
Wasser geriet und schwimmend von einer Nebelkrähe attackiert wurde. 
 
Sperber – Accipiter nisus (169/99) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
4 3 7 9 8 7 6 7 7 4 9 4 1 4 1  1  3 3 6 1 4 3 2 9 5 2 12 11 5 5 3 3 7 3 

4 3 7 10 8 7 6 7 7 4 12 5 1 5 1  1  3 3 6 1 4 7 2 11 6 3 18 13 5 5 3 3 7 3 
 
Sperberbeob. liegen außer von 2 Junidekaden aus dem gesamten Beobachtungsjahr vor. Deutlichen Zu- bzw. Durchzug 
gibt es von Feb-Apr und Ende Aug-Okt. Zugtage mit mehreren Ex. wurden am 13.04. bei Groß Petershagen mit 3 Ex. 
dz. (P Vinke), am 29.08. am Wampener Riff mit 5 Ex dz. (S Olschewski), am 15.09. in Groß Karrendorf mit 3 Ex. dz. 
(F Tetzlaff) und am 18.10. Mesekenhagener Felder mit 3 Ex. dz. (P Vinke) registriert. 
Brutnachweise aus dem Beobachtungsgebiet liegen nicht vor! 
 

 
   Foto: M Luhn 
 

 
Rotmilan – Milvus milvus (179/135) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  2  2 2 5 15 15 10 8 16 9 5 4 5 3 2 5 8 5 3 1 4 7 3 8 8 10 9 4 1      

  2  3 2 9 22 25 16 10 26 12 11 5 8 3 2 7 9 8 8 2 14 23 5 67 16 13 11 10 1      
 
Zwei Jan-Nachweise am 12. in Freest (D Sellin) und am 16. in Ladebow (H Krause). Deutlicher Anstieg der Beobach-
tungen ab der dritten Feb-Dekade mit bis zu 4 Ex. am 24.02. in der Lubminer Heide (D Sellin). Bemerkenswerte 
Höchstzahlen wurden am 11. u. 13.09. aus Klein Bünzow mit 28 bzw. 23 Ex. gemeldet (J Köhler). Letztbeob. stammt 
vom 01.11., Felder Dänische Wieck (H Krause). 
Brutvorkommen: sichere Brutpaare wurden 2008 nur aus Netzeband (D Sellin) und aus der Ryckniederung Levenhagen 
(P Vinke) gemeldet, der reale Bestand im Beobachtungsgebiet ist natürlich größer. 
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Schwarzmilan – Milvus migrans (49/47) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         1 5 6 3 6 2 3 3 1 1 1 2 4 4 4 1 2           

         1 5 7 5 7 2 3 3 1 1 1 5 5 5 5 1 4           
 
Erstbeob. vom 10.04. aus dem Polder Lassan 1 Ex. (J Köhler). Höchstzahlen von jeweils 3 Ex. gab es am 08.05. in den 
Murchiner Wiesen (D Sellin) und am 27.07. in der Ryckniederung Levenhagen (P Vinke). Letztbeob. ist der 13.09. mit 
2 Ex. im Polder Görke (J Köhler). Brutnachweise aus unserem Beob.-gebiet gibt es keine, nur ein Verdacht (1 Ex. mit 
Nistmaterial am 16.04. im Polder Lassan, J Köhler), einzelne weitere Vorkommen aber wahrscheinlich. 
 
Seeadler – Haliaetus albicilla (416/242) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 7 2 17 4 4 17 18 11 13 28 17 10 10 11 4 6 4 8 15 9 18 9 11 13 14 9 13 28 13 17 17 7 5 14 11 

5 27 2 52 14 6 26 49 12 31 62 40 62 56 31 13 15 12 11 30 28 60 24 19 30 35 31 31 65 45 36 45 11 6 36 57 
 
Mit Abstand der am häufigsten gemeldete Greifvogel. Höchstzahlen gibt es z.B. mit 15 Ex am 13.01. vom Struck (D 
Sellin), 26 Ex. am 08.05. aus den Murchiner Wiesen (D Sellin), 43 Ex. am 18.05. ebenda (D Sellin), 16 Ex. am 09.08. 
am Polder Kamp (D Sellin) oder 20 Ex. am 23.12. am Peenemünder Haken. Am 30.05. konnte bei Steffenshagen ein 
vorj. Kranich als Seeadlerbeute nachgewiesen werden (F Tetzlaff). Weiterer Anstieg der Brutpaare im Beobachtungs-
gebiet. 
 
Raufußbussard – Buteo lagopus (92/50) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
5 7 2 3 6 3 6 5 3 3 11 3 1             1 1 1 5 6 5 3 2 2 4 4 

5 10 2 4 19 7 8 12 13 5 11 3 1             1 1 1 9 10 9 6 2 2 5 7 
 
Letzte Frühjahrsbeob. vom 04.05. 1 immat. bei Poggendorf (J Köhler) u. erster Herbstnachweis vom 11.09. 1 Ex. Pott-
hagen (K Beug). Höchstzahlen stammen alle aus der Ryckniederung Levenhagen mit 5 Ex. am 12.02. (P Vinke), eben-
falls 5 Ex. am 24.03. (J Köhler) und 6 Ex. am 27.03. (P Vinke). 
 
Mäusebussard – Buteo buteo (227/125) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
3 6 3 7 5 3 19 9 3 5 10 4 4 4 2 1 1 2 2 6 3 4 3 7 7 8 7 8 16 6 7 5 8 8 8 23 

7 19 7 24 21 9 58 36 7 12 36 13 4 14 2 1 1 3 2 15 23 5 14 25 22 64 41 20 152 47 63 38 58 40 26 114 
 
Auffällige Konzentrationen außerhalb der Brutzeit besonders bei der Regenwurmjagd auf braunen Äckern z.B. 09. u. 
17.11. jeweils 23 bzw. 24 Ex. Eldena-Ebertberg (D Sellin) oder 23.11. 13 Ex. Neuendorf (S Olschewski). Starker 
Durchzug wurde am 11.10. in der Ryckniederung Levenhagen registriert: von 11:30-15:30 Uhr 78 dz. (J Köhler). Brut-
nachweise liegen aus etlichen Gebieten vor. 1 beringtes Ex., welches auch noch eine Bachstelze als Beute nutzte, wurde 
von S Brasch am 03.05. am Spülfeld Wampen beobachtet. M Luhn stellte am 20.10. in der Salzwiese eine Möwe als 
Beute fest.  
 
Merlin  – Falco columbarius (11/17) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 2 1  1   1     1             1       1  1  

2 2 1  1   1     1             1       1  1  
 
Letzte Frühjahrsbeob. stammt vom 03.05. HGW/An den Bleichen (S Olschewski) u. der Erstnachweis im Herbst vom 
18.09. 1 ad. Weibchen in den Murchiner Wiesen (D Sellin). 
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   Foto: M Luhn 
 
Baumfalke – Falco subbuteo (70/45) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           3 1 4 1 2 2 5 7 7 3 3 12 9 8 2 1          

           5 2 4 1 2 2 5 9 7 3 3 14 10 14 2 1          

 
Erstbeob. stammt vom 24.04. aus Benthorst/Kessin 1 ad. ( S Olschewski); weitere Apr-Beob. vom 28. u. 30. bei Wei-
tenhagen (J Etzold) bzw. Groß Kiesow (F Tetzlaff) von jeweils 2 Ex. 
Brutnachweis: 1,1+mind. 1juv. am 02.09. Ziesebruch Rubenow im Kiefernwäldchen (D Sellin); weitere, durch Mehr-
fachbeob. zur Brutzeit verdächtige Bereiche sind Groß Kiesow/Seewiesen, Groß Karrendorf, Wampener Wald, Weiten-
hagen sowie HGW/Neuer Friedhof-Tierpark. 
Abzug: vermehrte Beob. durch ab-/durchziehende Vögel ab Mitte Aug bis Anfang Sep.; letzter Nachweis vom 25.09. 
1ad. aus den Ludwigsburger Lanken (S Brasch)  
 
Wanderfalke – Falco peregrinus (85/72) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1  2 3 2 2 2 5 4 2 3  2 1 1  1  2  2 2 6 2 3 2 4 2 3 7 5 1 6 1 3 3 

1  2 3 2 2 2 5 4 2 3  2 1 2  1  2  2 2 6 3 3 3 6 2 3 8 5 1 6 1 3 3 
 
Fast ganzjährig Beobachtungen aus „klassischen“ Gebieten: KKW Lubmin (BP) und Winterreviere mit Vogelkonzent-
rationen wie Karrendorfer Wiesen, Salzwiese Ladebow, Wampener Riff oder innere Dänische Wiek. Am 26.05. wurden 
die 4 Jungvögel des Lubminer BP beringt (U Kopp). Als Beutetiere wurden Lach- u. Sturmmöwe, Kiebitz, Krickente u. 
Straßentaube nachgewiesen. 
 
Turmfalke  – Falco tinnunculus (106/62) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 3 2 4 3 1 4 4 5 2 10 6 1  1 1  1 6 4 2 1 2 2  6 5 4 4 1 1 3 2 2 5 8 

 4 2 4 3 1 9 8 10 2 16 13 1  2 1  1 12 7 5 4 8 9  7 8 4 7 2 1 6 3 2 7 12 

 
Höchstzahlen vom 23.04. mit 6 Ex. (3 RP) in der Lubminer Heide (D Sellin), 19.08. bei Jargelin 6 Ex. auf Rapsstoppel-
acker jagend und 8 Ex. am 29.08. dz. am Wampener Riff (S Olschewski). Gemeldete Brutplätze aus dem Stadtgebiet 
sind traditionell die Kirchen und die Klosterruine. Erste ausgeflogene Jungvögel wurden am 10.07. in Neu Dargelin 
registriert (K Beug). Am 14.09. wurde ein verletztes dj. Ex. mit einem finnischen Ring bei Dersekow aufgegriffen 
(Wiederfund nach 69 Tagen 1066 km WSW- F Tetzlaff/J Köhler). 
 
Kranich  – Grus grus (496/488) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 

5 1 2 7 7 17 41 29 28 28 26 29 16 8 6 4 9 6 
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20 2 20 52 44 109 351 566 1678 867 628 1067 419 407 228 23 205 236 

Jul Aug Sept Okt Nov Dez 

3 16 5 11 10 20 22 40 27 21 15 18 7 7   4 1 

28 541 161 573 907 1108 712 2164 3944 6187 18062 5857 754 385   10 2 
 
Brutvorkommen: Starke Zunahme der Brutpaarzahlen in den letzten Jahren. Bruthabitate wie die Peenepolder, Waldge-
biete Steffenshagen, Subzow-Potthagen-Sanz-Groß Kiesow, Oldenburg-Karlsburg-Pamitz-Wahlendow, Feldgehölze 
und Sölle, Torfstiche, Moore sowie Flusstal Ziese und NSG Struck beherbergen eine nicht mehr überschaubare Anzahl 
von zumindest Revierpaaren, welche kaum noch auf Bruterfolg zu kontrollieren sind. Weiterhin besteht Brutverdacht an 
der Ziesemündung bei Neuendorf und im Nordteil der Karrendorfer Wiesen. Mit weiteren Ansiedlungen bzw. Vor-
kommen ist zu rechen. 
Kraniche sind fast das ganze Jahr über zu beobachten. Angaben zu Schlafplatzzählungen im Herbst und zu weiterem 
Zug- und Rastgeschehen im Greifswalder Raum siehe Beitrag von R Bendt. 
 
Wasserralle - Rallus aquaticus (103/85) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1       2 3 1 6 5 6 5 6 9 4   3 2 2 1 5 1 4 4 4 2 3 5 2 5 4   1     3 4 
1       4 5 1 9 9 15 7 11 30 12   5 6 23 3 9 4 13 15 10 3 5 11 5 9 7   2     3 4 

 
Die Zahl der Meldungen der Wasserralle hat sich von 2006 bis 2008 nahezu verdoppelt, was aber wohl kaum mit einer 
Zunahme der Art in dieser Größenordnung begründet werden kann. Trotz der erfreulichen Verdichtung der Meldungen 
sind die Kenntnisse zum Vorkommen und Bestand noch immer lückenhaft. Aus dem Stadtgebiet wurden 11 Orte mit 
16-20 Rufern, die zumindest Brutverdacht rechtfertigen, gemeldet. Im Peene-und Landgrabental ist sie flächendeckend 
verbreitet (von sieben Orten mehr als 50 Rufer gemeldet). Nachweise aus Jan und Feb sind Überwinterer. Ob die Häu-
fung der Nachweise Anfang Mai aus erhöhten Zugaktivitäten oder lediglich aus erhöhter Ruffreudigkeit resultiert, ist 
unklar. Die Häufung der Augustnachweise spricht dagegen deutlicher für Wegzug. 
 
Wachtelkönig – Crex crex (34/30) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
            6 3 4 6 3 3 6 2      1           

            6 3 6 9 3 4 7 2      4           
 
Erstbeobachtung 03.05. 1 rM Moorweide (S Brasch), Früheste Beobachtung bisher 07.05.07. 
2008 zumeist Einzelbeobachtungen. Siedlungsdichte: 26.05. 3 rM Moorweide Ostrand (F Eidam), min. 4 rM Meseken-
hagen-Kowall, westl. B96 (V Peters). Späteste Beobachtung bisher 27.09.01 
 
Tüpfelsumpfhuhn - Porzana porzana (11/23) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         1 1  2 1   1   2    2    1         

         1 3  8 18   1   2    2    1         

 
Nach der großen Zahl der Meldungen im Jahr 2007 (23 Meldungen, 209 Ind.) spiegeln die 11 Meldungen im Jahr 2008 
nicht eine Abnahme in gleicher Größenordnung wieder, auch wenn das kalte und trockene Frühjahr 2008 möglicher-
weise einen geringeren Brutbestand mit sich brachte. Da die Jahresergebnisse aus laufenden Untersuchungsprogrammen 
2008 nicht gemeldet wurden, sind die Angaben mit 2007 nicht vergleichbar. 
 
Kleines Sumpfhuhn - Porzana parva (7/9) 
 
Ein beobachterfreundliches Kleines Sumpfhuhn hielt sich vom 30.4. bis 5.6. in der Kläranlage Ladebow auf (C Völlm 
u.a., 6 Meldungen). Weiterhin ein Sichtnachweis aus den Murchiner Wiesen 18.4.; D Sellin). 
 
Zwergsumpfhuhn - Porzana pusilla (0/5) 
 
Keine Meldung, ist aber im Peenetal wieder vorgekommen. 
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Teichhuhn - Gallinula chloropus (162/74) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 5 3 3 13 2 1 4 8 7 23 2 9 13 9 1 3 3 9 8 2 6 1  10     4 1 1 2 3 3 1 
3 16 6 10 48 2 3 8 9 11 37 5 27 65 22 1 10 3 77 24 5 37 1  40     7 1 1 13 6 7 4 

 
Die fleißigen Nachsuche von H Krause an den Kleingewässern Greifswalds ergab, dass nahezu alle vom Teichhuhn 
besiedelt sind. Insgesamt wurden im Stadtbereich von mind. 19 Plätzen 21-23 Reviere bzw. Brutpaare gemeldet, an 
vielen Plätzen auch mit erfolgreicher Reproduktion. Bemerkenswert auch die hohe Zahl von Nachweisen im Jan./Febr. 
(28 Meldungen, 88 Ind.), so dass eine größere Anzahl überwintert haben dürfte – vorrangig im Stadtgebiet. Ab Anfang 
Sep offenbar Durchzug. 
 
Blässhuhn - Fulica atra (160/86) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 
 5 6 4 6 3 6 8 1 4 11 3 6 8 2 2 3 1 

 3656 1274 1213 3359 1303 4554 1275 800 8 99 9 15 40 10 4 10 6 

Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
9 9 6 6 4 5 3 6 3 3 6  2 5 2  6 6 

4691 1346 4071 678 753 3241 775 2191 2020 610 3997  1068 2645 2530  2909 734 

 
Besiedelt das Stadtgebiet offenbar weniger als die vorige Art. Von 8 Kleingewässern liegen Meldungen von 11-12 BP 
vor. Auf den Peenepoldern umfangreiche Brutbestände, jedoch auch zahlreiche Nichtbrüter. 
Der Winterbestand wurde im Wesentlichen durch eine relativ konstante Ansammlung von Jan – Mrz von 1000-2800 
Ind. am Riemser Damm realisiert. Nach dessen Abzug fällt die gemeldete Anzahl stark ab und betrifft dann meist nur 
noch Brutvögel. Die Jul-Spitze ist nur scheinbar und resultiert aus mehrfachen Meldungen aus den Peenepoldern, wo 
der Nachbrutzeitbestand bei ca. 2000 Ind. lag. Dabei wurden die Murchiner Wiesen sehr schnell geräumt, da es dort 
wohl zu Nahrungsengpässen kam. Der Wegzug verlief an der Küste unauffällig. Ansammlungen von 1000 – 3000 Ind. 
wurden am Ludwigsbuger Haken, vor dem Wampener Riff und in der Gristower Wiek registriert. Am Struck kam es 
infolge dem weitgehenden Fehlen von submerser Vegetation zu keiner nennenswerten Ansammlung. 
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                          Zeitliche Verteilung der gemeldeten Blässhühner (n= 50.681). 
 
Austernfischer - Haematopus ostralegus (61/85) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
       1 1 3 1 3 1 3 5 4 2 1 4 2 1 3 3 2 3 5 5 1 5 2   1    1 

       2 1 6 1 5 4 4 8 6 2 1 6 1 2 9 45 11 18 14 10 20 24 33   1    9 
 
Fünf Orte (Gr. Werder, Koos-Südhaken, Spülfeld Wampen, Karrendorfer Wiesen-Süd und Freesendorfer Wiesen) mit 
je 1 BP. Alle Bruten offenbar erfolglos. Erste Feststellung 03.04., Kooser See, P Vinke; letzte Feststellung 29.12. Pee-
nemünder Haken, dort auch Maximum mit 38 Ind. (36 ad. 2 jv., D Sellin). Durchzug ab letzte Julidekade, offenbar 
unvollständig erfasst. 
 
Stelzenläufer - Himantopus himantopus (2/0) 
Am 08.05., zeitversetzt sicher die gleichen zwei Vögel im Polder Kamp Ost, B Herold und in den Murchiner Wiesen, D 
Sellin. 
 
Säbelschnäbler - Recurvirostra avosetta (40/31) 



 63

 
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

         1     3 2 4   1       3   2   1 1 2 5 5 6 3   1      

         1     12 4 17   3       16   201   6 1 2 265 127 412 74   26      
 
Mind. ein BP Karrendorfer Wiesen-Süd (R. Abraham, P Vinke), wahrscheinlich zwei flügge juv. Wie in den Vorjahren 
größere Ansammlungen nur am Peenemünder Haken und am Struck – 27.09. 250 NSG Peenemünder Haken, Fachgrup-
pe, bzw. 19.10. 188 NSG Struck, D Sellin. Letzte Beobachtung 16.11. 26 NSG Struck, D Sellin. 
 
Kiebitzregenpfeifer - Pluvialis squatarola (72/96) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
              1 2 1       2 2 6 7 5 6 5 3 8 5 3 9 3 2   2  

              1 4 2       3 2 70 37 52 20 34 83 147 239 90 747 165 15   21  
 
Wie in den Vorjahren Heimzug erst ab 2. Maidekade und wenig auffällig. Der Wegzug begann in der 2. Julidekade 
(zwischen Ende Heimzug und Beginn Wegzug 43 Tage). Größte Ansammlungen im Nov auf den Wampener Feldern-
Süd, Maximum 08.11. 187, F Eidam. Der Aufenthalt von Kiebitzregenpfeifern auf Feldern sollte weiterhin gut doku-
mentiert werden. Letzte Feststellung: 14.12. 9 Wampener Riff, A Kocum. 
 
Goldregenpfeifer - Pluvialis apricaria (127/113)  
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
   1 5 3 2 4 2 1 3        1 7 1 2 8 8 8 7 5 7 15 14 5 6 5  4 3 

   280 179 965 415 1064 200 10 47        3 8 2 4 748 956 2921 4816 2200 1002 15120 5596 2820 15920 928  103 69 

 
Der Heimzug begann in der 1. Feb-Dekade und endete abrupt in der 2. Apr-Dekade. Der Wegzug setzte mit einzelnen 
Vögeln in der 1. Jul-Dekade und erreichte im Okt und Nov seinen Höhepunkt, wobei Spitzenkonzentrationen nur an 
wenigen Orten zu verzeichnen waren. So z.B. bei Gützkow-Meierei 10.000 am 20.10. W Starke, ein Gebiet, in dem auf 
den Feldern beidseitig der B96 jährlich große Ansammlungen anzutreffen sind oder bei Groß Bissdorf ebenfalls 10.000 
am 16.11. R Bendt. Die größte Ansammlung während des Heimzuges umfasste dagegen am 17.03. nur 950 Ind., Felder 
am Polder Ziethen, D Sellin. Mit einer Jahressumme von 56.377 Ind. ist der Goldregenpfeifer im Beobachtungsgebiet 
etwa halb so häufig wie der Kiebitz. 
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Monatssummen gemeldeter Goldregenpfeifer im Raum Greifswald (n= 56.377; über den Säulen Anzahl der  
Beobachtungen ).��

 
Kiebitz  - Vanellus vanellus (371/276) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 

50 4 2 12 6 6 16 13 4 11 11 9 7 5 4 6 10 13 

50 20 139 815 498 1890 2378 793 256 105 54 32 20 18 3 81 421 678 

Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

9 21 6 16 18 15 13 23 10 15 23 20 12 12 6 5 2 6 

810 3127 845 2611 6959 7624 6025 16189 7117 9106 14302 12890 4336 6662 1134 282 23 67 

 
Nur von 17 Orten Meldungen von BP oder Brutrevieren, meist Einzelbrüter, gesamt 35 BP, Grünlandbereiche ein-
schließlich Salzgrünland kaum noch besiedelt. Meldungen von Bruten auf Äckern unterrepräsentiert. Nur zwei Feststel-
lungen Junge führender Kiebitze. Spitze des Heimzuges in der 1. Mrz-Dekade. Ab 1. Jun-Dekade Frühsommerzug. 
Maximum des Wegzuges im Okt – 36.298 Ind. bei 58 Meldungen. Jahresumme: 108.310 Ind. 
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             Monatssummen gemeldeter Kiebitze im Raum Greifswald (n= 108.310; über den Säulen Anzahl der Beobachtungen). 
 

 
Foto: M Luhn 

 
Flussregenpfeifer - Charadrius dubius (93/131) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        2 7 12 14 9 8 7 8 5 2 2 5 3 5 2  1   1         

        6 53 46 46 24 12 14 16 6 7 16 12 13 22 9  2   1         

 
Trotz stark gestiegener Meldeaktivität deutlich weniger Feststellungen als 2007! 
Von 12 Orten Meldungen von 15-18 BP bzw. Revieren, mind. 5 BP Junge führend. Brutnachweise in Ackerflächen 
unterrepräsentiert. Erste Heimkehrer in der 3. Mrz-Dekade, erste Brutaktivitäten 11.04. Spülfeld Wampen, P Vinke. 
Letztbeobachtung: 03.10.  1 Wampener Riff, A Siegmund. 
 
Sandregenpfeifer - Charadrius hiaticula (123/145) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
     1 5 5 5 7 4 3 7 6 7 3 1 3 3 11 4 7 5 8 7 4 6 3 4 2 2      

     1 34 43 11 64 7 9 22 61 54 10 1 6 6 42 43 62 51 107 69 18 77 9 59 6 2      
 
Sowohl bei Brut als auch beim Durchzug auffallend wenige gemeldet! 
Nur drei Hinweise auf Bruten – 1 BP Spülfeld Wampen, 1 Bv Maisacker bei Wusterhusen, 1 BP Zuckerrübenfeld bei 
Gahlkow. Ackerbrüter wahrscheinlich stark unterrepräsentiert. 
In der 1. u. 2. Mai-Dekade Durchzug von C. h. tundrae, der stärker beachtet und gemeldet werden sollte. Während des 
Wegzuges nur 5 Ansammlungen mit mehr als 30 Ind.; Maximum: 19.10. 43 Karrendorfer Wiesen, F Tetzlaff. 
 
Mornellregenpfeifer – Charadrius morinellus (1/0) 
 
Eine Feststellung: 1 Ind. a- 14.09. Wampener Felder Ost, M Jaschhof. 
 
Regenbrachvogel - Numenius phaeopus (54/70) 
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

        1  1 2 5    1 2 2 10 6 2 10 6 5 10 3 2 4        

        1  6 7 12    1 4 9 25 17 9 25 17 8 20 6 2 4        
 
Auf dem Heimzug nur 9 Nachweise von 26 Ind., davon 1 sehr früh am 30.03. im NSG Struck, D Sellin. Wegzug ab 
Mitte Jun, maximale Anzahl schon am 17.07. mit 9 Ind., Murchiner Wiesen, D Sellin. Der Wegzug übertraf den Heim-
zug um mehr als das Fünffache. 
 
Großer Brachvogel - Numenius arquata (238/131) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 
2 9 5 5 5 1 2 3 2 5 4 1 3 3 5 2 7 20 

17 317 149 68 481 9 341 381 467 131 113 133 173 6 38 17 103 584 

Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
7 15 6 9 10 5 9 12 11 10 10 8 9 8 3 2 12 8 

216 271 191 675 323 168 421 684 602 300 237 406 367 227 62 77 630 663 

 
Aus dem Beobachtungsgebiet ist nur ein BP mit einem erfolglosen Brutversuch in den Johannishofer Wiesen bekannt 
geworden. 
Ansonsten Jahresvogel, der in allen Monaten gut vertreten ist. Im Gebiet ca. 300 Überwinterer. Ab 2. Feb-Dekade deut-
licher Heimzug, am Mitte Jun beginnender Wegzug. Im Ostteil des Beobachtungsgebietes offenbar größere Bestände, 
so im NSG Struck an mehr als 30% der Beobachtungstage Rast- bzw. Übernachtungsbestände. >100 Ind.; Maxima: 
16.02. 350 NSG Peenemünder Haken, 21.03. 435 Peenewiesen bei Kröslin, 29.12. 357 NSG Peenemünder Haken (alle 
D Sellin). Im Dez im Gesamtgebiet noch auffallend hohe Bestände. 
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            Monatssummen gemeldeter Großer Brachvögel im Raum Greifswald  
            (n= 8979; über den Säulen Anzahl der Beobachtungen). 
 
Uferschnepfe - Limosa limosa (27/21) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         1   1 1 1   1 1     1 4 3   2 1 3 2   2 1   1 1      

         2   1 1 1   1 3     3 7 5   19 1 2 2   5 1   1 1      
 
Brutversuch –1 BP wohl nur in den Murchiner Wiesen. Brutzeitfeststellung im ehemaligen Brutgebiet auf dem Großen 
Wotig. Sehr ungewöhnlich 19 Ind. am 19.08. in den Karrendorfer Wiesen, K Beug. 
 
Pfuhlschnepfe - Limosa lapponica (49/76) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
                     1 1 8 7 2 7 6 3 3 5 1 3 1 1    

                     7 24 61 26 11 50 63 8 11 16 5 6 2 1    
 
Trotz stark angestiegener Meldetätigkeit deutlich weniger Feststellungen als im Vorjahr. Keine Nachweise vom Heim-
zug gemeldet! Größere Ansammlungen nur auf dem Wampener Riff und dem Peenemünder Haken. Maxima: 07.08. 38 
NSG Peenemünder Haken, D Sellin, 13.09. 20 Wampener Felder-Ost, A Siegmund. 
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   Foto: M Luhn 
 
Waldschnepfe - Scolopax rusticola (21/9) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
       5 2 5   1 2     1   1       1                   3        

       7 2 5   1 2     1   1       1                   4        
 
Nur 21 Nachweise, davon sechsmal in Stadthabitaten – meist Einzelvögel. Wie üblich, begann der Heimzug in der ers-
ten Mrz-Dekade. Feststellungen, die auf Brut schließen lassen, liegen nur aus der Lubminer Heide und dem Libnower 
Wald vor. Hinweise zur Brutdichte fehlen aus den letzten Jahren völlig. Keine Winternachweise. 
 
Zwergschnepfe - Lymnocryptes minimus (9/10) 
 
Obwohl die Zwergschnepfe im Beobachtungsgebiet zu beiden Zugzeiten ein regelmäßiger Durchzügler ist, liegen nur 9 
Feststellungen vor (6 Nachweise von 15 Vögeln Heimzug, 3 Nachweise von 7 Vögeln Wegzug). Maximal 7 Ind. in den 
Fernen Wiesen (17.04. D Sellin) auf gemähten Schilfrohrflächen. ��

��
Doppelschnepfe - Gallinago media (1/1) 
 
Nach der Frühjahresbeobachtung aus 2007 im Polder Zarnekow-Upost nun eine Beobachtung vom Wegzug aus den 
Karrendorfer Wiesen (30.08. 1 M Grimm). Wie die Zwergschnepfe findet man die Doppelschnepfe meist nur bei Nach-
suche. Charakteristisch ist das burrende Fluggeräusch – wie beim Rebhuhn – beim Abflug. Die Art ist auf dem Zug 
wahrscheinlich häufiger als es die bisherigen Nachweise belegen. Im Gebiet Struck in 38 Jahren vier Nachweise. 
 
Bekassine - Gallinago gallinago (187/154) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1 1 1 3  1 4 1 10 12 6 3 4  1 2 2 3 12 6 11 14 13 12 11 8 9 10 10 4 1 5 1 3 1 
 1 12 1 4  8 14 2 105 42 63 6 18  1 3 12 4 132 90 306 154 159 169 115 64 55 30 59 47 9 21 9 39 1 

 
An mind. 10 Plätzen Brut bzw. Brutverdacht mit 39-59 BP, hauptsächliche Brutvorkommen im Peenetal, diese aber 
unzureichend erfasst. Stadtnah wohl nur im Kieshofer Moor brütend. Heimzug ab Mrz, Höhepunkt Apr. Erste Wegzie-
her oder Vögel welche die Brut verloren haben ab Anfang Jun. Im Aug u. Sept fast tägliche Feststellungen. Zughöhe-
punkt im Aug; Maxima: 28.08. 84 Murchiner Wiesen D Sellin, 07.09. 60 Salzweise Ladebow, P Vinke. 
Die wahrscheinliche Überwinterung einiger Vögel in der Kläranlage Ladebow (und anderen Plätzen?) sollte intensiver 
verfolgt werden. 
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              Monatssummen gemeldeter Bekassinen im Raum Greifswald (n= 1661; über den Säulen Anzahl der Beobachtungen ).��
 
Odinshühnchen - Phalaropus lobatus (6/20) 
 
Nach den 20 Meldungen (32 Vögel) im Vorjahr im Jahr 2008 nur 6 Nachweise von 11 Vögeln. Kein Nachweis vom 
Heimzug. Max. 5 juv. 21.08. Murchiner Wiesen, D Sellin. 

��
Flussuferläufer - Actitis hypoleucos (55/45) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         2  4 6 8 1    1 9 10 8 3 4 1            

         3  5 12 10 3    1 9 38 11 15 10 2            
 
Keine Hinweise auf Brut im Beobachtungsgebiet. 21 Nachweise mit 33 Ind. vom Heimzug, der Ende Mai endete, ste-
hen 36 Nachweise von 87 Ind. gegenüber. Dreimal Rast in Stadthabitaten (2x Tierpark, 1x RBB Fleischerwiese, F Tetz-
laff bzw. F Eidam). Maximum: 21.07. 10 Riemser Damm, M Dauber. Am Ryck sollte verstärkt auf Schlafplatzge-
sellschaften geachtet werden. 
 
Dunkler Wasserläufer - Tringa erythropus (106/103) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        1 2 4 7 4    4 5 3 6 6 6 10 8 6 5 7 4 7 5 3 3     

        1 3 11 71 41    6 50 45 132 75 85 73 38 64 42 135 19 32 14 6 10     
 
Beginn des Durchzuges Ende Mrz. Beginn des Wegzuges bereits Mitte Jun. Der Wegzug übertraf den Heimzug um 
mehr als das Fünffache. Stärkster Durchzug Ende Sept. Maxima: 5.5. 36 NSG Struck, D Sellin; 13.7. 47 Karrendorfer 
Wiesen-Süd, P Vinke. Letzte Beobachtung: 16.11. 4 NSG Struck, D Sellin. 
 
Rotschenkel - Tringa totanus (70/90) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        2 7 6 4 3 4 4 1 3 3 1 7 1 4 7 2 3 3 1  1 1 1  1    

        4 23 24 13 7 14 5 9 4 15 3 30 16 47 44 7 9 3 2  2 1 1  1    
 
An fünf Orten Hinweise auf Brut; gesamt aber nur 9-12 Rev., davon 2 binnenländische Plätze (Murchiner Wiesen, Bu-
gewitzer Wiesen). 
Beginn des Heimzuges Ende Mrz, Beginn des Wegzuges Ende Jun. Der Wegzug übertraf den Heimzug um etwas das 
Doppelte. Wegzugmaximum: 07.08. 34 NSG Peenemünder Haken, D Sellin. Nach den vorliegenden Meldungen über-
traf der Durchzug des Dunklen Wasserläufers bei der Zahl der Individuen den des Rotschenkels um etwa das Dreifache. 
Es bleibt zunächst offen, ob das lediglich der Ausdruck des Meldeverhaltens ist oder ob der Durchzug des Rotschenkels 
tatsächlich auf einen derartig geringen Level gesunken ist. 
 
Grünschenkel - Tringa nebularia (93/91) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          9 8 5 5 2 1  5 3 12 1 6 14 7 4 4 4 1 2        

          43 66 36 5 4 1  6 6 92 3 19 55 28 22 9 7 2 2        
 
Heimzug Mitte Mai bis Anfang Jun; Wegzug ab 3. Jun-Dekade wohl mit zwei Gipfeln – Mitte Jul und Mitte-Ende Aug. 
Maximum: 13.07. 41 Karrendorfer Wiesen-Süd, P Vinke. Spätester Nachweis 17.10. 1 Murchiner Wiesen, D Sellin. 
 
Waldwasserläufer - Tringa ochropus (62/70) 
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

        3 7 6 5 3 2 2  7 3 6 2 3 5 4 2 1 1           

        5 10 16 6 3 2 3  8 28 7 3 8 13 10 6 3 1           
 
Nur von fünf Orten wurden Brutreviere oder Brutverdacht (6-7 Rev.) gemeldet. Auch wenn dies die aktuelle Brut-
verbreitung vermutlich nur unzureichend widerspiegelt, sind im Beobachtungsgebiet in den letzten Jahren offenbar 
zahlreiche Brutreviere aufgegeben worden – so ist die Lubminer Heide derzeitig unbesiedelt. Die Ankunft am Brutplatz 
ist vom Beginn des Durchzuges anhand der gemeldeten Daten nicht zu unterscheiden. Der Wegzuggipfel in der 3. Jun-
Dekade resultiert aus zwei Trupps (14 bzw. 12 Ind., D Sellin). Der Wegzug endete früh in der 2. Sep-Dekade. 
 
Bruchwasserläufer - Tringa glareola (132/125) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          3 10 11 4 2 1 4 4 13 15 9 19 10 9 6 8 2  2        

          8 56 162 48 3 5 8 115 294 339 126 461 115 125 29 22 3  2        
 
Der Heimzug der in der 1. Mai-Dekade gipfelte, ging ohne deutliche Trennung in den Wegzug über. Maxima: 25.06. 86 
Landgrabental Rebelow, D Sellin; 02.08. 94 Salzwiese Ladebow, J Köhler. 
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           Monatssummen gemeldeter Bruchwasserläufer im Raum Greifswald 
           (n= 1921; über den Säulen Anzahl der Beobachtungen ). 

 
Kampfläufer -  Philomachus pugnax (124/129) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
       2 1 1 6 10 8 2 2 1 1 6 9 15 4 8 9 11 10 10 4 3    1     

       7 2 6 29 258 76 35 7 1 1 33 113 247 12 434 126 86 223 228 38 6    7     
 
Keine Hinweise auf Brutvorkommen im Beobachtungsgebiet, obwohl bis Ende Mai durchgängig in den Murchiner 
Wiesen anwesend – auch mit Balz. 
Nach zögerndem Heimzugsbeginn in der 2. Mrz-Dekade dann in der 3. Apr-Dekade größere Zahlen (24.04. 67 Salzwei-
se Ladebow, N Mehner bzw 97 Murchiner Wiesen D Sellin). Ab 3. Jun-Dekade Wegzug, dabei Anfang Aug Spitzen-
werte auf der Salzwiese Ladebow (02.08. 161 bzw. 07.08. 105, J Köhler bzw. W Starke). Am 13.09. bemerkenswerte 
115 Ind. auf einem frisch gepflügten Acker bei Levenhagen, J Köhler. Die Nutzung von Ackerflächen als Nahrungsha-
bitat auf dem Zug sollte mehr beachtet werden. Späteste Beobachtung: 20.11. 7 Ryckniederung Levenhagen, J Köhler. 
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           Monatssummen gemeldeter Kampfläufer im Raum Greifswald 
           (n= 1975; über den Säulen Anzahl der Beobachtungen). 

 
Steinwälzer - Arenaria interpress (13/24) 
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Nur zwei Nachweise während des Heimzuges. Ab 1. Aug-Dekade 11 Nachweise mit 21 Ind. während des Wegzuges. 
Maximum: 29.08. 6 Wampener Riff, S Olschewski. 
 
Sumpfläufer Limicola falcinellus (12/22) 
 
Gegenüber dem Vorjahr nur die Hälfte an Nachweisen. Auf dem Heimzug je ein Vogel in der 2. u. 3. Maidekade. Auf 
dem Wegzug von Mitte Aug bis in die 3. Sep-Dekade 10 Nachweise von 14 Vögeln, davon 9 K1. 
 
Knutt  - Calidris canutus (29/60) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

             1   1 1  1  2 6 3 6 2 1 1 2  2      

             2   1 1  3  5 12 32 64 5 15 4 3  2      

 
Wie die vorige Art im Vergleich zum Vorjahr nur die Hälfte von Nachweise (trotz stark erhöhter Meldetätigkeit). Nur 
eine Heimzugbeobachtung. Hauptbeobachtungsorte waren das Wampener Riff und der Peenemünder Haken; Maxima: 
29.08. 27 Wampener Riff, S Olschewski; 01.09. 44 NSG Peenemünder Haken, D Sellin. 
 
 
Sanderling - Calidris alba (13/8) 
 
Eine Winterbeobachtung am Strand bei Karlshagen (13.01. 2 Ind., J Etzold). Kein Nachweis vom Heimzug. Zwölf 
Feststellungen von 75 Ind. während des Wegzuges, darunter 40 Ind. bei der FG-Exkursion am 29.09. auf dem Peene-
münder Haken. 
 
Zwergstrandläufer - Calidris minuta (24/54) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
                    2  2 6 3 4 4 2   1      

                    4  6 14 8 23 65 4   1      
 
Kein Nachweis während des Heimzuges. Ab Ende Jul während des Wegzuges 124 Ind. bei 24 Nachweisen.; Maximum: 
21.09. 42 Karrendorfer Wiesen, B Schirmeister. 

��
Temminckstrandläufer - Calidris temminckii (15/39) 
 
Der Heimzug begann erst spät in der 1. Mai-Dekade (7 Nachweise, 40 Ind.); Wegzug ab 1. Jul-Dekade (8 Nachweise, 
12 Ind.). Damit war der Durchzug zu beiden Zugperioden im Beobachtungsgebiet recht schwach. 
 
Sichelstrandläufer - Calidris ferruginea (37/74) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
             1       2 11 6 5 8 1 3          

             2       81 98 15 43 29 1 11          

 
Wie bei einigen anderen Limikolenarten nur etwa 50% der Anzahl von Nachweisen wie im Vorjahr. Nur eine Feststel-
lung während des Heimzuges. Der Wegzug begann in der 3. Jul-Dekade mit 78 ad. am Peenemünder Haken (23.07.; D 
Sellin), die auch gleichzeitig das Jahresmaximum darstellten. Weitere 35 Wegzug-Nachweise von 200 Ind., dabei die 
ersten Jungvögel ab 15.08. 
 
Meerstrandläufer - Calidris maritima (1/2) 
 
Nur eine Meldung von der Greifswalder Oie, 07.05. 1 Ind.; C Völlm. 
 
Alpenstrandläufer - Calidris alpina (163/163) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 
 1   1  5 3 1 1 1 1 4 5 5 1   

 30   3  117 49 6 19 15 10 4 212 199 2   

Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 1 5 15 9 12 13 10 10 11 11 7 13 4 2 2 2  

7 2 159 3651 925 525 936 224 1783 2712 2098 700 686 1733 51 14 490  
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Es liegen keine Hinweise auf Bruten vor. Ebenso fehlen Angaben über Beobachtungen der ehemals hier brütenden 
Unterart C. a. schinzii. Da keine weiteren Angaben zur Unterart erfolgten, kann bei der Meldung eines Alpenstrandläu-
fers mit Balzflug und Gesang am 09.05. in den Karrendorfer Wiesen–Süd (M Heindl) C. a. alpina nicht ausgeschlossen 
werden, denn auch alpina zeigt während des Heimzuges bei uns gelegentlich Balz. Hinzu kommt, dass die Beobachtung 
in der die 1. u. 2. Maidekade umfassenden Hauptheimzugszeit von C. a. alpina liegt, so z.B. auch am 16.05. 192 alpina 
im NSG Struck, D Sellin. 
 
Von den 15.173 gemeldeten Ind. entfallen 53% auf den Ostteil des Beobachtungsgebietes (NSG Peenemünder Haken, 
Struck und Ruden; 12% der Meldungen) und 47% auf den Raum um Greifswald mit 80% der Meldungen. Die restli-
chen 8% der Meldungen betreffen den Raum südöstlich von Greifswald einschließlich der Peenepolder. Die Relation 
Ost-West zeigt die Bedeutung des NSG Peenemünder Haken, Struck und Ruden für den Durchzug, nicht nur des Alpen-
strandläufers, am Greifswalder Bodden. 
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Zeitliche und räumlich Verteilung der Vorkommens des Alpenstrandläufers (n= 15.173) im Beobachtungsgebiet;  
Ost= NSG Peenemünder Haken, Struck und Ruden, West= Raum um Greifswald; Zahlen über den Säulen: Anzahl 
der Meldungen (von der 2. Nov.-Hälfte liegen aus dem Ostteil keine Meldungen vor). 

 

 
   Foto: M Luhn 
 
Schmarotzerraubmöwe - Stercorarius parasiticus (1/12) 
 
Die Raubmöwen waren 2008 nur mit einer Beobachtung vertreten. 
29.08. zwei juv. nach NW durchziehend am Wampener Riff, S Olschewski. 
 
Zwergmöwe - Hydrocoloeus minutus (58/77) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1  1    1   7 4 3 1 3     2 3 3 8 1 4  7  5 1   3    
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 1  2    1   73 149 37 6 330     22 225 1906 209 15 84  67  81 12   7    

 
Der Durchzug der Zwergmöwe verlief 2008 relativ schwach. Vom Heimzug liegen 19 Beobachtungen (596 Ind.) vor. 
Die größte Heimzugansammlung wurde am 24.05 zwischen dem Ruden und dem Peenemünder Haken mit 320 Ind. 
gesehen, R Abraham. Der schnell erfolgte Wegzug begann in der 2.Jul-Dekade, Wegzugmaximum: 03.08. 1210 NSG 
Struck, D Sellin. Es liegen zwei Beobachtungen von nahrungssuchenden Zwergmöwen auf Feldern vor. 
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           Zeitliche und räumlich Verteilung der Vorkommens der Zwergmöwe (n= 3.227) im  
           Beobachtungsgebiet; Ost= NSG  Peenemünder Haken, Struck und Ruden, West= Raum um Greifswald. 

 
Lachmöwe - Larus ridibundus (263/129) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 
 15 8 5 12 1 1 16 12 9 12 9 9 7 3 2 3 5 

 2341 197 2226 1313 250 35 1394 8310 1101 3146 1895 2066 691 131 127 125 95 

Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
6 16 5 14 8 6 2 9 4 5 18 5 3 8 2 5 9 9 

222 921 806 1159 657 898 1550 1534 1950 1700 5740 966 649 883 267 405 421 511 

 
Folgende Brutvorkommen wurden gemeldet: Werder Inseln Riems: 4 BP, Lenschower Teiche: 70-80 BP, Teiche Zu-
ckerfabrik Anklam (alt u. neu): ca. 100 BP, Polder Kamp: 466 BP, Murchiner Wiesen: ca. 660 BP. Damit beläuft sich 
der gemeldete Brutbestand im Beobachtungsgebiet auf mind. 1300 BP. 
Heimzugspitze in der 3. März-Dekade; Wegzugspitze in der 2. Okt-Dekade. Am 27.04. 730 beim Verzehr von Zuckmü-
ckenlarven, NSG Struck, D Sellin. 
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           Zeitliche Verteilung der gemeldeten Lachmöwen (n= 46.682) mit monatl. Maxima der Schlafplatzzählungen. 

 
Schwarzkopfmöwe - Larus melanocephalus (7/23) 
 
Im Vergleich zum Vorjahr zwei Drittel weniger Nachweise; zwei Feststellungen von 3 Ind. während des Heimzuges, 
fünf Nachweise von 5 Ind. während des Wegzuges. 
 
Sturmmöwe - Larus canus (112/60) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 
 �� 6 4 2 2     5 2 3 7 2   1 2 1 1 1 

 �� 361 33 310 258     88 1 26 352 4   3 5 1 2 6 
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Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2�� 8 1 6 2 4 2 8 1 5 9 5 1 3 1 4 3 8 

16�� 287 50 495 14 165 34 812 20 1036 964 801 17 18 21 130 111 309 

 
Brut wurde lediglich von der Insel Riems (1 BP), den Werder-Inseln (2 BP) und der Insel Ruden (2 BP) gemeldet. 
Brutverdächtige hielten sich an der Brücke zum Koos auf, wo es dann aber nicht zur Brut kam. Der Anteil der Sturm-
möwe an der Gesamtzahl gemeldeter „Kleinmöwen“ beträgt erstaunlicherweise nur 12%. Von den gemeldeten Sturm-
möwen hielten 42% auf Feldern auf. 
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             Zeitliche Verteilung der gemeldeten Sturmmöwen (n= 6.770) mit Anteil der auf Feldern angetroffenen. 

 

 
   Foto: R Bendt 
 
Mantelmöwe - Larus marinus (205/77) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 
2 10 4 6 8 1 6 9 7 10 7 3 4 5 4  4 2 

5 110 54 494 1245 20 468 372 276 357 363 88 66 75 177  11 44 

Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 13 2 8 6 9 4 9 5 9 7 5 3 7 3 4 7 10 

23 141 65 183 180 191 182 117 528 113 191 46 63 95 49 48 58 146 

 
Mit 205 Meldungen hat sich gegenüber dem Vorjahr die Zahl fast verdreifacht, was jedoch kein Ausdruck einer verän-
derten Vorkommenshäufigkeit ist. 
Hinweise auf Bruten liegen nicht vor. Ihrem Namen marinus entsprechend wurde der größere Teil der Mantelmöwen im 
östlichen, mehr marin geprägten Teil des Beobachtungsgebietes registriert (65%). Die Spitzenwerte im Februar korre-
lieren mit der Heringsfangaktivität; Maximum:12.02. 620 Ind. NSG Struck, D Sellin. 
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           Zeitliche und räumlich Verteilung der Vorkommens der Mantelmöwe (n= 6.635) im 
           Beobachtungsgebiet; Ost= NSG Peenemünder Haken, Struck und Ruden, West= Raum um Greifswald. 

��
Eismöwe - Larus hyperboreus (10/0) 
 
Die von P Vinke am 17.03. entdeckte Eismöwe K3 hielt sich mind. 23 Tage in Greifswald, dabei sogar im innerstädti-
schen Bereich, auf. Von dem Vogel, der von vielen FG-Mitgliedern gesehen wurde, liegen 10 Meldungen vor. 
 

 
   Foto: J Köhler 
 
Silbermöwe - Larus argentatus (217/123) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun 
2 10 4 5 7 3 4 13 7 10 8 5 6 6 3  5 3 

203 868 191 207 479 95 447 1234 583 900 1423 279 115 117 145  133 22 

Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
4 13 4 9 7 7 4 7 3 5 12 6 2 8 3 4 10 8 

4 169 75 273 137 213 146 142 288 35 884 224 76 258 310 267 298 247 

 
Es wurden folgende Brutvorkommen gemeldet: Werder Inseln-Riems: 280 BP, Dachbruten Greifswald – 4 Plätze 6 BP 
aber wohl unvollständig erfasst, Dachbruten ehem. KKW Lubmin: 123 BP, Dachbruten Wolgast (unvollst.): ~10 BP. 
Damit brüteten im Beobachtungsgebiet mind. 420 BP. Dabei zeichnet sich bei den Dachbruten, die auch auf der Insel 
Usedom in den Badeorten (Bansin-Swinemünde) anzutreffen sind, eine Tradition ab.  
Bei einer Kontrolle im ehem. KKW wurden am 12.06. unter 117 ad. Silbermöwen 19 gelbfüßige vom ommissus-Typ, 
die dort wohl auch gebrütet haben, angetroffen. Die Dachbruten sollten weiterhin aufmerksam verfolgt werden. 
Während es im Frühjahr im Mrz u. Apr zu einer ausgeprägten Heimzugspitze kam, war der Wegzuggipfel im Okt nur 
schwach ausgeprägt. Die Korrelation mit der Heringsfischerei ist bei der Silbermöwe deutlich weniger ausgeprägt als 
bei der Mantelmöwe. 
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Maxima: 22.03. 380 NSG Freesendorfer Wiesen, D Sellin, 15.04. 364 Salzwiese Ladebow, S Brasch. Den bemerkens-
werten Fall, dass eine Silbermöwe eine juv. Nebelkrähe erbeutet hat, meldete M Tetzlaff (02.05., Betriebsgelände Grei-
fen-Fleisch) 
. 
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                           Zeitliche Verteilung der gemeldeten Silbermöwen (n= 11.487). 
 
Mittelmeermöwe - Larus michahellis (10/37) 
 
Es wurden 10 Nachweise von 10 Vögeln gemeldet, deren zeitliche Verteilung bzw. die gemeldeten Alterskleider für 
zehn verschiedene Vögel sprechen. Keine jahreszeitliche Häufung. 
 
Steppenmöwe - Larus cachinnans (62/58) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 2 1  1   9 12 4 3  1 1  1 1  4 6 2   7 2 2   1 5 1  2 3  4 
5 3 1  1   21 14 4 3  2 1  1 1  4 14 4   7 1 1   1 5 1  1 3  2 

 
Nach vier Winternachweisen eine Häufung der Ind. im Mrz. Bemerkenswert auch 14 Ind. in der 2. Jul-Dekade, dabei 
am 10.07. 1,1 ad. mit 2 bettelnde juv. mit drei weitere Steppenmöwen (1 ad., 1 K2; 1 juv.), Karrendorfer Wiesen-Nord, 
P Vinke. Im weiteren Jahresverlauf, im Gegensatz zum Vorjahr, keine Häufungen von Steppenmöwen. 
 

 
Foto: M Luhn 

 
Heringsmöwe - Larus fuscus (20/21) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
    1   4 2 1  1 2 1     1 1 1 1   1 1   1      1  
    1   4 2 1  2 2 1     1 1 2 1   1 1   1      1  

 
Zwanzig Nachweise von mind. 15 versch. Ind., in der Mehrzahl, wohl L. f. fuscus. Am 07.07. eine K3 mit norwegi-
schem Ring, die wohl zu L. f. intermedius gehörte. 
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Kanadamöwe - Larus smithsonianus (1/0) 
 
Von der in Nordamerika beheimateten Kanadamöwe sah P Vinke am 20.03. einen K2-Vogel im Hafen Ladebow.  
 
Polarmöwe - Larus glaucoides (21/0) 
 
Fast zeitgleich mit der Eismöwe hielt vom 16.03.-02.04. (18 Tage) eine Polarmöwe in Greifswald auf (21 Feststellun-
gen). Es handelt e sich dabei um einen K2-Vogel der Unterart L. g. glaucoides. Die Möwe suchte regelmäßig die Salz-
wiese Ladebow als Schlafplatz auf und wurde aber auch in der Greifswalder Südstadt festgestellt. 
 

 
   Foto: P Vinke 
 
Zwergseeschwalbe - Sterna albifrons (33/36) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           1 2  1    1 4 5 6 5 6 1 1           

           8 3  5    1 8 132 475 76 53 17 1           

 
Keine Hinweise auf Bruten. Der Heimzug verlief sehr unauffällig (4 Nachweise, 16 Ind.). Der im Jul begonnene Weg-
zug gipfelte Anfang Aug, Maximum: 07.08. 165 NSG Peenemünder Haken. Insgesamt entfielen 94% aller gemeldeten 
Ind. auf das NSG Peenemünder Haken, Struck und Ruden. 
 
Raubseeschwalbe - Hydroprogne caspia (135/153) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        2 3 12 7 1 3 2  2 5 2 14 7 17 17 13 12 10 5 1         

        2 3 32 25 2 7 2  3 49 10 95 112 173 262 110 143 52 10 1         

 
Den Heimzug eröffnete 1 Ind. am 31.03. am Ryck, W Starke, die größte Heimzug-Anzahl mit 17 am 27.04. NSG 
Struck, D Sellin. Der Wegzug, der 93 % aller gemeldeten Raubseeschwalben umfasste, begann in der 2. Jun-Dekade 
und gipfelte in der 2. Aug-Dekade, Maxima: 11.08. 43 NSG Struck, D Sellin und 05.09. 60 NSG Peenemünder Haken, 
K Beug. 
Die bemerkenswert hohe Zahl von 19 Nachweisen (140 Ind.) gelang an den Peenepoldern. Dies zeigt, dass mit dem 
Altern der Polder das zur Verfügung stehende Nahrungsangebot für die Raubseeschwalbe wesentlich größer geworden 
ist. Spätester Nachweis: 08.10., 1 juv. Murchiner Wiesen, D Sellin. 
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           Zeitliche und räumlich Verteilung der Vorkommens der Raubseeschwalbe (n= 953) im  
           Beobachtungsgebiet ohne Peenepolder; Ost= NSG Peenemünder Haken, Struck und Ruden,  
           West= Raum um Greifswald, über den Säulen Zahl der Nachweise. 

 
Weißbart-Seeschwalbe - Chlidonias hybrida (31/46) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           2   2  1 5 4 2 2 3 4 5  1           
           4   3  2 18 98 37 54 45 40 46  3           

 
Nach sehr zögerlichem Heimzug – nur vier Nachweise – kam es erst im Jul zu einer Ansiedlung von 9 BP im Polder 
Anklam, die auch erfolgreich verlief. Die späte Ansiedlung lässt einen zweiten Brutversuch von Paaren, die an anderen 
Plätzen erfolglos waren, vermuten. Im Gesamtraum Peene-Trebel-Fleethof ca. 225 BP, von denen > 50% erfolgreich 
waren. Abseits der Brutplätze ziehende bzw. umherstreifende am 27.06. 2 Kläranlage Ladebow, F Eidam und 17.08. 2 
Spandowerhagener Wiek, D Sellin.��
 
Weißflügel-Seeschwalbe - Chlidonias leucopterus (16/13) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           1 3 2 4   1     1      2 2       
           4 21 7 17   3     11      2 2       

 
Ebenso wie die vorige Art nur sehr zögerlicher Heimzug. Im Gesamtraum Peene-Trebel-Fleethof ca. 18-19 BP (10 
erfolgreich).  
Für die Art, die als Transsaharazieher auf dem Wegzug unseren Raum nur ausnahmsweise berührt, liegen einige unge-
wöhnliche Meldungen vom Wegzug vor, die sich kaum mit den wenigen Brutpaaren erklären lassen vor. Schon die 11 
Ind. (ohne Altersangabe) vom 15.08. in den Karrendorfer Wiesen-Süd fallen von der Zahl aus dem bisherigen Bild. 
Noch ungewöhnlicher sind die vier Meldungen vom Okt – ein Monat nach den spätesten Meldungen von Traue-
seeschwalben - vom Wampener Riff bzw. Ladebower Küste (zweimal als diesjährig, zweimal ohne Altersangabe). Die 
Meldungen sollten nochmals auf eine etwaige Verwechslung mit Trauerseeschwalben überprüft werden. 
 
Trauerseeschwalbe - Chlidonias niger (79/94) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           9 8 4 2  1 5 10 6 7 10 6 6 5            

           40 200 44 84  7 59 192 126 2326 2670 144 169 248            

 
Im Gesamtraum Peene-Trebel 53-88 BP, wobei die große Spanne aus einer zeitweisen Ansiedlung von ca. 40 BP im 
Polder Menzlin (später dann nur 10-11) resultiert. Zum Heimzug wird vorwiegend das Peenetal genutzt (96% der ge-
meldeten Ind.), an der Küste (einschl. Struck-Peenemünder Haken) nur spärlich. Der Wegzug wurde wie in den Vorjah-
ren durch die Ansammlung am Struck-Peenemünder Haken dominiert (85% alle Ind.), Peenetal 13%, um Greifswald 
2%. Tagesmaximum: 07.08. 1380 NSG Peenemünder Haken, D Sellin; späteste Meldung: 10.09. 20 Wampener Riff, P 
Vinke.��
 
Brandseeschwalbe - Sterna sandvicensis (48/81) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          1  1 1 1   3 2 11 4 8 6 3 6     1       

          1  2 1 1   20 29 197 48 153 57 13 261     1       
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Keine Brutvorkommen im Beobachtungsgebiet. Vom Heimzug nur 4 Nachweise (5 Ind.). Wegzug ab 3. Jun-Dekade; 
Tagesmaximum: 15.07. 53 Karrendorfer Wiesen-Süd (Schlafplatz), P Vinke; späteste Meldung: 25.10. 1 NSG Großer 
Wotig, R Abraham. 

 
   Foto: M Luhn 
 
 
Flussseeschwalbe - Sterna hirundo (70/78) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          3 10 7 2 3 1 2 2 3 4 5 8 8 3 3  3 2  1       

          5 78 109 10 7 3 7 8 208 22 120 249 145 34 12  4 2  1       

 
Es wurden folgende Brutvorkommen gemeldet: Werder-Inseln Riems: 5 BP, Teiche Lentschow: 2-3 BP, Polder Menz-
lin: 1 BP, Polder Anklam: 5-7 BP Zuckerfabrik Anklam: 2-3 BP, Murchiner Wiesen: 28-30 BP, Polder Kamp: 129 BP. 
Damit brüteten im Beobachtungsgebiet mind. 172-178 BP. Heimzug (13%) wenig auffällig. Maximum des Wegzuges, 
auf den 87% der gemeldeten Ind. entfallen: 1. Aug-Dekade; Tagesmaximum: 07.08. 110 NSG Peenemünder Haken, D 
Sellin. 
 
Küstenseeschwalbe -Sterna paradisaea (2/9) 
 
Nur zwei Nachweise von jeweils zwei Ind., einmal auf dem Heimzug am Struck und auf dem Wegzug sehr früh zwei dj. 
am 15.07. in den Karrendorfer Wiesen-Süd, P Vinke. 
 
Straßentaube – Columba livia f. domestica (10/5) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2     1                         1               1   1 1   1           2 

430   14             47        1  25 50  213      360

 
Max: 400 P Vinke Boltenhagen Stallanlagen 03.01. 
 
Hohltaube – Columba oenas (53/35) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 2   1 2 2 7 2 2 5 3 4 2 3  3  1 3 1  1 2 1 2 1  1 1     1  
  9     8 39 22 64 6 16 28 8 15 3 6   7   7 13 12   5 2 17 3 7   18 2         4   

 
Erstgesang: 06.04. D Sellin in Lubminer Heide (12.04.07 Benthorst W Starke). Höchste Dichte sM: 7 D Sellin Lubmi-
ner Heide (07.05.) ähnl. 2007: 6 sM in Lubminer Heide (D Sellin). Letzte Meldung von sM: 03.07. D Sellin in Lubmi-
ner Heide (2007: 08.07 Lubminer Heide, D Sellin). Max: 37 Ind P Vinke Lodmannshagen. 
 
Ringeltaube – Columba palumbus (122/54) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
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  6 4 7 4 1 8 5 3 8 6 5   2 1 1 2 2 7 7 1 7 3 1 4 1 2 4 7 3 2 3 1 1 1 2 
  246 74 422 202 1 252 237 72 367 193 69   126 7 32 38 11 49 107 40 72 16 1 67 8 133 211 420 302 42 273 12 43 120 34 

 
Erstgesang: 16.01. eine D Sellin HGW/Dubnaring. 2007: 27.01 C Völlm HGW/Rosengarten. Höchste Rufdichte: 5sM 
W Starke Behrenhoffer Damm (2,25 km). Letzte Meldung von sM: 09.09 auch mit Balzflug W Starke HGW/Rosenstr.; 
2007: 29.08. W Starke HGW/M. Reimannstr. Max: 220 D Sellin bei Pamitz (2007: 200 R Abraham Struck/NSG). 
 
Türkentaube – Streptopelia decaocto (96/58) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 1 4 1 1   4 1 7 4 3 3  1 2     5 2 3 4 2 7 5 4   1 3 4 3 3   4 5 4 4 
1 1 49 6 1   14 1 27 6 11 4  2 9     12 2 10 8 3 21 17 10   7 23 50 55 29   49 27 47 128

 
Erstgesang: 14.01. W Starke HGW/Rosenstr.; 2007: 05.02. HGW/Wall C Völlm. Letzte Meldung von sM: 08.09. W 
Starke HGW/Rosenstr.; 2007: 26.07. HGW/Fleischerstr. J Köhler. Max: 31.12. Fachgruppe Vierow 60; 2007: 76 D 
Sellin Hafen Vierow. 
 
Turteltaube – Streptopelia turtur (35/17) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
                        1 3 4 4 1 6 7 4 1 2 1 1                         
                        2 5 4 4 3 9 8 4 1 2 2 1                         

 
Erstbeobachtung: 07.05. W Starke Potthäger Wald; auch erstes sM; 2007 Ankunft 25.04. W Starke Potthäger Wald, 
Erstgesang: 12.05. C Völlm Helmshagen nahe Kiesgruben. Max 4 sM D Sellin Forst Buddenshagen; 2007 2 sM eben-
dort. Letztbeobachtung: 25.08. F Tetzlaff, Horst, letzter Gesang 03.08. C Völlm (HGW/Feldstr.) und M Tetzlaff 
(HGW/Friedrich Krügerstr. ). 2007: 19.07. Diedrichshagen J Köhler, auch Letztgesang. Eindringen in das Stadtgebiet 
Greifswald. 
 

 
     Foto: P Vinke 
 
 
Kuckuck -  Cuculus canorus (93/63) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
                    1 19 15 10 8 11 11 2 6 2 1 3 2 1 1                       
                    1 23 22 13 12 16 20 3 6 2 1 3 2 1 1                       
 

Erstbeobachtung: 16.04. in Gützkow (K Beug), ca. 10 Tage eher als in den letzten beiden Jahren. Beobachtungsmaxi-
mum in der dritten Aprildekade. Spätere Sommerbeobachtungen aufgrund verminderter Rufaktivitäten und wohl ver-
minderter Datenbankeintragungen stark abnehmend. Maximale Individuendichte: 20.06. mind. 9 Ind. in den Fernen 
Wiesen, Peene östl. Anklam (P Vinke, S Fregin). Letztbeobachtung: 10.09. Helmshagen (K Beug), 4 Tage früher als 
2007 und 15 früher als 2006. 



 79

0

5

10

15

20

25

Ja
n

Fe
b

M
rz Apr M

ai Ju
n Ju

l
Aug Se

p
Okt

Nov Dez

 

 
Schleiereule -  Tyto alba (15/6) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        1   1     1 1 3 3      1 1    1 1  1   

        1   1     1 1 3 1      1 1    1 1  1   
 
Nur gelegentliche, zufällige Nachweise (auch über Gewölle u. Todfund). Ein sicherer Brutnachweis an der Kirche in 
Neuenkirchen mit mind. 3 pulli (P Vinke). Ein beringtes Ex. am 01.11. in Klein Kieshof gefangen (F Tetzlaff) als dj. im 
Raum Demmin beringt. Es fehlt eine flächendeckende Erfassung. 
 

 
   Foto: M Luhn 
 
Waldkauz -  Strix aluco (13/11) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1     3    1 3              1    1    1 2  

 1     2    1 2              1    1    1 2  

 
Durch fehlende Nachtkontrollen zur Balzzeit nur wenige Zufallsmeldungen. Hohe Siedlungsdichte besteht für die Lub-
miner Heide (10.03. 1M,1W + 1,1 auf 3 km- D Sellin). Das seit langem bekannte Revier Wallanlagen, wurde auch 2008 
wieder bestätigt (F Eidam und andere). 
 
Waldohreule – Asio otus (11/6) 
 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1    1 2 1 2   1 1     1   1                

 1    1 2 1 2   1 1     3   1                
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Nur insg. 11 Nachweise mit sicheren Brutrevieren auf dem Neuen Friedhof (am 26.06. 2 bettelnde juv.- F Eidam) und 
auf dem Riems (2 Rufer am 28.03.- M Dauber). Ein weiteres balzendes Ex. (Flügelklatschen u. Rufe) wurde am 01.03. 
gemeldet (M Tetzlaff) und könnte zum traditionellen Brutvorkommen Alter Friedhof gehören. Am 28.07. wurde bei 
Planberingungen in den Ladebower Klärteichen ein Ex. gefangen (C Völlm). 
 
Sumpfohreule – Asoi flammeus (3/2) 
 
Je 1 Ind. am 12.04. auf der Insel Koos, P Vinke, am 19.10. auf dem Südhaken der Insel Koos, R Abraham und 11.11. 
von der Straße bei Stahlbrode verletzt in Tierpark Greifswald eingeliefert, F Tetzlaff.  
 
Ziegenmelker -  Caprimulgus europaeus (2/1) 

Nach einer Einzelbeobachtung 2007 auf der Greifswalder Oie (F Eidam, A Siegmund) diesmal zwei Herbstbe-
obachtungen: 31.08. Polder Menzlin (D Sellin) und 04.09. Tongruben Helmshagen II (S Olschewski). 

 

Mauersegler -  Apus apus (120/111) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           8 91 9 563 59 25 176 127 55 158 202 681 66 24 5 1          
           2 16 4 11 4 1 5 5 4 3 13 22 11 14 4 1          

 

Wie in letzten beiden Jahren Erstbeobachtung am 28.04. über der Stadt (Petershagener Allee, N Mehner). Letzte Beo-
bachtung: 24.09. mit 1 über Hauptbahnhof Greifswald (P Vinke). Größte Ansammlung: 17.08. in Groß Karrendorf: 
gesamt 500 in diversen Trupps überfliegend Richtung Nord innerhalb einer Stunde (F Tetzlaff, J Köhler). Während 
Sommermonate durchgängig anwesend, wird jedoch nicht genau durch die Beobachtungsmitteilungen widergespiegelt. 

 

Eisvogel -  Alcedo atthis (145/61) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1 2 3 3 2 4 2 1 2 1 2 2 2 2 2  4 2 1 5 4 5 4 6 5 8 6 11 15 2 8 5 8 10 5 
 1 2 3 4 3 7 2 2 2 1 2 2 3 2 2  4 5 1 6 5 6 5 11 6 9 7 12 17 3 10 5 10 14 5 

 

Ganzjährig anwesend. Erstes Brutpaar: 01.03. an Brutwand im Tierpark (F Tetzlaff). Futtereintragend in Bruthöhle: 
04.04. an der Neutiefwiese in Greifswald (M Tetzlaff). Altvogel mit Futter: 27.05. HGW/ Marienstraße (P Vinke). Ers-
ter selbständiger Jungvogel: 27.06. bei Torfstichen östl. Loitz (P Vinke). Maximale Individuendichte: 3 in Murchiner 
Wiesen am 02.07. (D Sellin) und ca. 5 an Gützkower Fähre-Stolpe am 08.09. (R Abraham). 

 

Wendehals -  Jynx torquilla (10/12) 

Erstbeobachtung: 25.04. (W Starke) im NSG Eldena, entspricht Zeitraum der letzten Jahre. Ein Exemplar am 01.05. in 
der Kläranlage Ladebow gefangen und beringt (C Völlm, D Pietzsch). Letzte Beobachtung: 01.09. in Peenemünde-
Kienheide (D Sellin). 
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Foto: D Sellin 

 

Grünspecht -  Picus viridis (83/8) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 2 3 4 1 1 2 2 6 8 7 4 3 2 1 1 1  3 1 1 1  1  1 3 1 2 3 1 3 3 5 6  
 2 3 4 1 1 2 2 8 8 7 5 4 2 1 1 1  3 2 2 1  1  1 3 1 4 3 1 3 3 5 6  

 

Ganzjährig anwesend. Starke Zunahme der Art gegenüber den letzten Jahren: Erstnachweis 1999: mit 1, 2002 mit 3, 
2003 & 2005 mit je 1, 2006 mit 6, 2007 mit 8, 2008 mit 47 Beobachtungen. Im Stadtgebiet konzentrieren sich Beobach-
tungen auf Fleischerwiese, Neuen Friedhof und Botanischen Garten. Im Bot. Garten Bau an Bruthöhle am 14. & 15.04. 
(Platane, F Eidam, J Etzold). Je 1 Paar balzrufend am 21.03. in Freest (D Sellin), am 28.04. auf Neuen Friedhof (F Ei-
dam). 1 Paar am 15. & 26.07. in Lubminer Heide, dort am 13.10. 3 auf 2.700 m Zählstrecke (D Sellin). 

 
Beobachtungen des Grünspechtes im Stadtgebiet Greifswald. Zahl im Symbol entspricht der Anzahl verschiedener Beo-
bachtungen. 

 

Schwarzspecht -  Dryocopus martius (77/43) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 2 2 3 2 1 8 5 2 2 8 3 6 6 1 2 1   1 2 1 1 2 2 1 3 1   1 1 1 2     1 2 
1 2 2 4 4 2 11 7 3 3 9 4 6 6 1 3 1   1 4 1 1 2 2 1 3 1   2 2 1 3     2 3 
 

2

1

4 3 
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Ganzjährig anwesend. Aktivitätsmaximum in erster Märzdekade: 8 Beobachtungen mit ges. 11. Erste balzende Paare 
am 03.02. in der Lubminer Heide, am 21.02. und 09.03. in den Murchiner Wiesen (D Sellin) sowie am 10.03. im NSG 
Kieshofer Moor (S Vohswinkel). Im Polder Lassan ein Paar an Bruthöhle am 16.04. (J Köhler). 

 

Buntspecht -  Picoides major (71/11) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 2 1 3 1 3 3 5  1 6   1 1 1  2 1   1 4 2 1  3 2 2 4 2 1 2  3 11 
5 3 1 12 3 11 21 14  2 20   1 1 2  2 4   5 4 27 1  12 4 19 47 16 13 9  36 62 
 

Ganzjährig anwesend. Höchste Individuendichte mit 24 Ind. auf 2,7 km Zählstrecke am 22.10. in Lubminer Heide (D 
Sellin). Erste bettelnde Jungvögel in Höhle: 18.05. im Elisenhain (P Vinke), fünf Tage zeitiger als im Vorjahr. Weitere 
2 Brutnachweise: 01.06. Wampener Wald (P Vinke). 

 

Mittelspecht -  Picoides medius (30/23) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2  1   3 3 3 2 1 2 6 2 1   1       1          1 1  
2  1   4 7 4 6 6 3 7 2 2   1       1          1 1  
 

Ganzjährig anwesend, aufgrund heimlicher Lebensweise nicht immer nachweisbar. Höchste Individuendichte: mind. 5 
am 23.03. (H Herlyn) und 6, davon 2 Paare, am 05.04. auf 2,0 km m Strecke (J Köhler) im NSG Eldena (Elisenhain) 
sowie im Karlsburger Wald am 08.03. (3 sM, J Köhler). Leider kein Brutnachweis wie im Vorjahr. 

 

Kleinspecht -  Picoides minor (63/41) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

 1 1 1 1  3 2 3 2 3 2  1    2 5 1 4 2 5 5 3 5 3 2 1 1   1   3 
 2 1 1 1  4 2 3 4 6 3  1    2 6 1 7 2 6 5 3 5 3 2 1 2   1   5 

 

Ganzjährig anwesend. Am 27.03. Reviertrommeln (1) und am 04.04. Revierverhalten (3) in den Murchiner Wiesen (D 
Sellin). Ein Paar bei Balz: 13.04. in Freesendorf (D Sellin). Max. Individuendichte von jeweils 3 am 04.04. und 31.07. 
in den Murchiner Wiesen (D Sellin) sowie am 28.12. in Groß Karrendorf (F Tetzlaff). Leider kein Brutnachweis wie im 
Vorjahr. 

Pirol – Oriolus oriolus (63/38) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
            8 10 5 3 5 1 10 3 9 7 1 1             
            13 20 8 3 10 2 25 6 40 17 1 2             

 
Erstbeobachtung: 05.05. 1 sM, Riemserort (E Dauber), Früheste Beobachtung: 02.05.07 1 sM (M Dauber). Siedlungs-
dichte: 17.05. 7 sM (2,7 km), Lubminer Heide (D Sellin), 14.06. 5 sM Pamitzer Wald (4 km²) (J Köhler), Letztgesang: 
09.07. (W Starke), spät: 03.08. (J Köhler). Letztbeobachtung: 26.08. 1,1 Lubminer Heide (D Sellin). Späteste Beobach-
tung: 29.08.04 1 sM (M Dauber). 
 

Neuntöter – Lanius collurio (86/61) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
                        6 11 6 4 1 8 9 9 2 9 4 5 3 6 2 1                 
                        9 22 12 6 5 14 18 24 2 34 6 14 6 7 2 1                 

 
Erstbeobachtung: 03.05. Kläranlage Ladebow (S Olschewski), Früheste Beobachtung: 28.04.06 je 1 (R Abraham, 
D Sellin). Siedlungsdichte: 17.06. 5 BP (2,45 km), Kooser Wiesen (NSG) (P Vinke). Letztbeobachtung: 28.09. Kläran-
lage Ladebow (M Luhn), spät: 07.10. 1 dj., Ziesebruch Rubenow (D Sellin). Späteste Beobachtung: 11.10.01 1 dj., Insel 
Koos (NSG) (R Abraham). 
 

Raubwürger – Lanius excubitor (79/55) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  8 2 7 5 5 4 5 2 3 4   1 1     1 1     1           4 2 6 4 3 3       7 
 8 2 7 5 6 4 5 2 3 5   1 2     1 1     1           4 2 7 4 3 3       7 
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Letztbeobachtung (Winter 07/08): 20.04. Polder Hohensee (D Sellin), Winterreviere 2007/08: 24, 2008/09: 18 (J Köh-
ler), Brut: Busdorf: 10.05. Beutetransport (F Tetzlaff), 15.06. 2 eben flügge juv. (S Olschewski). Je eine Jun- (22.06. 
Neuenkirchen, U Kopp) und Jul-Beobachtung (31.07. Polder Menzlin, D Sellin) lassen weitere unentdeckt gebliebene 
Bruten möglich erscheinen. Erstbeobachtung (Winter 08/09): 21.09. Karrendorfer Wiesen (NSG) (B Schirmeister).  
 

 
Foto: M Luhn 

 

Elster – Pica pica (64/24) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 3 4 2 1 1 5 2  2 7 1   2 2  1 1 2     1  3 1 2 2 1 3 2  3 8 
27 54 187 67 29 1 70 10  7 20 2   11 6  4 2 8     11  23 1 10 47 84 115 26  195 25 

 
Im Stadtgebiet Greifswald existieren mindestens zwei Schlafplätze (Dubnaring und Fleischerwiese). Für den Dubnaring 
ist die Besetzung nur aus dem Winter 07/08 belegt (max. 18.01. 36 - D Sellin), während an der Fleischerwiese Daten 
aus beiden Wintern vorliegen. Das Maximum wurde hier am 18.12. mit mind. 172 Elstern (F Eidam) gemeldet. Weitere 
Hinweise auf Sammelplätze oder Schlafplätze liegen für die Warschauer Str. (08.02. 45, A Kocum) und Wieck (08.01. 
19, D Sellin) vor. Zug (?): 13.04. 7 Strandwall Freesendorf und 3 Wald auf dem Struck (NSG) (D Sellin). 
 

Eichelhäher – Garrulus glandarius (56/7) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
   2 1  2 3 1 1 5        1 1 2 1  1 2 1 10 3 4 2   1  4 8 
   11 4  16 7 8 1 28        4 4 15 5  1 18 5 150 26 52 6   3  7 43 

 
Meldungen sehr zufällig, insbesondere Brutzeitdaten fehlen weitgehend, Heimzug unauffällig oder schlecht dokumen-
tiert, Wegzug zwischen 20.09.und 20.10., Maxima: 28.09. mind. 40 n. NW, Wieck (P Vinke). 
 

Tannenhäher – Nucifraga caryocatactes (6/1) 

Zwischen 09.09. bis 27.10. drei Beobachtungen im Bereich Jahn-/Fleischmannstr. (gleicher Vogel?) (P Vinke, M 
Luhn). 05.09. 1 oder 2 Vögel bei Helmshagen II (S Olschewski). Ein von Norden anfliegender Tannenhäher am 27.10. 
am Neuen Friedhof (F Eidam). Brutzeitvorkommen: 28.05. 1, Steinfurther Holz, dichter Fichtenbestand (D Sellin). 

 

Dohle – Coloeus monedula (65/46) 

Am Schlafplatz Dubnaring wurden am 15.07. maximal 250 Dohlen registriert, zwischen Mai und Oktober bewegte sich 
die Zahl der Vögel zwischen 30 und 130 (D Sellin). Über Winterbestand und Schlafplatzzählungen s. Beitrag J Köhler. 
 

Saatkrähe – Corvus frugilegus (139/108) 

Letztbeobachtung (Winter 07/08). 23.04. 7, Stevelin, nahrungssuchend (D Sellin), nachfolgend sechs Mainachweise 
von 1 bis 2 (wohl zurückgebliebenen) Vögeln bzw. einer unbekannten Kolonie (ehemals Züssow)?. Durchzug noch am 
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06.05. 3 Greifswalder Oie (C Völlm). Erstbeobachtung (Winter 08/09): 07.10. 2 (R Bendt). Zug: ab 10.10. n W. Zu 
Winterbestand und Schlafplatzzählungen s. Beitrag J Köhler. 
 

Rabenkrähe – Corvus corone (24/19) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1 1     2    2    1  2 1 1    2 2  2 1 3 2     1  
 1 1     2    2    1  2 1 1    2 2  2 1 3 2     1  

 
Einzelvögel von phänotypisch reinen Rabenkrähen liegen aus den meisten Monaten vor. Nach den weitgestreuten 
Beobachtungsorten zwischen Anklam, Levenhagen und Lubmin handelt es sich um mehrere, mind. 12 Exemplare, die 
jeweils als Einzelvögel auftreten. 
 

Nebelkrähe – Corvus cornix (169/73) 

Am Schlafplatz Wieck/Eldena wurde mit >700 Vögeln am 23.12. die größte Ansammlung gemeldet (J Köhler, W Star-
ke). Auch im Winter 07/08 wurde mit 600 am 22.2. eine ähnlich starke Schlafgesellschaft angetroffen (J Köhler). Am 
Schlafplatz Dubnaring schwankte die Zahl zwischen 25–95 von Feb-Aug (D Sellin).Ein weiterer Schlafplatz bestand 
auf der Insel Ruden (24.03. 300, R Abraham). Schwarmbildungen von mehr als 100 Vögeln wurden ab Aug (16.08. 
120, Ladebower Felder, A Siegmund) registriert. 
 

Hybrid Nebel-/Rabenkrähe (34/21) 

Hybridkrähen werden zunehmend häufiger gemeldet (2006 27, 2007 21). Es handelt sich um verschiedene Exemplare, 
so zeichnen sich in Greifswald mindestens 9 Vorkommen ab. Meist handelt es sich um Einzelvögel. Gleichzeitig wur-
den maximal 4 am 19.01. an der Ladebower Küste gesehen (P Vinke). Offenbar verpaarte Hybriden: 16.04. Wen-
delsteinstr. (D Sellin). Mehrfach wird Verpaarung mit phänotypisch reinen Nebelkrähen gemeldet. 
 

Kolkrabe – Corvus corax (150/56) 

Ganzjährig beobachtet. Maxima: 16.02. 34, Wrangelsburg (M Luhn) bzw. 02.10. 22+16 auf Rinderweide, Westrand 
bzw. Zählstrecke Lubminer Heide (D Sellin). Balz: 12.02. (P Vinke), Horstbesuch 29.02. (U Kopp), Brut: 11.03. fest-
brütend (W Starke), 04.05. fast flügge juv. (D Sellin), Insel Ruden 1 BP (R Abraham), Hochspannungsmastbruten Pe-
tershagen (P Vinke), Eckhardsberg (H Krause), Sanz (S Olschewski), sicher öfter! 
 

Beutelmeise – Remiz pendulinus (42/43) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          2 3 2 3 5 3 4 4 2 3 4 3 3              
          2 4 3 3 6 3 6 9 8 4 13 6 7              

 
Erstbeobachtung: 14.04. (F Eidam), Früheste Beobachtung 27.03.06 (J Roeder), Nestbau: 02.05. (D Sellin), 27.06. 
ausgeflogene juv. (P Vinke), Letztmeldung: 16.08. (P Vinke), keine Wegzugbeobachtungen, späteste Beobachtung: 
09.11.05 (M Lange). 
 

Blaumeise – Parus caeruleus (90/24) 

Gesang Jan–Okt (26.10.), Brut: Holzstapel, Lubminer Heide (D Sellin), Lampenkopf, Arboretum (U Kopp), Wärmeiso-
lierung Hauswand, Nikolajewweg (D Sellin). Heimzug: 16.03. 10, Karrendorfer Wiesen (NSG) (P Vinke). Wegzug: 
27.09. >100, Peenemünder Haken (NSG) (FG), 28.09. 261 in 25 Min., Neutiefwiese, (S Brasch), 70, Kooser Wiesen 
(NSG) (J Dedek), 80, NSG Gr. Wotig, (R Abraham), 21.10. >30, Karrendorfer Wiesen (NSG) (S Brasch). 
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   Foto: D Sellin 
 

Kohlmeise – Parus major (95/26) 

Gesang Jan–Sep (22.09.), spät: 29.12. (J Köhler). Flügge juv.: 28.05. (R Bendt), Zweitbrut: 01.07. eben flügge juv. (P 
Vinke). Wegzug: auf Zählstrecken auffällig zwischen Jul und Okt, 22.10. 63, RRB Fleischerwiese (F Eidam). 
 

Haubenmeise – Parus cristatus (30/10) 

Ganzjährig beobachtet. Phänologie insgesamt sehr ungenügend dokumentiert. Nächste Vorkommen: Potthäger Wald. 
Erstgesang: 10.03. (M Tetzlaff). 

Tannenmeise – Parus ater (22/8) 

Ganzjährig beobachtet. Phänologie u. Brutbiologie ungenügend dokumentiert, Gesang Jan–Apr, spät: 01.07. (W Star-
ke). Maximum 15.04. 7 sM, 2,7 km Zählstrecke Lubminer Heide (D Sellin). Brut: Neuer Friedhof 2 BP (F Eidam, A 
Kocum). 
 

Haubenlerche – Galerida cristata (105/102) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 2 2 1 1 2 3 7 6 4 6 2  4 3 5 4 3 3 1 2 2 1 3 1 4 3 7 6 3 4 1 4 1 2 1 
2 3 3 1 1 2 4 9 6 4 10 2  7 3 7 6 3 3 1 3 2 1 6 2 5 3 11 10 5 5 1 12 1 2 2 

 
Ganzjährig beobachtet. Erstgesang: 10.02. (J Köhler). Zufallsregistrierungen ergeben über 30 Reviere im Stadtgebiet 
Greifswald. Brut: 05.06. flugfähiger juv. (A Kocum), 21.06. flügge juv. (P Vinke). 
 

Heidelerche - Lullula arborea (34/34) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          1 5 8 3   3 2 2 2 2   1 1 2                         1 1       
          2 9 21 5   6 7 3 4 4   6 1 2                         2 5       

 
Erstbeobachtung: 24.02. 2 unter Feldlerchen, Latzow (D Sellin), Früheste Beobachtung: 09.02.07 2, Bugewitzer Wiesen 
(D Sellin). Erstgesang 07.03. Lubmin (U Kopp). Letztbeobachtung: 23.11. 5, Friedrichshagen (S Olschewski) – bisher 
spätestes Beobachtungsdatum. 
 

Feldlerche – Alauda arvensis (117/59) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 1   9 6 6 15 7 2 12 5 2   2 1     3 2 2 1 3   1 2 2 3 5 9 2 3 4 3   1 2 
30 4   53 63 262 262 48 2 414 30 3   38 5     6 9 2 1 26   15 20 12 122 86 396 91 140 18 11   1 25 
 
Jan-Beobachtungen: 07.01. 30, Friedrichshagener Felder/Ost (D Sellin), 13.01. 4, Zieseniederung Friedrichshagen (M 
Heiß). Erstgesang: 09.02. (F Tetzlaff). Maxima (Heimzug): 28.02. 100, Ryckniederung Levenhagen (P Vinke), 06.04. 
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150, Wusterhusen (D Sellin). Siedlungsdichte: 33 sM auf 62 ha Brache bei Lentschow (12.05. D Sellin). Wegzug ab 
Aug auffällig: 01.08. 20, Johannishofer Wiesen (J Köhler), Maximum: 17.10. 210, Felder östl. Menzlin (D Sellin). Dez-
Beobachtungen: 16.12. 1 (D Sellin), 26.12. u. 29.12. (J Köhler). 
 

Ohrenlerche – Eremophila alpestris (1/0) 

Erste Beobachtung seit 2003: 24.02. 1, Latzow (D Sellin).  
 

Uferschwalbe – Riparia riparia (48/44) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          2 7 3 2 1    2 6 3 7 4 6  4 1          
          16 259 58 120 98    18 729 41 2911 355 1346  74 10          

 
Erstbeobachtung: 17.04. 14, Polder Menzlin (D Sellin). Früheste Beobachtung: 07.04.01 (R Abraham, J Roeder). Brut-
plätze: Hafen Vierow 98 BP (D Sellin), Hafen Ladebow 16 BP (P Vinke), Wegzugmaximum: 09.08. 2000, Polder Bu-
gewitz (D Sellin). Letztbeobachtung: 25.09. 10, Murchiner Wiesen (D Sellin). Späteste Beobachtung: 28.09.06 (H Her-
lyn). 
 

Rauchschwalbe – Hirundo rustica (149/67) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        1 5 37 9 3  1 2 3 3 1 5 7 8 5 13 6 9 9 19 3        
        1 10 520 84 28  21 25 10 81 0 331 421 791 1297 4216 1052 2427 2033 321 23        

 
Erstbeobachtung: 31.03. 1, Gerdeswalde (F Tetzlaff), Früheste Beobachtung: 16.03.03 (J Dedek), Erstgesang : 15.04. (J 
Köhler). Heimzug: 13.04. 3 n  S, Behrenhoff (M Luhn), 14.04. 3 n O, Silberberg Ladebow, 16.04. 3 n O, Benthorst (W 
Starke), 20.04. 7 n N in 1,5 h, Hohensee (S Brasch). Flügge juv.: 12.06. (F Eidam). Maximum Schlafplatz: 31.08. 1570, 
Polder Murchin (D Sellin). Leuzistischer Vogel: 03.08. Polder Klotzow (D Sellin). Spätbrut: 03.09. 3 BP füttern noch 
juv. im Pferdestall, Groß Schönwalde (D Sellin). Letztbeobachtung: 14.10. 20, Peenemünder Haken (NSG) (D Sellin). 
Späteste Beobachtung: 27.11.2000 1 dj., Stahlbrode (S Schliemann). 
 

Mehlschwalbe – Delichon urbica (84/57) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          8 9 4 1 3 2  6 3 8 2 5 14 9 5 3 2          
          28 41 8 200 92 77  364 386 455 410 349 1799 550 162 9 4          

 
Erstbeobachtung: 14.04. 1, Insel Riems (M Dauber). Früheste Beobachtung: 03.04.07 (M Heiß). Brutplatzankunft: 
24.04. 1, Spiegelsdorfer Wende (J Etzold). Kolonien: Polder Kamp Schöpfwerk 32 (J Köhler), Schöpfwerk Rosenhäger 
Bek 39 (D Sellin), Grimmer Str. 68-71 40 (F Eidam), Kamp 48, Gemeindeverwaltung Murchin m. 96, Menzlin 85 (D 
Sellin), Groß Petershagen 107 BP (P Vinke). Spätbrut: 03.09. Röntgenstr. (D Sellin), 07.09. Yachtweg (H Krause). 
Maxima (Wegzug): 29.07. 400, Kleingartenanlage Ost (H Krause), 12.08. 400, Ziesebruch Gustebin/Pritzwald (D Sel-
lin). Letztbeobachtung: 21.09. 1 Neuenkirchen (U Kopp) u. 3, Spülfeld Ryck (P Vinke). Späteste Beobachtung: 
06.10.06 (J Köhler). 
 

Bartmeise – Panurus biarmicus (143/87) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 4 1 2 3 2 4 8 2 4 11 7 5 4 3  4 1 3 10 4 3 2 2 1 4 6 4 8 6 6 3  3 5 7 
10 17 3 4 24 4 6 41 8 34 38 36 25 18 6  43 10 22 101 96 24 21 6 1 85 64 50 88 90 96 15  60 68 72 

 
Ganzjährig beobachtet. Flügge juv.: 29.05. Kläranlage Ladebow (C Völlm). Maxima: 17.07. min. 58, Murchiner Wie-
sen, 28.10. 45, Freesendorfer See (NSG), 08.11. 50 in zwei Trupps, Struck (NSG) (D Sellin), 06.12. min. 50, Spülfeld 
Wampen (S Olschewski), 16.12. min. 40, Karrendorfer Wiesen (NSG) (F Eidam). 
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   Foto: R Bendt 
 

Schwanzmeise – Aegithalos caudatus (77/25) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1   3 2 3 4 7 2 2 4 6 1 3     3 2 1  1 6  1 1 2 3 1 2 4 1 3 4 4 
15   12 4 18 13 13 3 4 8 14 2 11     14 10 3  2 56  8 11 14 30 12 16 31 10 18 34 20 

 
Ganzjährig beobachtet. Nestbau: 15.03., Kläranlage Ladebow (M Luhn), 10.05. Steinfurth (J Köhler). Flügge juv. 
17.05. Neuer Friedhof (C Völlm). Weißköpfige Expl.: 24.04. 1 BP am Nest, Murchiner Wiesen, 20.05. BP ein Partner 
streifenköpfig, Buddenhagen (D Sellin), 16.07. Familie, Hoher Weg (S Brasch), 31.07. 3, Bruchwald Murchiner Wiesen 
(D Sellin). Nach Glutz 1993 handelt es sich bei uns aber nicht um A. c. caudatus. Siedlungsdichte: Neuer Friedhof 2 BP 
(F Eidam). Großer Trupp: 12.10. 20, Wampener Wald (C Völlm). 
 

Waldlaubsänger – Phylloscopus sibilatrix (22/15) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           12 3 1 2    1 3                 
           27 13 1 7    1 3                 

 
Erstbeobachtung: 24.04. 3 sM, Murchiner Wiesen (D Sellin). Früheste Beobachtung: 21.04.06 (F Tetzlaff). Keine Juni-
nachweise! Letztgesang: 13.07. (P Vinke, W Starke). Einzige Beobachtung nach Juli: 05.09.04 1, Buddenhagen (M 
Lange). 
 

Fitis – Phylloscopus trochilus (70/44) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         2 23 9   1 2   1 2 2 8 4 8 5 2 1          
         3 50 39   1 2   1 3 11 9 8 21 8 2 3          

 
Erstbeobachtung: 03.03. 2 sM, Neutiefwiese (M Tetzlaff), Früheste Beobachtung: 25.03.99 Riemserort (M Dauber). 
Letztgesang: 05.09. (W Starke). Mai/Juni-Daten spärlich! Letztbeobachtung: 21.09 3, Neuenkirchen (U Kopp). Späteste 
Beobachtung: 27.10.04 2 sM (S Kastl). 
 

Zilpzalp – Phylloscopus collybita (101/74) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
    1 1   22 12 9 4    1  2 1 1 1 3  5 4 8 10 7 4 3 1  1    
    1 1   38 36 38 26    1  2 2 1 4 15  23 6 13 24 16 4 3 10  1    

 
Erstbeobachtung: 17.02. 1, Kläranlage Ladebow (H Herlyn). Früheste Beobachtung 23.01.07 Kooser Wiesen (NSG) (P 
Vinke). Erstgesang: 25.02. (M Tetzlaff), bisher frühestes Datum 16.03.07 (J Köhler), regelmäßig ab 27.03., Letztge-
sang: 02.11. (J Dedek). Letztbeobachtung: 21.11. (S Brasch). Späteste Beobachtung: 21.11.07 (F Eidam). 
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Feldschwirl – Locustella naevia (63/46) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           10 13 5 7 5 1 2 7 11 1 1               
           17 22 7 10 20 2 2 13 19 1 1               

 
Erstbeobachtung: 24.04. 1 sM, Moorteiche Rosental (P Vinke). Früheste Beobachtung: 23.04. 1 sM (N Donner). Letzt-
beobachtung: 02.08. 1 sM, Groß Karrendorf (J Köhler). Späteste Beobachtung: 28.08.07 1 sM, Wampen (S Kastl). Sehr 
spät: 27.09.07 Greifswalder Oie (F Eidam). 
 

Schlagschwirl – Locustella fluviatilis (43/49) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
            2 6 13 7 5 6 3 1                 
            2 6 16 8 5 8 7 1                 

 
Erstbeobachtung: 09.05. 1 sM (M Dauber). Früheste Beobachtung: 01.05.02 (J Köhler) Letztbeobachtung: 15.07. 1 sM 
(K Beug). Späteste Beobachtung: 21.08.07 1 Fängling (J Köhler). 
 

Rohrschwirl – Locustella luscinioides (49/50) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          7 12 7 3 1 2 2  2 5 6 1 1              
          15 38 33 3 14 3 3  2 7 7 1 1              

 
Erstbeobachtung: 14.04. (J Köhler, B Herold). Früheste Beobachtung: 11.04.04 u. 07 (K Beug, D Sellin). Siedlungs-
dichte: 08.05. 13 sM, Murchiner Wiesen, 22.05. 14 sM, Polder Menzlin (D Sellin). Letztgesang: 02.08. (J Köhler). 
Letztbeobachtung: 12.08. 1 Fängling (C Völlm). Späteste Beobachtung: 21.09.07 1, Polder Zarnekow/Upost (B He-
rold). 
 

Schilfrohrsänger – Acrocephalus schoenobaenus (48/42) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          7 15 4 7 1 2 2 1 2 3   3 1             
          9 45 21 35 1 2 8 1 3 16   9 2             

 
Erstbeobachtung: 14.04. 2 sM (B Herold). Früheste Beobachtung: 07.04.01 (J Roeder). Siedlungsdichte: 30.04. 11 sM, 
Kläranlage Ladebow (W Starke), 11.05. min. 20 sM auf 1 km Seggenwiesen, Peenetal Neuendorf (D Sellin). Letztge-
sang: 19.07. (P Vinke). Letztbeobachtung: 25.08. (D Sellin). Späteste Beobachtung: 22.08.06 (D Sellin), spät: 07.09.05 
(M Lange). 
 

Sumpfrohrsänger – Acrocephalus palustris (46/24) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
            3 6 6 6  4 3 14 2 1 1              
            4 13 30 23  5 5 19 7 1 1              

 
Erstbeobachtung: 02.05. 1 sM (R Abraham). Früheste Beobachtung: 25.04.07 (D Sellin). Letztgesang: 23.07. (D Sel-
lin). Letztbeobachtung: 12.08. 1 juv. Fängling (C Völlm). Späteste Beobachtung: 27.08.02 (J Köhler). 
 

Teichrohrsänger - Acrocephalus scirpaceus (62/40) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           4 9 7 5 2 2 1 2 6 5 7 3 5  4           
           12 68 31 66 9 3 2 17 33 54 41 55 23  7           

 
Erstbeobachtung: 23.04. 1 sM (A Siegmund). Früheste Beobachtung: 11.04.04 (K Beug). Siedlungsdichte: 20.05. 13 
sM, 2,5 km Ryck/Leinpfad (W Starke), 22.05. 54 sM, Polder Menzlin (D Sellin). Nestbau: 28.05. (F Eidam). Letztge-
sang: 06.08. (W Starke), spät: 17.09. Kurzstrophe (W Starke). Letztbeobachtung: 18.09. 3 (D Sellin). Späteste Beobach-
tung: 03.10.04 (D Sellin). 
 

Drosselrohrsänger – Acrocephalus arundinaceus (39/26) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           3 6 6 3 3 3 1 5 3 2 2 2              
           6 23 13 14 5 4 2 6 4 4 2 4              
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Erstbeobachtung: 24.04. 3 sM (D Sellin). Früheste Beobachtung: 25.04.06 (J Köhler). Siedlungsdichte: 22.05. 11 sM, 
Polder Menzlin (D Sellin). Letztgesang: 19.07. (P Meister). Letztbeobachtung: 17.08. (R Bendt). Späteste Beobachtung: 
12.07.06 (P Vinke). 
 

Gelbspötter - Hippolais icterina (40/38) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
            6 12 4 3  3 2 6 2    2            
            6 20 9 9  6 3 7 3    2            

 
Erstbeobachtung: 02.05. 1 sM (C Völlm). Früheste Beobachtung: 02.05.03 (M Dauber). Letztgesang: 21.07. (J Köhler). 
Letztbeobachtung: 09.09. (N Mehner). Bisher keine Aug-Nachweise! Späteste Beobachtung: 08.09.07 (P Vinke), insge-
samt bisher 3 x. 
 

Mönchsgrasmücke – Sylvia atricapilla (63/39) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  1      1 5 17 5 2 2 2  1 1 4 2 1 1 2  5  2 2 3 2 1    1  
  1      1 6 30 26 19 2 8  12 2 20 20 11 1 3  7  4 4 4 3 1    1  

 
Erstbeobachtung: 31.03. (M Tetzlaff). Winterbeobachtung: 29.01. 1, Tierpark Greifswald (F Tetzlaff). Früheste Beo-
bachtung: 12.03.07 (F Tetzlaff). Letztgesang: 10.09. (F Tetzlaff). Letztbeobachtung: 24.10. (F Eidam). Spät: 13.12. (A 
Siegmund). Späteste Beobachtung: 18.12.2005 (M Lange) Bisher Dez- 3, Jan 2 u Feb 1 x. 
 

Gartengrasmücke – Sylvia borin (30/24) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          2 2 7 4 1 1  1 7 3    1 1            
          3 2 10 6 1 1  1 10 3    1 1            

 
Erstbeobachtung: 15.04. 2 sM (K Beug). Früheste Beobachtung: 15.04.03 (K Beug). Letztgesang: 14.07. (W Starke), 
19.07. kein Vollgesang (P Vinke). Letztbeobachtung: 04.09. (S Olschewski). Späteste Beobachtung: 28.09.07 (P Vin-
ke). 
 

Sperbergrasmücke – Sylvia nisoria (43/38) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           1  10 7 7 5 3 3 6   1              
           1  14 9 11 6 3 6 9   2              

 
Frühbeobachtung: 29.04. 1 sM (D Sellin). Erstbeobachtung (regulär): 11.05. (D Sellin). Früheste Beobachtung: 
03.05.04 (R Abraham). Nestbau: 17.06. Kooser Wiesen (NSG) in Schlehe (P Vinke). Letztgesang: 13.07. (W Starke). 
Letztbeobachtung: 16.07. (S Olschewski). 12.08. 1 Fängling (juv.) (C Völlm). Späteste Beobachtung: 18.08.06 
Fängling (K Gauger). 
 

Klappergrasmücke – Sylvia curruca (78/33) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           30 12 5 5 2 3 1 4 5 2 2 1 5    1         
           57 28 8 6 11 9 1 10 6 6 7 2 8    1         

 
Erstbeobachtung: 13.04. (A Kocum). Früheste Beobachtung: 09.04.01 (F Tetzlaff). Erstgesang: 13.04. (B Herold). 
Letztgesang: 11.08. (W Starke). Letztbeobachtung: 25.09. (S Brasch). Späteste Beobachtung: 25.09.06 (J Köhler). 
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   Foto: M Luhn 
 

Dorngrasmücke – Sylvia communis (41/27) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           9 9 5 2  2 2 5 4   1 1             
           14 20 7 4  5 3 7 6   1 1             

 
Erstbeobachtung: 26.04. 1 sM (S Olschewski). Früheste Beobachtung: 25.04.02 (M Dauber). Letztgesang: 13.07. (W 
Starke). Letztbeobachtung: 22.08. (K Beug). Späteste Beobachtung: 24.08.06 (W Starke) 
 

 

Sommergoldhähnchen – Regulus ignicapilla (21/12) 

Phänologie wird ungenügend dokumentiert. Erstbeobachtung: 09.03. 1 sM (M Luhn). Früheste Beobachtung: 13.03.03 
(W Starke), sehr früh: 02.01.03 (J Köhler). Letztgesang: 18.09. (F Eidam). Letztbeobachtung: 13.10. (D Sellin). Spätes-
te Beobachtung: 19.11.06 (K Gauger). 
 

 
Foto: R Bendt 
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Seidenschwanz – Bombycilla garrulus (83/75) 

Siehe Beitrag von R Bendt in diesem Bericht. 
 

Star – Sturnus vulgaris (199/96) 

Ganzjähriges Auftreten. Wintervorkommen: Jan 6, Feb 10, Dez 8 Nachweise. Maxima: 09.02. 140, Ziesebruch Rube-
now (D Sellin), 10.12. 250, Felder Dän. Wiek (H Krause). Erstgesang: 08.02. (F Tetzlaff). Schlafplatz-
ansammlungen/Frühjahr: 08.03. 1900, Polder Bargischow (J Köhler), 25.03. 7000, Salzwiese Ladebow (P Vinke), An-
sammlungen/Herbst: 04.07. 3000, K.-Liebknecht-Ring (Schlafplatzanflug), 31.07. 3000, Diedrichshagen, 16.08. 9800 
Polder Anklam/Görke (Schlafplatz) (D Sellin), 13.09. 5000, Ladebower Holz (W Starke), 22.09. 4000, Polder 
Anklam/Görke (D Sellin), 06.10. 4000, Zieseniederung Friedrichshagen (Schlafplatz) (R Bendt). Letztgesang: 15.08. 
(W Starke). 
 

Wasseramsel – Cinclus cinclus (7/9) 

Es liegen nur 4 Beobachtungen von Anfang des Jahres vor (3 x. Ziesebruch Gustebin und 1 x Hanshäger Bach) und 
lediglich ein Nachweis vom Ende des Jahres (03.10. 1, Kemnitz/Dorfteich (M Tetzlaff) vor. Letzteres ist sicher dem 
fehlenden Aufsuchen der traditionellen Überwinterungsplätze am Hanshäger Bach geschuldet. Am 14.01. wurden zwi-
schen Hanshagen und Kemnitzerhagen 4 Vögel gemeldet, ob unter diesen beringte Vögel waren, wurde nicht mitgeteilt 
(K Beug). Die Wasseramsel im Ziesebruch war nicht beringt.  
 

Misteldrossel – Turdus viscivorus (55/23) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
    2 3 6 4 3 2 8 4 5  1 4    2 1 1  1 1   1 3   1 1   1 
    2 6 11 6 53 22 20 9 7  1 4    6 14 6  13 1   1 9   10 1   1 

 
Bis auf Januar liegen aus allen Monaten Meldungen vor. Erstgesang: 24.02. 2 (D Sellin). Letztgesang: 10.06. (S Ol-
schewski). Heimzugansammlung: 26.03. 41, Lubminer Heide (D Sellin). 
 

 
Foto: R Bendt 
 

Ringdrossel - Turdus torquatus (6/3) 

Heimzug: 5 Beobachtungen zwischen 18.04. und 26.04. Außer am 26.04. (1,2) nur einzelne Männchen. Früheste Beo-
bachtung: 24.03.05, Polder Eisenhammer (W Starke). Wegzug: 21.10. 0,1 RRB Fleischerwiese (F Eidam). Zweiter 
Wegzugnachweis! 
 

Wacholderdrossel - Turdus pilaris (117/100) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
3 4 3 5 9 1 9 5 5 2 11  2 1 1       2  1  1 3 3 6 3 4 3 6 3 8 13 
97 587 95 540 762 10 511 335 143 130 1578  2 2 2       2  3  2 9 19 51 50 141 53 288 105 189 1063 
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Wintermaxima: 19.01. 300 (P Vinke). Maxima (Heimzug): je 500 am 13.04. (J Köhler) bzw. 15.04. (F Eidam). Heim-
zugende 19.04. 45 (S Olschewski). Brut: 2 BP, Groß Karrendorf (F Tetzlaff). Inwieweit Einzelvögel im August Brutvö-
gel oder bereits umherstreifenden Vögel betrifft, ist unklar (06.08. Murchiner Wiesen (D Sellin), 10.08. An den 
Wurthen (M Tetzlaff), 27.08. 3, Südbahnhof (M Tetzlaff). Wegzug ab 10.10. auffällig, wobei nur geringe Truppstärken 
(meist < 50) beobachtet wurden. Wintermaxima: 21.12. 410 (D Sellin). 
 

Singdrossel - Turdus philomelos (56/24) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1     1 10 7 5 6 6 2 1   1  1 1 1  1    2 2 2 4  1     1 
1     1 11 16 19 212 107 29 1   2  1 2 1  1    6 74 12 42  2     1 

 
Winterbeobachtung: 04.01. 1, Alter Friedhof (H Herlyn). Heimzug: 04.03. 1 dz. (P Vinke), evtl. betrifft Beobachtung 
vom 29.02. im Ryckwäldchen bereits Erstankunft (P Vinke). Erstgesang: 07.03. (W Starke). Letztgesang: 10.06. (M 
Tetzlaff). Letztbeobachtung: 03.11. 2 (D Sellin). Winterbeobachtung: 26.12. Groß Karrendorf (F Tetzlaff). 
 

Rotdrossel - Turdus iliacus (81/95) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1      1 7 5 12 12 7               1 1 7 5 4 4 1 3 5 5 
x      55 501 576 2086 298 97               1 2 173 98 146 50 10 17 27 60 

 
Einzige Winterbeobachtung (I. Quartal): 04.01. (H Herlyn). Heimzug ab 03.03., Maxima: 03.04. >500 (S Brasch), 
06.04. >400 (J Köhler). Letztbeobachtung (Heimzug): 28.04. 3 (F Eidam). Erstbeobachtung (Wegzug): 27.09. 1, Pee-
nemünder Haken (FG HGW). 
 

Grauschnäpper - Muscicapa striata (31/25) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           1 3 2 2 1 1  1   2 4 3 3 6 2          
           2 4 9 7 4 7  8   7 9 7 4 12 17          

 
Erstbeobachtung: 30.04. (D Sellin). Früheste Beobachtung: 03.05.05 (P Vinke). Flügge juv.: 06.08. (D Sellin), 04.09. 
(F Tetzlaff). Letztgesang: 11.06. (F Eidam). Letztbeobachtung: 24.09. (F Tetzlaff). Späteste Beobachtung: 28.09.07 (R 
Abraham) 
 

 
Foto: J Köhler 
 

Zwergschnäpper - Ficedula parva (19/5) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
            1 7 5 1 2 2         1          
            1 10 5 1 3 2         1          
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Erstbeobachtung: 05.05. 1 sM (W Starke). Früheste Beobachtung. 29.04.04 (K Beug). Letztgesang: 28.06. (J Köhler). 
Letztbeobachtung: 23.09. (D Sellin). Späteste Beobachtung: 23.09.07 Greifswalder Oie (F Eidam). Bisher einzige Sep-
tembernachweise. 
 

Trauerschnäpper - Ficedula hypoleuca (19/18) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           2 6 5 3   1   1     1           
           2 9 6 4   1   1     1           

 
Erstbeobachtung: 25.04. (S Olschewski). Früheste Beobachtung. 12.04.07 (J Dedek). Erstgesang: 03.05. (M Dauber). 
Letztgesang: 28.06. (J Köhler): Letztbeobachtung: 31.07. (M Tetzlaff). Spätbeobachtung: 13.09. Insel Koos (NSG) (P 
Vinke). Späteste Beobachtung: 30.08.06 (S Brasch). 
 

Braunkehlchen - Saxicola rubetra (74/67) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          2 12 8 8 2 2 7 5 5 5 1 1  3 4 1 4 1    1   2  
          3 17 22 56 4 8 26 16 25 22 2 1  6 8 2 4 2    1   2  

 
Erstbeobachtung: 16.04. (F Eidam). Früheste Beobachtung: 01.04.02 (D Sellin). Erstgesang: 18.04. zaghaft singend (D 
Sellin), 26.04. Vollgesang (S Olschewski). Letztgesang: 02.07. (W Starke). Letztbeobachtung: 10.10. 2 (F Iser). Sehr 
spät: 17.11. (M Bulte), 15. u. 16.12. (F Tetzlaff, F Eidam), alle Karrendorfer Wiesen (NSG). Späteste Beobachtung 
bisher: 26.10.01 (D Sellin). 

 

Schwarzkehlchen - Saxicola rubicola (81/81) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        5 2 8 10 3 10 3 9 9 4 2 4 2 3 1 4 1    1        
        8 2 11 11 4 14 5 14 14 4 2 13 8 10 2 11 3    4        

 
Erstbeobachtung: 27.03. 3 (P Vinke), Früheste Beobachtung: 11.03.07 (D Sellin), Erstgesang: 11.04. (P Vinke), Letzt-
gesang: 29.06. (F Eidam), Letztbeobachtung: 12.10. 4 (J Köhler). Späteste Beobachtung: 17.10.07 2 (H Herlyn), sehr 
spät: 03.12.06 (J Köhler). 
 

Rotkehlchen - Erithacus rubecula (71/26) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 2 1  1 2 3 1 2 4 4 3       1 1       4 3 4 6 10 1 1 1 5 11 
 3 1  1 2 4 4 2 113 36 13       4 1       299 62 16 68 60 6 20 2 19 21 

 

Erstgesang: 20.02. (M Luhn). Zugstau (Heimzug): 01.04. >100, Struck (NSG) (D Sellin). (Wegzug): min. 215, Struck 
(NSG) (D Sellin). Erstgesang: 18.01. (D Sellin). Letztgesang: 23.11. (U Kopp). Spät: 19.12. 1 sM (M Tetzlaff). 
 

Sprosser - Luscinia luscinia (43/43) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           13 4 11 7 5 2      1              
           13 4 25 18 6 3      1              

 
Erstbeobachtung: 24.04. 1 sM (J Etzold). Früheste Beobachtung: 21.04.06 2 sM (K Beug). Letztgesang: 12.06. 2 sM 
(W Starke). Nach Gesangsperiode sehr heimlich, nur eine Julibeobachtung! Letztbeobachtung: 12.08. juv. (Fängling), 
Kläranlage Ladebow (C Völlm). Späteste Beobachtung: 21.08.04 Fängling. Kläranlage Ladebow (J Köhler). 
 

Nachtigall - Luscinia megarhynchos (44/23) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
           18 7 3 5 4 7                    
           24 7 4 6 7 9                    

 
Weitere Zunahme der Nachweise! Erstbeobachtung: 23.04. 1 sM (A Kocum). Früheste Beobachtung: 14.04.05 1 sM 
(K Gauger). Im Stadtgebiet ca. 25 Singplätze(April – Juni) besetzte Singplätze: Neuer Friedhof, Strandbad Eldena, 
Kuhstrand, RBB Fleischerwiese, Stadtpark, Verl. Hainstr.. Auf Mischsänger achten, z.B. 26.04. (S Olschewski). Letzt-
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gesang: 20.06. (P Vinke). Späteste Beobachtung: 02.08.07 (S Wagner). Es gibt bislang nur je eine Juli- u. 1 Augustbeo-
bachtung! 
 

Blaukehlchen - Luscinia svecica (8/19) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          2 2 1  1  2                    
          3 2 1  4  3                    

 
Geringe Nachweiszahl! Erstbeobachtung: 11.04. 2 sM (B Herold). Früheste Beobachtung: 11.04.04 u. 06 (K Beug, 
P Vinke). Letztgesang: 20.06. (P Vinke). Späteste Beobachtung: 14.07.04 (J Roeder), Fängling: 14.08.04 (J Köhler). 
 

 
Foto: P Meister 

 

Hausrotschwanz - Phoenicurus ochruros (99/50) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
      3 1 11 11 8 3  1 1 1 1 1 4 2  2 2 3 6 5 7 11 7 4 1   2 1  
      3 1 19 17 17 3  1 6 1 5 14 8 14  2 4 3 8 7 23 43 13 5 1   3 1  

 
Erstbeobachtung: 04.03. 1 sM (M Tetzlaff). Letztgesang: 26.10. (S Olschewski). Wintergesang: 10. u. 16.12. (J Köhler). 
Keine Nachweise Jan-Feb. 
 

Gartenrotschwanz - Phoenicurus phoenicurus (47/21) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
        1  8 19 3 3 2 3  2 1 1  2    1 1          
        1  9 31 4 4 11 11  6 7 3  2    1 26          

 
Erstbeobachtung: 15.04. (R Bendt). Früheste Beobachtung: 06.04.99 1 sM (F Tetzlaff). Letztgesang: 03.06. (F Eidam). 
Herbstgesang: 12.09. (K Beug). Letztbeobachtung: 23.09. 26, Struck (NSG) (D Sellin). Späteste Beobachtung: 28.09.07 
(P Vinke). 
 

Steinschmätzer - Oenanthe oenanthe (59/93) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          7 3 9 13   2   1 2 2  3 3 5 5 2 2        
          9 9 33 69   2   2 2 2  7 5 15 12 2 3        

 
Erstbeobachtung: 12.04. (D Sellin). Früheste Beobachtung: 02.04.04 -06 (K Beug, W Starke, F Tetzlaff). Maxima 
(Heimzug): 28, Lentschow (D Sellin). Keine Wegzugansammlungen! Letztbeobachtung: 12.10. (J Köhler). Späteste 
Beobachtung: 31.10.05 (P Vinke). 
 

Heckenbraunelle - Prunella modularis (57/21) 
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1 1 1   3 5 7 8 6 2 2    1 1 3      1  1  4 3 1 1 2 2  1 
 1 1 1   3 6 7 13 15 8 4    6 1 3      4  2  18 4 1 1 2 2  1 

 
Wintergesang: 28.01. (S Brasch). Erstgesang: 05.03. (M Dauber). Letztgesang: 04.07. (W Starke). Spätester Gesang: 
25.09.03 (J Köhler). Maxima (Wegzug): 15.10. 13, Stadtrandsiedlung (F Eidam). Wintergesang: 05.11. (F Eidam), 
30.12. (K Beug). 
 

Baumpieper - Anthus trivialis (31/19) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
          4 12 3 3   1 1 1 3     2   1         
          22 28 18 5   1 1 1 5     2   2         

 
Erstbeobachtung: 13.04. 16, Freesendorf (D Sellin). Früheste Beobachtung: 03.04.04 6 (D Sellin). Erstgesang: 13.04. 
(M Luhn). Letztgesang: 13.07. (P Vinke). Letztbeobachtung: 07.10. 2 (D Sellin). Späteste Beobachtung: 28.09.07 
(P Vinke). 
 

Wiesenpieper - Anthus pratensis (115/88) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 4  4 5 1 8 5 2 7 10 4    2 1 1 3 3   2 1 5 5 5 4 3 5  4 2 2 6 10 
1 17  10 35 2 34 44 31 71 72 16    4 2 2 5 20   26 1 96 79 80 215 34 92  78 28 11 27 108 

 
Ganzjährig beobachtet. Erstgesang: 04.03. (M Luhn). Frühester Gesang: 03.03.07 (M Luhn). Letztgesang: 20.07. 
(S Brasch).  
 

Rotkehlpieper - Anthus cervinus (2/4) 

19.04. 1, NSG Gr. Wotig (D Sellin), 09.05. 1, Karrendorfer Wiesen (NSG) (M Heindl) – späteste Heimzubeobachtung. 
Seit 1999 16 Nachweise: 1999 2, 2000 1, 2001 3, 2004 2, 2006 2, 2007 4. Früheste Wegzugbeobachtung: 30.08.07 1 ad. 
Karrendorfer Wiesen (NSG) (J v Rönn). 
 

Bergpieper - Anthus spinoletta (19/18) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 2 1 2 2  1 1 1  1                   1  2 1  1 2 
7 3 1 15 2  1 1 1  2                   3  2 1  9 14 

 
Letztbeobachtung (Heimzug): 14.04. 2 (F Eidam). Heimzugsmaximum: 10.02. 14 (D Sellin). Erstbeobachtung (Weg-
zug): 29.10. 3 (F Eidam).  
 

Strandpieper - Anthus petrosus (8/2) 

Je einmal Jan und Mrz (03.01. u. 22.03.) drei Vögel, Sep/Okt 6 x, Maximum 14.10. 6-7 (D Sellin). Letztbeobachtung 
28.10. (D Sellin). 
 

 

Gebirgsstelze - Motacilla cinerea (9/12) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
            2     1        1  3 1 1       
            2     1        1  3 1 1       

 
Nur zwei Feststellungen aus dem Brutrevier am Hanshäger Bach. Wegzugbeobachtungen abseits der üblichen Plätze: 
Neuer Friedhof, Tierpark. Art ist ungenügend dokumentiert! 
 

Wiesenschafstelze - Motacilla flava (85/58) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
         1 10 9 9 3 2 3 3 2 5 6 3 5 9 7 5 2 1          
         1 59 60 87 9 2 9 6 2 8 14 4 37 73 106 43 17 1          
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Erstbeobachtung: 06.04. (R Abraham). Früheste Beobachtung 14.03.01 (J Roeder). Maxima (Heimzug): 05.05. 56, 
Freesendorfer Wiesen (NSG) (D Sellin). Maxima (Wegzug): 55, Kröslin (D Sellin. Letztbeobachtung: 21.09. 
(B Schirmeister). Späteste Beobachtung: 28.09.06 (P Vinke). 

 

Thunbergschafstelze - Motacilla thunbergi (9/24) 

Erstbeobachtung: 28.04. (R Abraham). Früheste Beobachtung: 09.04.06 (C Völlm). Maxima (Heimzug): 14.05. ca. 140, 
Insel (NSG) (R Abraham). Letztbeobachtung (Heimzug) 24.05. 13 (D Sellin). Späteste Beobachtung: 29.05.06 2, 
(J Roeder). Erste Wegzugsbeobachtung: 26.08. min. 20, Kröslin auf Feld mit Wiesenschafstelzen (D Sellin).  
 

Bachstelze - Motacilla alba (136/81) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 1 1  3 4 16 18 8 13 9 3 5 3 3  2 3 1 2 2 3 4 3 3 6 5 1 7 2 2 1   2  
 1 3  5 1 3 5 21 32 12 16 2 2 3  5 4 3 8 24 3 5 2 10 11 32 5 2 1 2 1   1  

 
Erstbeobachtung: 15.01. (P Vinke). Maxima (Heimzug): 07.04. 90 (F Eidam). Letztbeobachtung: 14.12. je 1 
(M Tetzlaff, U Kopp). Späteste Beobachtung: 14.12.04 (J Roeder). 
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Abb. Durchzug der Bachstelze 2008 Salzwiese Ladebow (Dekadenmittelwerte) 
 

Bergfink - Fringilla montifringilla (65/27) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  1      4 7 18 5 2 1             2 3 4 1  1 4  4 8 
  35      12 529 668 33 2 1             4 9 154 1  1 40  155 501 

 
Nur eine Jan-Beobachtung: 21.01. 35, Lubmin (K Beug). Heimzug ab 27.03. (P Vinke). Maxima: 06.04. 280 
(S Brasch), 13.04. ca. 200 (P Vinke) u. 200, Hafen Vierow (D Sellin). Letztbeobachtung (Heimzug): 24.04. (J Peters). 
Maibeobachtungen: 05.05. 1, Insel Koos (NSG) (R Abraham), 08.05. 1, Greifswalder Oie (A Siegmund), 16.05. 1, NSG 
Eldena (C Völlm). Erstbeobachtung (Wegzug): 03.10. 2, NSG Lanken (M Tetzlaff). Maxima: 21.12. min. 280 
(D Sellin). 
 

Kernbeißer - Coccothraustes coccothraustes (90/22) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2  7 2 9 9 5 6 3 2 5 8 1      1 2 2 1 1   1 2 4 2 2 2 1 2  4 4 
3  143 51 79 47 14 19 28 18 29 71 5      2 6 2 1 2   16 16 10 6 8 2 1 3  15 8 

 
Erstgesang: 21.01. (F Eidam). Wintertrupps: 30.01. ca. 75 (F Eidam), 04.02. 50 (H Herlyn). Maxima (Heimzug): 21.04. 
> 50 (W Starke). Nestbau: 26.04. 1,1 bauen am fast fertigen Nest (S Olschewski). Letztgesang: 26.04. (M Luhn). Win-
tergesang: 07.11. (M Luhn). Maxima (Wegzug): 18.09. 16 (F Eidam). Brut- u. Nachbrutzeitbeobachtungen fehlen. 
 

Gimpel - Pyrrhula pyrrhula (83/16) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 3 3 5 3 4 4 4 1 5 4 4 2  1 1   4 2 1 1 2 2 2 2 1 1 1 3 3 3 3 3 2 3 
 22 13 37 11 6 5 7 3 11 8 7 4  2 1   7 8 3 1 6 12 6 4 5 3 1 6 7 7 12 5 3 5 

 
Trötergimpel 11 x im 1. Halbjahr, 1 x im 2. Halbjahr. Wintertrupp: 04.02. 20 (H Herlyn). Erstgesang: 06.02. (P Vinke). 
Letztgesang: 03.07. (D Sellin). 
 

Karmingimpel - Carpodacus erythrinus (27/17) 
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
             4 8 8 4 3                   
             5 10 8 4 5                   

 
Erstbeobachtung: 18.05. 1 sM (D Sellin). Früheste Beobachtung: 12.05.02 Insel Koos (NSG) (R Abraham). Letztge-
sang: 29.06. (P Vinke). Späteste Beobachtung: 18.07.07 Polder Klotzow (D Sellin). 
 

 
   Foto: J Köhler 
 

Girlitz - Serinus serinus (74/26) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
   1  3 1 3 4 11 12 5 4 2 3 1  1 3 5 2 1 2 2 1 3 1  2 1       
   3  4 1 4 6 18 21 14 9 5 16 9  8 4 13 2 1 6 2 1 3 12  5 2       

 
Erstbeobachtung: 10.02. 3 (S Brasch). Erstgesang: 26.02. (B Herold). Letztgesang: 13.10. (A Siegmund). Letztbeobach-
tung: 28.10. (S Olschewski). 
 

Fichtenkreuzschnabel - Loxia curvirostra (54/37) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 1 1 3 4 3 4 1 1 2 2  1 3 1   1  1 2 1 2  1  2 2 6 3  1    4 
30 4 24 21 42 46 20 4 4 17 13  1 68 9   2  9 7 14 23  8  4 3 33 7  4    16 

 
Auf einer 2,7 km langen Zählstrecke in der Lubminer Heide von Jan-Mai max. 41 Vögel (D Sellin). Nestfund: 15.04. 
1,1, Altkiefer (D Sellin). Erstgesang: 16.02. (P Vinke). 
 

Grünfink - Carduelis chloris (78/19) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 2 2 2 5 2 7 3 2 3 3 3 2  1   2 3 2  3 2 1   2 2  2 1 3 6  5 6 
15 3 620 201 14 12 482 333 550 782 92 17 2  7   20 62 24  3 19 40   29 110  38 25 243 520  238 48 

 
Erstgesang: 15.01. (W Starke). Letztgesang: 07.08. (W Starke). Maxima/Hafen Vierow: 22.01. 600 (D Sellin), 01.04. 
430 (D Sellin). 
 

Erlenzeisig - Carduelis spinus (88/106) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 9 2 3 2 4 5 6 3 4 5 4 2      1  1 3    3 3 1 4 3 3 3 2 2 3 6 
4 218 13 24 32 220 195 96 37 48 38 15 3      1  4 9    111 39 50 126 75 100 119 320 50 318 118 
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Es existieren bis auf wenige Ausnahmen keine Beobachtungen aus der 2. Hälfte der Brutzeit bzw. Nachbrutzeit (Mitte 
Mai-Aug 5 x!). Maximale Schwarmgröße (Heimzug): 21.02. 100 (B Herold). (Wegzug): 22.11. 300 (J Köhler) bzw. 
20.12. 300, Ziesebruch Pritzwald/Gustebin (R Bendt). 
 

Berghänfling - Carduelis flavirostris (30/13) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
  1    1 2 2 2 4                 1 5 3 6 1 1  1  
  20    15 50 38 21 20                 12 21 85 129 2 12  2  

 
 
Letztbeobachtung (Heimzug): 20.04. 1 (N Mehner). Maxima: 27.03. 30 (P Vinke). Erstbeobachtung (Wegzug): 07.10. 
12 (D Sellin). Maxima: 26.10. 65 (D Sellin).  
 

 
Foto: M Luhn 

 

Birkenzeisig - Carduelis flammea (106/62) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
3 4 4 1 2 2  5 4 2 2 9  1 5 3 1 2 10 2  2    1   3 11 3 4 5 3 5 7 
8 28 88 60 4 3  17 11 2 6 13  1 7 3 1 7 13 2  2    2   18 61 42 190 39 10 108 152

 
Erstgesang: 25.02. 1 sM (M Tetzlaff). Letztgesang: 18.07. (R Bendt). Singende Männchen (April- Anfang Juni) im 
Stadtgebiet: Arboretum, Am Ryckwäldchen, Ellernholzstr., F.-Jahn-Str., Gr. Kampswiese, Gützkower Str., Helmshäger 
Berg, KG Kegelkamp, R.-Breitscheid-Str., Vulkanstr. bzw. Anwesenheit zur Brutzeit: Brinkstr., Fleischmannstr., Neuer 
Friedhof. Wintermaxima: 22.01. u. 03.02. je 60 und 13.11. 160 (D Sellin). 
 

Schneeammer - Calcarius nivalis (21/20) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 3 1 1 1  4 3                      2 2 1 1   2 
 81 6 18 1  44 74                      2 13 5 1   60 

 
Letztbeobachtung (Heimzug): 16.03. 32 (F Tetzlaff). Erstbeobachtung (Wegzug): 31.10. je 1 (S Olschewski, S Brasch). 
Maxima: 62, Insel Koos (NSG) (R Abraham), 15.03. ca. 40, Frätow (M Dauber), 25.12. min. 40, Karrendorfer Wiesen 
(NSG) (M Luhn). 
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Foto: M Luhn 

 

Grauammer - Emberiza calandra (96/57) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
2 2 2 5 1  4 4 1 6 6 5 4 2 2 2 2 1 8 11  1 1    1 1 3 1  1 4 2 5 6 

140 78 110 345 16  52 78 15 130 27 23 34 30 3 6 6 2 14 21  1 6    33 18 42 7  16 87 38 220 243 

 
Erstgesang: 09.02. (H Herlyn, F Tetzlaff), vermehrt ab Anfang März. Letztgesang: 20.07. 11 sM an verschiedenen Or-
ten (J Köhler). Spät: 13.11. 2 sM (F Eidam), 21.12. (J Köhler). Maxima: 07.01. ca. 110, Hafen Vierow, 03.03. 170, 
Ziesebruch Rubenow (beide D Sellin), 17.12. ca.. 135, Ryckniederung Heilgeisthof – Schlafplatz ? (F Eidam). 
 

Goldammer - Emberiza citrinella (76/34) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
1 1 2 2 2 2 14 6 1 5 3 1 1  1 1  2 6   2 1 1 1    1   1 4 1 4 9 
20 5 160 95 26 16 121 17 20 38 5 2 4  1 5  3 15   10 2 20 2    20   63 208 7 155 242 

 
Erstgesang: 09.02. (H Herlyn). Regelmäßig ab Ende Februar. Letztgesang: 09.07. (W Starke). Spät: 02.08. 3 sM 
(J Köhler). Maxima/Hafen Vierow: 22.01. 150, 24.11. 120 (beide D Sellin), 31.12. ca. 110 (FG HGW). Letzte Beobach-
tung der Wintergesellschaft Hafen Vierow: 06.04. 20 (S Brasch).  
 

Ortolan - Emberiza hortulana (1/1) 

Einzige Feststellung: 15.08. 1, Karrendorfer Wiesen (NSG) (A Siegmund). Bislang nur fünf weitere Mainachweise 
(1999, 2007) 
 

Rohrammer - Emberiza schoeniclus (96/43) 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
 2 1 1 2 2 12 8 3 13 7 7 2 4 2  1 2 5 5  1 1 1  2 1 1 3 1  1 1  4  
 2 1 1 2 2 53 130 14 345 37 30 2 16 6  7 3 17 7  5 9 1  3 4 1 10 1  1 3  10  

 
Winterbeobachtung (Jan.-Feb.): 12.01. Spülfeld Wampen (C Völlm), 25.01. Murchiner Wiesen (D Sellin), 09.02. 
(M Luhn), 17.02. (P Vinke), 20.02. (M Tetzlaff). Erstbeobachtung: 29.02. (J Köhler). Maxima (Heimzug): 01.04. min. 
150 (N Mehner). Erstgesang: 09.03. 2 sM (D Sellin). Letztgesang: 19.07. (P Meister). 
 


